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XYII. $udctendeuhüer Tag 1966 Münr,hm . f,auptlundgobung am t9. Jüd tSB6

Ansprache von llr. h. c. Wenzel Jakscft
Präsident des Buldes der Ve.t.iebenen Präsidenr d€r Suder€ndeursden BüDd€sve.sadntrino

Hö.nverehrte Gästel Liebe LaDdsleurer

Zum zweilen Male darf i.h Ihnen.lie Grüße des große! Ge-
sanlverbandes der ve!triebenen D€utschen überbringen. Dies
ist keine bloße Fornalität. In neinen Aulirag konmt vjel'
mehr die breite V€rankerung der sudetendeutschen Sache
zum ADsdrü.k. Unler den se.ür größlen Landesverbänden
des Burdes der Ve.iriebenen h.ben vler einen Sudetendeu!
söen zun Vorsitzenden gewählt: beginnend nit dem nörd-
liöst€n Bundesland s.bleswig-Holslei! über He$etr' Eideh-
Wünlernbe.g und Bay€rr. In den anderen Landesverbändetr
sind unsere La.dsleut€ angesehene Mitarbeiter, lh Bereiö
der 20 Landsnannsdaften isi unsere SL zahlenoüßig führ€nd.
Ihre (ullurarb.il wird weiihin anerkannt.

Damit ndöte icll zweierlci aussögen: Erstens wiu idr tesr
stellen, daß dös Ers.heinungsbild unse.er Volksgruppe nidrt
von de. Prag€r Haßp.opagandd gezeidrnet Nerden kann. Wir
haben die Möglichkeit, uns in Ireien Teil Deutschland. selbst
bekannl zu ndchen. Zwei Millionen Sudetendeulsche in der
Buldesrepublik spredlen täglid in <ler Spracbe ihre! !ei-
srungen zun deulsöe! volk, in der Spra.be ihres berul
li.ü€n Fleißes, ihrer mensöliden zuverlässig(eil, ihrer gei-
sligen Regsankeit. Natürlidr hab€n wir au.ü Fehl€r Da hs
abe. die Propagandisl€b des Ostblodrs justamcnt 2u Bijse-
wichlern stempeln vollen, dürfen wir auö an unsere b€schei
denen vorTugF ennnPr n.

Die Aussdge darüber könnten wir eigentlidr gerrost den lan-
desvätern der südd€u1söen Länder überlassen. in deren
Grenzen mehr dls drF Hdllre unse'cr Voltsg'uppe .inF
zweite Heinat tand. Wir hölten heute alelnals eh.ende
Worte von den Ministerpräsidenten des Freistaates Bnyern.
Unsere bayerisden Sdrimherrn, lon Wilhelm tlögEet bis
Alfons Goppel hab€n st€ts in der Spraöe der Atrerkennung
und des qroßherzigen Veßtändnisses zü üns gespro<hen.
DaIür sind wir ihnen herzlid! dankba. .- wennqlei.h die
Sdlimherrsöaft des F.eistaates Bayern über die sudeten-
deutsdre Votksgruppe nodr iD man.her Beziehunq ansbau'

Man könnte auch den Ministerprasidenten von Baden-Würt-
tenberg, Kurt-Georg t(l6tDger lr.gen, wie er nil "seinen"Sudetendeutsöen zufrieden ist Wir haben bei vorjäh!igen
sudetend€utsöen Tag in stuttgö!t seine Bekenntnis.ede ge-
hört. Von eineb Söwaben qelobt zu werden, ist eine be-
söndere Ehr€. d€nn solches Lob buß redlich v€.dient weF
den, Vom hessisdren VinislerprasidenteD Georg Auqust Zlnn
wei8 idr aus jahrelang€r zusamnena.beil, da0 er aur un'
sere 400 0o0 L.ndsleute in Hessen grooe Slüd.e hält.

Ddnit komne iö zu eine. zweiten Fesktellungr lö meine,
die .€qierender Kreise in Prag täusdren sich selbst und ih.
eig€Des Volk, w€nn sie sidr allzusehr öut ihre propagaldisti-
s.hen Queuverbindungen in Westderts.hland verlassen. Wir
me.ke. ndtürlich,was gespielt wj rd, {enn wiede. eirnal eine
Stinkbonbe mi1 "EntbüUungen" über die bdseD Sudetendeut-
söen geworf wird. Wir kennen die tieier€ Ursache: Es
qibt in Praq eiriqe PropaqandazeDtralen, die von Zeit 2u
Zeit ihre Existenzberechtigung nadrweisen nüssen. Illnen
kommt züstait€n, daß bei uns in der BuDdesrepublik die
MetDun$treitrell lieltach zur Narrenl.€lhetl wi.d, und nicht
selten auch zur Aqetrlelrrelhell
Es nag in Prag jedoch auUallen, daß wir hancne diese. 

^n-griIte eiDla.h ignorieren. Zur Erläuterunq dieses Verbaltens
möchte ictr leule sozusagen übe. den Zaun hinüber
unser€n tschedrischen Nachbarn einiqe Aufklärungen geben.
Fü. uns Sudeterdoulsöe war die Vertrelbütrq lom lrieduö
erworben€n Hernatboden ein s.h.€clli.h6 Unglüd, .ber
audr eile neüe geF.ttdrlllüe Mögllchkeil, Wir konnteD reil-
haben an d€n Wiederaulslieq eines großen und tücntigcn
Volkes. Unter den 59 Milliorcn Eineohne.n der Bundcsre-
publik habeD wir gewiß einiqe laos€nd F€ind€. Dds ist nichr
übe.raschend. Wer tü.htig ist, hdt au.ü Feinde. D.gegen lällt
inmerhin ins Gewi.nt. daß air nn ireien Teil Dcutschl.nds
MiUionen neuer Fre!ndc gewonnen habcn,
Aus neinen g!oßen ünd verant$,ortlichen Arbeitsbelej(h
kann ich lhnen bericiten, daß itr erster linie das unsichtbare
Deuts.tlaod der Ve.triebeoen-Soltdarität aut uns€rer Seite
steht. Als es ror einigar Zeir so dussah, .ls ob dds Heimdt-

226

r.drt d.r Sudelend.utschen in Bonn bei RcgieruDg und Otpo-
5rlron un'er d(n TbÖ gerdlrtsn $cre. dc aing cine !\;llc
dpr Svmpdlhre lnd der Empörung durö diF Rcihen un\crer
\'prbdndstreu"de. Au, ce\p cöen und Zuschrilten klang
imme! wjed€r jene saubere Höltung durdr, dje han etwa
nit den Worlen zusammenrassen könlre. -Wir dlt.ier dle
Sudete.d€uts.her d.nr ln Srl.h la3@n, die sidr st€rs so vo.
bildli.h tü. unselo gemei.same Sddle einsetzen " Andere
sagen wiede. und nit Redlr: "Wenn dds Heimatredt der
Sudetendeulsden abgesdrrieben wird, dann rvird jed€s Hei-
mdtreöl fiag{ürdig".
Diese Meinungsärß€rungen beschränklen sich nictt nur aut
die Kreise d€r Vertriebenen Jeder vo! uns hat dodr eiDe
Anzahl westdeuts.ü€r Freunde davon überzeügt. daß quch
die Vertleibrng der Suder€ndeutschen ein Unrecht *ar dös
in Rahmen einer eu.opäischen Friedensreqelug wieder gut-
qeh..nt werden nuß. So laulen übriqens die verbindlidlen
Zusagen der polilisdren Parleietr, Wir (erden sie hartnak-
kig an diesen deholiralischen Rechtsstdndpunkt €rinneh.
Wir nüssen abe. aud verstehen, daB zur Stundc das Söict-
sal Mineldeursölands tür alle parriotisö gesinnren Deut-
söen in Vordergrund steht und daß dorl d€r H€bel angesetzt
werden muß, un ein linlrierer der Spaltung Deutschlands
zu verhindern. Wir wollen kein Hindernis für di€ kl€irste
Erleidrterung s€in, die Iür die l7 M'llionen unscr€r Lards-
leute zwischen de. Elbe-Werrä und der Oder-Neisse erlun-

Idr sprede ausdrü.klich von Erlei.hlerunger- Dauernde
Friedenslösungen hüssen jedodr von der g€smteuroDäisdeD
Realiler he! volbereitet werden nämLich von der Kenntnis
der zusammenhänqe zwisden der Teilunq Deuisdrlalds und
der Spaltung Eüropas. Man sollt€ endli<ü iudr in Bonn ein-
sehen, daß €s kein€ Nolmalisierunq der Beziehungen zur
Tschechoslowakei gebe. kann, solange das R€gime Novotny
und das Ulbddt-n€giie in Panlow aüf Gedeih hd Verde.b
mileinander verbund€n sind- A! dieser Tatsade kann au.h
die Entsendüng von diplomatisdren Sonder-ai€Iträge.n naö
Prag nidrts ändern, Ulbri.ht ünd Novohy sind zur Zeil die
trerest€n Vasalleh Moskals i! Europa, Herr Ulb.i.ht hat
schon vor 16 J.hr€n jn ein€m Verirag nii den Gotlwald-
Segime die Vertreibung de! Sudelendeutscüen als 

"g€.edrlud endgilltig" anerkannt, Genau dasselbe will Herr Novolry
au.h bei der Bundesregierung erreidren.

Wenn daher die nädrsle Aülforderurg aus Plag einrrifft,
daß das Mündrne! Abkonnen sozusagen aul dem Bonner
Märktplatz teierlidr verbrannt werden soll. ddnn müßte dod
di€ Ceqenlraqe €rlaubt seir, waruo de!! dle P.rqe. negle
rung selbsl no<h Imer an der Positio! des Miltrctle. Ab-
LotMeD! leslhältl Wir les€n in de! Praqer ADtrvort aul die
Friedensnote der Bundesregierung die Forderung .nddr
Nlöligkelliertlirurg des Mon.hDer AbloDderi von At-
läng an." Das ist sehr iltelessant. lndem die lschechoslowa-
kisd€ Regierung diesen Slaldpunkl otäziell einnimnr und
mit Briel und Siegel naö Bonn als Ford€rung eeitergibt,
heJahl 3le eirdeültg den Redllzustand, sie €r vor d€o
Mun.hn€r Abkonmer exßtie.le. Nadr dieser völkerre.ht.
Iiöen Auffassulg der h€utiseD Praqer Regierung besitzen
wir also nodr Heimarrecht vom Egerland bis Sudetensöle-
sien, in Südnäh.en und dem Böhme.wald. Ndcü diese.Redrls-
aullassunq wa.en auö die Enteiqnunqsdekrete B€n6ahs un-
gülriq, deDn nÄn kann dodr niöt Millionen von Landesbür-
gern kouektiv beröuben und au8er lardes jagen. Fnr di€ses
DopDelspiel der Prdqe. Mdchthaber gibt es ein atsgez€i.h'
neles englisdres Spridrwort: 'You can t have you! cake and
eat il' - zu deuts.Jr: Dü linnst deloen (udreD llöt z gleldr
aül€ssen urd behalten", Prag will beid.s. Es nödrte die
Rcchrsgülrigkert dcr Sudotenve.rreibüng dnerkdnnt hahcn
und gleicilzeilig behauptet es die Irngültigkeil eines veF
trdg€s, der die Ausg.nqdag€ d.r Verlreibung sctruf-

Deh Herrn Bundeskanzlcr lehlen ollerbdr sdchkundise Be-
rdte!, die dui diese Doppelzüngiglieit der Gegenseite die
entspreöenden Ant$orten finden. Er glaubl nit der Formel
duszukomnen, daß das Münchner Abkomm€n von Jöhle
1938 von HitLe! zeüissen wurde, Das trifit ni.bt den Kern
{ler Sade. Was h.r das Dit unsarcm H.inalrecht zu tun, döß
Hille. dn t5. M;rz 1939 in Prag ejnodrsdierle uDd .las
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Selbstbestimungsrcdrt der Tschechen vergewaltigte? Dle
Scbaltudg des 

"Protelrtorats 
B6hmen-M{hrer" wa. el! ALt

der lei.hspolltik HlUers, für der ganz Deulschland veranr
wortli.ü ist. Warün sollen dalür allein die SudeteDdeulsöen
optern und büßen? Eeim Dialög mt Prsg könner nidt alle
Grundsatze über Bo.d geworfen werden, wel.he bisher Re-
gienng und Opposirion i! BoDn im Hinbli& äuf kürftige
Friedensregelungen veltr€ler haben. Ich ridle di€se Worte
ausdrüdrlich 6n Reqierunq urd Opposiiion denn keile de-
mokratisdre Partei kann in do. sudetend€utsöen Frage
geaen ihre eigen€n Grundsätze handeln. Es ist do.h eine
dufgelegte Bauemfängerei, wenn Prag dur.ü diplonatische
Sd€ingeledrle um das MündrDer Abkomfren zunä.hst einmal
die Beute sein€r Vertreiburyspoliiik in Siche.heit btingen
will, un arscttießend der Bundesr€publik eine d!.ke RePa_
rarionsre.hnutrg düI d€n Tis.h zu knauen

Hier qeht es uh Klarstellunq von gruDdsätzlider Bedeutung.
Wir nüssen daher die Bundesreqierutrq ernslh.ft bitten, in
ihren diplonatisden Noten den gleidien Standpunkl zu ver
treten, {ie sie ihn in Inldnd zun Heinar und selbsrbestid-
mung\'ccht der Sudelend"uis.hen viederholl einganom'nen
hat, Audr das enle frei gewählte Pa.l.melt der Bundesre-
publik hat mil seiner Obhulserklänng Iür dös Heimatre.hl
de! Sudelendeuts.hen sein Wort verpländet. Aus dieser Ob-
hulserklärung können wir den Deutröen Bundestag ni.ht
elrlassen. Die deülsde Demokratie darf gegenüber ihren
eigenen Bürgern niöt wofibrüdig wetden, wenn si€ nicit
antldemok!ötisdren K.ällen Volschub leisten will
In diesen Frögen b€steht zwis.hen unseren GesamtverbdDd
und de' SL rolle Obe'cin{immung. Die Fuhrung"qrpmien
d6 Bdv sind ni.ül blind gegenübe! den Schwierigkeiten
de.en sLö die deutsche außenpolitik in d€r Phase der inieF
rationdlen Umgruppicrungen gegenübersieht- wir wissen
auct. daß Auoenminisler D. Sör6der einen breiten Rüdhalt
in Lande bröuchr, we.n €r sich mil unzumutbären ForderDn-
geD v€rbündeter Regi€rungen duseiDander zu setzen hdt.
Der Bund der ve.triebenen wird indesscn die heimatrechl.
li.ben ForderuDqe! der angesdlossenen !-andsmönnschalten
lronpromül@ unlerslützen, weil es hier m die Wahrüng
ein6 lurdanrentaler M€nsdrerreahtes gehl.

Es besreht nödr meiner Kennhis d€r Ldge im Ostblod( duth
ga. keine Ursa.t€, der Tsö.öoslow.kei wegen der E.rici'
luhg aon tldndelsnissionen imher wieder naözulauren.
Diescs unglü.klidle Lönd hat zur Zeir w€niser a!ßenpoliti-
sdre Bewegunoslreiheit als Albdni€n- Sobdld die Konkurs-
v€rwalter der tsöe.hoslowakis.t€D Wirtsdrall die Bundes-
republik bröuch€n werd€n sie den \Meg zu uns finde.. So'
lange sie uns nidrt brauchen, {erden sie uls besdlimpten.
Darun i51 es für die deuß.n€ Außenpolitik wichtiser, Eog-
land uDd Osle et.h den Weg in di€ EWG zx bdhnen und
den Kanpl Rumänlen3 un seine wirtschafiliöe Unabhä!!ti!l-
keit zu unterstLitzen.

Lass€n Sie Didr i. d'esem Zusamn.nhange no.ü €inig€
worle an unser lsch.6isö.s Nachbörvolk ridrlen. Ahgeb-
lictr sollte die V€rlreibuDg der Sudetendenlschen dem rscbe-
chjsdren Volke Sjd)elheil, Clü& und wohlsland !.i!gen.
Das G€qenteil ist €ingeir€len. Es ist eine lronie des Schic*-
sals daß es d.n VerlriebeneD heule besser geht als d€nen,
die dLs Gold!ldb€i in unse.e H€imatgebi€te gekonmen sind.
Di€ P..qer Stalinisten ndden sidl üb€rdies selbst unqtaub'
würdig, wenn tie dlle Sünden der tsdedrischen Bourg€oisie,
der Kramars<t und Xlohrsdr, Eaxa und Eeres.h ndchträglich
auf das Sdruldkonto der Sudelendeutschen s(hreib€n wollcn,
wir waren dod in unserer großen Mehrh€it ein Volk lon
Werktätig€tr, wie nar sie drüben nennl Dje Wahrheit ist,
daß di€ tschechisahen Nation.lsozialislen, die Agrdrie., Na-
lionaldemokrölen und Stiibrni-Leute .iöt borcit {aren, füi
den sraal zu kämplen, die sie 20 Jahr€ ols Melkkuh benutzt
h.ben. Aut dic D.u.r $ird nan e'ne. junqen lscnediscüeD
G.neralion Didl verhcimli.het können, daß nrcnt d'e Deul-
s.ten die erstc Republik ruiliert hab€n, sondern die Beruis-
Tsch€ctoilo\,ak€n,, die si.tr un R€slqüler und Piiünde .dur
te! und .a.nhc. vor Hitler köpilulie.len. \lil dieter F.sl-
srelluns rückt äu.h die Frase der Rü.tkehr der Sudelendeul'
s.hen in ihre angestammte Heihat in ein leues Lidt. Icn
sage hier aus tiefe! Uberzeuglng, da8 die Wiedergutna.hung
ünscrer vertreibung in ersler Linie im lnleress€ des lsdrc-
.hischen Volkes läge. Wir b€sirz€n KcDntnisse und Fähig-
keircn, die seit unserer V€rt!eibung jenseits des BöhDeF

Wir körner prodüzl€reD, Ein€r de. größten Devisenbiinger
der BuDdes.epublik. die VolkswageDwe.ke, verdankt dem
GeDius eiaes Ferdt!.nd Poi.de sein Entsleh€n.

wlr Sudetendeutsahe veßleher €s aud! usei€ EEeugrl.se
zu €:portleretr; nan iröge lns€re Göblonzer, wie das qe-

wlr tödnen neu€ llduslri€n aB den Boder ri&rnplen. Von
Waldkraiburg rn Bayern bis Trappenkamp jn Scueswig-
Holstein haben wi. datü. Bewejse geliefert,
.wt Löuet baüen. Aüs den Fleiß unserer Mensöen sird
landauf, landab lrä.htige Siedlunqen entsta.den. Aul trost-
losen Munagelände wüdrsen wahre Traunstädte, un nur
Gerctsried und All€ndorl zu nennen, eopor.
Wlr köder vemalter, In Be.eidr der deursden Selbsrve!-
waltung, iD den Länderregierungen und auch äul Bundey
ebene haben wi. uns mil den Probl€n€n eines freiheitlichen
Reölsstaates vertraul mächen kitnnetr und mit den Bedürl-
nissen ei.er modernen Induslriegesellsdran.

wlr veriilg€tr üher weltkun.Uge Nadwu.hskrälte. Unserer
begablen Jugend stehen die Universitäten de. freie! Welt
oflen. Diese Jugend wendet sid trotzd€m imner wieder
den Prollede. nnsere! östliöen Naöbölvölker zu, {eil uns
eben der Bli* nad) Osteuropd rn Blute liegl.
W.hre tsöedrische Parrioren mü8ren siö dnher selbst den
Kopl dä.über zerb.echen, wie man i. Zukuntt mir den Sude,
tendeurschen wieder zu einer gedejhlichen Zussnnenörbeit
konmen kann. Für sie ist - hisiolisö gesehen 

- unser
Heinkehrproblem widrtiger .ls für uns. Wl. leben in der
Freiheil. Ste können nur d!.d €in lietrndsdrallliöes Ver-
höltnis zun deuts.hen Volke den Alschluß aD die Welt d€.
Freiheit finden. A! unse.€D Heioatre.ht lührt kein ]'lr'eg

ldr würde aus dieser Sidrt uns€ren jünger€n Landsleuten
röte., sidr ni.üt auss.üließlid.r in dje deutsdr-tscredi3che
Frag€ zu verbei8en, Vielleidrt werden neue eüropäis.he
Einsidrlen lrüh€r bei den Slowdk€n reit€n, bei d€n Ung.rn,
bei den Runänen, Kroaten lnd Slowenen. Wir dienen un-
sere! Heiüat an besten, wenn wir uns an den groß€n gei-
sligen Brüd€Dsdlag zs.isd€n Wesr und Osleu.opa belei-
ligen als Treuhände. eiies neuen brüde.li.hen Geistes
zwis.üen den Donauvölkern und .llen Mitteleuropäern, Un-
sere nädrste Aulgabe dber ist die Teilnahme an den großen
geistigen Ringen un die Zukunlt D€ulsölands. Viele raten
heule zum Verzidl. Wenige w€rden sidr morgen ddzu drän-
g€n, als deuts.ü€r Außenminisler die UDlersörilt unrer ein
Deues Fri€densdiktat zu serzen,

Sowcil darf cs nidrl kommcn. Es ist kein Zulall, da0 uns
diese Bewährungsprobe wieder 

'n 
de. vord€rsten Reihe der

deutsdren Selbstbehauptuhg findet.

lö wied€rhole hier, was iö iD ganzen Lande verir€te: In
Oslblock wird au.h lur nil Wasser geko.ht. Auö der W6r-
sdau€r Pdkt isr in ein€r Krise. Wirlsöaltlidr slehl der Osl-
blod< vor ungelösten ProbleDen gewaltig€n AusDraßes. Die
RüstuDgslasten drücken dort di€ Völker weitaus stärker als

Dje konnenden Jöh.e herdei uns dah€r nicht nur Sorgen
blingen, sondern duch neu€ gesdichtlic+re Mögli.hkeile!, Der
oslblodr könnre nur dur.h unsere Kleinnütigkeit zun Ziel€
kommen. Lassen $ir trns.lahe. von Herrn Augsreir nictrts
vöispi€geln. Die nordlisöe Führlns der Menschheit liest
beleits b€i einer n€nen Elite, un nur die nssischer Schrift-
steu€r Silalewski und Dartel zu nennen, die lieber in die
Arbeilslagcr Sibiri€ns r'ändert€n, stdlt 

'hre 
Gesidung zu

verleugnen, Den lreien Menschen gchöll die Zukunll, wedn
sie sidr innelLicn lrei nadr€n von der tägli.üe. Propaganda-
lüge, von de. Furchl und !on der HeEensrrägheit.

Bes<ihren wir uns daher in der kommenden Zeit ab Arük-
kenschläg€r zu den gutgesinnlen Westdeulschen und als
Kemtruppe qesdntdeutsder Zuverlässigkeit. E3 gihr kelne
F etheit ohn€ 

,wagnl3. 
Es gibl keinen gereöten F.ieden ohne

Beharren aul den ReöL selbst w€.n cs so slünde, daß die
Einheil und Freihait D€utschlands an einen seidenen Faden
hing€n dann hüßre siö jeder von uns sagenr I.ü bi! dle&r
seldene Fad€n. von der F€sligk€it neirre. Gesinnung, von
neiner Heimattr€ue, von oeiner Einsarzlreüdiqteit hängt
die Zulunft meine. Heinat ab, die Zukunlt neines Volkes
und di€ Zukunft dcr Freiheit in ganz Europa
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Sudelende"rscher Tcg München - Feslgoüesdiensl

Taus.nde won Guubigen llohnletr an Sonntög, dem 19 Juni
einer !ömisö-kalholisden Ponliirkalness. bei, die !onr Be
aultragten d.r Fuidaer BischofskonlereDz Iür die Flüdrtlin!rs-
seelsorge in Deuts.nland Heinri.h Nfaria Jönrsen, Biscnof voD
Hildeshein, zelebri.rt h'urde,
Dj€ Prcdjgr hjelt dc. Spre(hcr drr Sudetcndeutsdrcn P!cslcr,
de. Ap""l"lßd'" prontDrorar !rof. Dr. Adolr Kildernann,
Königslein i. T. Dr. KindelnanD wies darin aul das sdrwc!e
Schicksal der Vertreibung vor 20 Jahrcr !in, durch das 3
Miliionen Menschetr aus der sudetendeutsdcn Heimat geris-
sen tnd nad allcn Richlunqen auseinandeigctrieben ü!.den.
Do.h der Glaub. habe di.se V€nsdren nicht velzseifeln
lassen. Und so sei de. alljAbrlidr, zum Sudetendeuts.hen Taa
stattfindende Gottesdiersl, der sters Zehntausende rereine
audr ein Dankopf€r für die Eü.tlung vor der Uniieiheit
Diese Heimattrefien seier jedoch auö mch. als ein WiedeF
schnn, bpr dcn drc dl,e Hcrmdr $redpr ers'.he, srp \er. um
mit den Worten des Wiede! Kdrdiml König zu spredrcn, ein
lebendiger Prolest und eire stunme Mahnung an alle jene,
die Zwiekacht und Uneiniqkeit zwis.üen die Völkcr g€sJt
habcn ein Protest gegen ialscne Crundsätze und lalsöe Ideo
logicn, die Ursddle sind, daß so viel Unheil und Unglü&
über ulsdruldige Mensöcn und jhre Fdnilien gekomnen ist.
Die Vorsehung Gotres habe es im Laure der Z€it so gefügt,
daß viel. WuDden wieder heileD konnten. Aber de! Plotest
solle Diöl ve.stumDen und die Mahlung souc aulrecht blei-
ben. Eine Mahnong, di€ hineingesdrri€ben sei in den Lebcns-
weg der vertriebeneD und jn ihr Sdtidrsdl, daß eine Miß-
adrtung der Freiheit und der Würdc des Mcnsden, dal z$i€
tradrt und Mißrlauen z$tsöen den völkern nidrts cut€s sein

"Wo heimatvertriebele Cbrlsl.n zusann.nkommen' , sagle
Dr, KirdemdDn, ,da entsteht ni.üt nur Heimdt, da sind wir
nidrt nur ei! lebendiger holest, da wird die Kirche sidrtbör,
da {ird aud) Heinatkiröe lebendig, denn $ir dürl.n als
Kinder diese. einen Kirde Ch.isti audr in unserer alüeinat-
ljdren 

^.t 
beten und singen..

Plarr€r Retdenberger lS50 in Altdrting lnnllt€n seiner Mlt-
britde! aus deu RleseDsebi.se.

Es wird nur $'enige Gemeinden geben, in Ladsöaftsgebict
Riesenqebi.ge, $o der verewigte in de. Zeit von 1920 bis
1938 niöt in Ve.sannluDqen des katholisdreD Volksbundes,
als vortrelllider Volksredrer geslrochen hat. Vielen Tau-
serd€n war Pfaüer Reiderbe.ger als Ceneralsekr€tä! und
späl€r als Direktor des kaih. Volksbündes de. deuts.hen
Katholiken in Böhmen, den er l9l9 gegründet hdtle. bekonn!.
Als Präsident Masaryk l9l8 den K.tholikcn nit dem Kul-
turkampl drohte, sland Reidenb€rger in vorderster F.o!t
gegen den Neohussitismüs, gegen die F.eidenkerbewegthg.
Seile kaih. Volksbewegung wurde zu einer miicütigen Oiga-
nisation, die im l-nuf€ dei Jahre olt die söwerslen Angrilte
zurud<weisen konnte. Sdon vo. de. Madlersreilung des
Nationalsozialisnus s'urde.r zun Rufer gegcn diese lrr-
lehre urd mußte nodl voi Ansöluß des Sudetenland€s scin
gro0es Wirkungsgebiet verlasson. Uber London kaü er nacn
USA, wurde Pla er in einer kleinen Ceneinde, wo er Ruß-
landdeulsche und Indidner betreute, spiter als Gesellen-
yereinspräses nach Philadelpbia.

Zum Heimgang von Msgr. Dr, Emanuel Reidrenberger

Mit Nehnut im l-lerzen iNssen rvrr vor Augenzeugen hören,
$ni eine nacn der ande.en unsc.er Heimatlirdren in s&urt
(nd Trünner lall.n. An die 100 ursere! hennatli.hen Gotres
häutor !ind be.ctls der Zerstdnrng zrm Ople. gelallen. Wi€-
vi.lc \{erden nodt folseD? wir träuern un dies€ uns.re
II.inral, dic un( ro \färe. gerodct, kulh j., t und mit so \ n le!
Collestäusern qeschnü&t u"d so zahlreidren lVal[arrt*
kiicnen ausgestatle! haben. Wo Gotl vertrjeben wi!d, wi!d
auch der Mensö in seioe! goltgegebenen Würde lald niöt
hehr geacütet s.e.d€n. lvir b.te! lür unsere Landsleute, die
in der alten Heioat zurückgehalietr, den Slurd aut unsere
Hcindlkirden niterlebeh mnssen. ohne helfcn 2u können.
Wir streckeD in dieser Stulde die HäDde audr unser€n tscirc-
du.öer Brudern und Schwesr.rn anlge,len E. s d Hd-de
dpr Vnr'ih-unq und brudprliöen \erstehers Dds wort de.
Ho.rn ist uns h€ilig: "tudrtet ni.üt, damit ihr nidt geridter
serdetl" Und die Vater-xnser-Biite: "Vergib urs unsere
Sduld, wie audr wir v€rgeben uls€ren Sduldiger!", is! urs
b'ttelemst. !ür{ahr, mit Freuden stellen wir es iest Wie
viele Hände hdben siö dodr schon g€furdeD, Gott weiß es,
dic hinüberreichen. Wie viele Hilfe, oft edrt heroisde Hilfe,
.st schon ih den Ie zren JdhrFn hrnuoergerrrödt Lber den
Bdhner\!dld hrnern rD\ bühmrscn nibrisd|c Ldnd dls Zc'öcD

\arr wi,,en um die Ldqe druben wr' hören von dp, Nrt d"l
\4. rsden. lcurFnJ u-d drprldu-end AuqenzFUqen a r icirFn
uns heute und elzählen uns vo! der rirkichen laoe uhr.r
dpm Volle. r^rr wissea dudr ddrum, wie si.h zsrsö;n rvotk
und Volk eio C.:innungswdndel dnbdhnr, ldngsdn dbe'(ich.', d! r jcnc Tdqe \orbercitet, dre dre Votk;. unsrrpr
alt€n Heinat einer H.imat zweier Völker - unter dem
}|reuze des HF n zusannrpnlühfl. ln sol.ner CF,ihnung qe'-
dFn sr.h Weoa linden - und Gott,ctber krrd un. zcigen -aul denen wü au.h jene Probleme lösen, die noch ungelösr
auf eine lösunq hdrr€n. lvir wollen die Versöhnung. Wir
müheo uns um sie Deshalb kränkt es uns, wenn wir in der
deuts.hetr Offentlichkeit imne! wiede! als Brensktotz in der
Vötkcrverständiqunq bezeichnet werden'

Nadr .le.r Zusdmn€nb.uch 19.15 wu.de e! der taDte.€ Rut.r
und Srr.,icr gegen dds Unrcchr der Verrrerbunq. iD den kdrh
Bldrt.rn Norddmelkds bp\chwor er dre \Vell. dcs Unhert zu
verhüte!. In den Kriegsgefangenenlaqe.n der USA lösen
die DeLl.den drF A"kel Rerdrrnb"rgpr,. die lhnan'l!o,-,
Zuversicht und sreder neue Krärr o.hph

Itr der USA ridtele 
".,*"nbnrn.. 

ein t{iltsberk für die
ve.bieb€ne! ein und zehntausende Päckdeo s,urden Dach
Deutsöländ, dank de. Mitarbeit 2ahl.€ider amerikanischer

Wir e.irne.n an seine Büdrerr ,,Ostdeutsche Passion'r ,!uro-
pa in Trümmeh", "Wider $'illkür uhd Machtrausö',

1949 kaD er zud ersrenmale na.n Deuttöland. 25 000 Ver-
hiebe.€ dus dem AUqäu waren zu einei CroßkuDdgebung
die Verteger Josef Renner einberulen hatle nddr Oltobeulci
gekohnen, un den Vater de! Vertriebenen s!.eden zu
bören, Anläßlidr des 40jährigen P.iesterjubilriuns von Prälöt,
Erzdechönt Ridra.d Popp, Trautenau, hatte Josel Renner wie-
dpr zu cinF' G'Dlrkundqpbuno in Alto'lrnt rufgcrur.n Djo
Zdhl derer dr" qekormen vdren xurde cotlch duf r0 tloo
gesöätzt. Es wd. die güßte Kundgebunq io der Bundes,
republik, wo Pfarrer Rei.üenberge. zu den Verbiebencn
splach, Ein ganzes Volk daDkte dem Plicster, der in dcn
bitterstcn Tagen der g.ößteD Noi, den Müt halle, so viele
wahrhciten zt sag.n,
A! de! Grarzer Universiüt - Theologische Fakultät -wurde Reidenberge! zum Dr h c, gronoviert. lnnenninisl€r
Helmer übe.reidrte ibn das Ehrenzeid.n der R€publik
gstereiahs- Papst Johames der XXIIL vürdigte seine gro0€n
Verdienste du.d die Ernennung zun Päpstlidren Geheim-
IÄmrnerer, die sudelendeutsöe Landsnannsdrall r€rlich ihm
die hijchste Auszeidhung, d€D Ehrenbriel

In den letzten.rdh.en war Dr. Reidenberg.r rasr vijllig
erblindet. Sein Kamplrut var ,Gotr l€br und sein Tag wird
kommen". Fons.trtrDg näöste S.ite
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Die sudetendeutschen Katholiken begrüßen ihren neuen Bischof

PaD(t tiul \'1. hat anr NIonlrg, d€n ll JuLi

Prälal Proi, Dr, Adoll KiDdernann
zuü W.rhbrschof d.s I lrditlingsbis.lx)lcs Ilcinrir'1, Irlaria
.lrns\.r von Llilles!i.im .itantl
l)ei r(ac llisdol is! htnLl,rll.u\end.n \.n St(lrl.ndeulschen
durLtr scine !r.digld rnd (]otlcsdic.sle L(i rlcn Sudeten-
d({r'chen Tag.n seil \(lcn JdhI.D hcr .ls \olkspriester

IIund(.rrlduscnde krnnt{ Llrn als Lerler d€\ \.terhnrser d.r
llr!ü!rrv.rtnebener ni)d d.s 

^lbertu\'Vd!nus_Kolleg, 
in

1'rDst Pdul Vl. hrt eir!n Nldnn qeel,rl d.\\.n Vcrdiensl€ um
dre II.ricunn!t de. \'.rtrirli.n.r Nclt!€tli. I]{dcnlun.J g.f!n-

S.rr li,{t, h.t 5,di Irül"l K,n(l.rr,a)n uri d.. S(l,i.ksa: d.r
lb rl\crlr,cbcnen rl)(! d\dr rm drs Lt^,tr \ert.iebenen

Er !i'd.l.u, lrLschor 1,,i, IIldesh€rm ni.hl nur b.i der se.l-
sdr(L.nen !etre!ün.J drr do\{rcd.hnt.rL l)idsporddiözes. zur
S.'l( slehen, sond.rn ilrD dudr L.i s.i rn I,1li.üten .ls
Irlu(lltlingsbisöoI hrll, n

N.li.n (li.\.n Aut.,aber \1!l Wejhbis.liol Xri,dcmanrL di.
L.ilung drs -\lb€rtus \id{lnus Kollegs in }(dnLg\lein in \.ileni
l-rldng berbeidlten.
Itdl Krndern,dnn !sl dür I Augusl 189.r 'r \eugrdien\dkle
rn 8ohn,.n g.bore.. \d(h sern.m lbitur.h d!n Jesuiten
.rttrrndsrum Ln \lan.!(l!,rn (u.de er in den Jnhr.n l9l7/lA
S.l.l.l bei de. itst.n.i.lris(ltn Ur.hrniad\l \dch Krieqsendc

begdnn er das Slüdiurr der Tir€ologie in Leinnellz. .\bcr
schon in Jah.e 1920 giog er an die Propdganda Udversitäl
zu! Cldubenslerbreitun! in Ron, un srinc Studi€n Iorlzu-
sctzcn. Dort pronovicrtc er l9?1znü Dolk{ (lcr Philosophie
und Theologie und wurde an 5. April des glci.üen Jdhres
zunr Priester geweiht r*ddl vierjähriler Seelsorge als Kaplan
in Dux ging Kind.rnrann erneut nddr Rom, !m sich d.n
Studiun des Knd:cDn,dits zu widmen das er mil dcr P.omo"
tion !r beiden Re.hton dbs.hloß. Nadr soiner Habilitierung
an dü theologis.ü.n Fdkullal an der dcursch.n Uni!ersir.it
Irr.g im Kirdrcnr..nl ubernahm €. ro. l!:J5 bis 1937 die Pro-
l(ssur iür \Ioiallh(ologie anr Prieslersemrn.r rn leitnerjtz,
zugl.i(h \rar er auclr Priwdldoz€nt 

'ü. 
(tcipnred)l ir Pras.

1937 erlolgte dann die lrnennung zum dnll.rordentlicncn
trniversit;itsprolessor lrir Ki.Cd€nredn in Prag.
rür Adoli Xindeünlrn qdb es in d.n lolqendcn Jahren kein
l{ichtes 

^rl,eiten. 
Nadden die Nalionalsozialisten Bölmen

besetzr hati€n lrußte er D€mütigungen und Verlolgugen
ncs Nozi\mus hi.nchnren
Die Zcit der Enlbehrungen und verlolgunlen \va. Iür Kin
deimdnn nit denr Endc des Zweilen wcllkrieges niöt lol
l)ci. I9l5 rrurde er ron den lsde.hischcn Rcgine für vier
Mohate internien unrl anschließend zuni Seelsoiger in den
llungerldqeh P!a.Js crhnnnt. AI\ Adolf Kindermahn nacll
'L'npr qJ rFJlrnt . ,a- 

' Kor l.l- n Tru 
'Henrat gefunden hdttc, wt.de ihn von dem danaliqen

flu.hthrgsbisdLoi Malinilidn Kaller die Sorge um die hei-
ridlvcrlnebenen Pri.rlcr ribertrdg.n Ab 1U47 überndhn .!
{lic vorlesung i. Kir.llengesdridrt., späl.! in Kirdr€nr€cnl ah
dcr Plrlosophisch-lheologisdrcn Ilodrs.nule in Königstein
urd \rüftle zugl.,.n d.r Leile. des Alü.rl s.\laqnus-Kolleqs
' \' P.p.r P u. \ll -L,, re.l'n lois /urr P.t..rli,h"n H"u*
pr.laten.lraldt Kin(l.rmann sah in Konigsk,ih sei e Aulgabe
dl)r. nidrt nur ln il'J rviss€nscnaltiicien Tarrgkeit ais Pro
t.sror !fd Ausl)iLd.r ttnqc. Priester. Ab lll50 y€rdnstültel
cr lie Kong..ss. ,Kiidre ih Nor' D{!r Köln.r !.zbischof
.1,)s' t KardLnal fnnqs .rtrdrnte Khdermann 1!,59 zun Spre-
(h.r der sudet€ndrüts.ncn Priester und zunr Bcaullraqlen
(lfr Fultla.r Risrnolsli,nrierenz iLrr dftr sudelendeulsdr.n
Pri.sl.rnachNuös nd su(lct.Dd.ulsdrc Irn,(,en t962..na.n'
te ,hn Fäpsr Jol,arr.s XXIII zum Apost,,Lsö.n Prol.ndlar.
l)rc sud.tendeutschrn liatholiken drnk.n d(m hl. \'are. iLir
.ti. lh.unq ünsenr Ldr)dsnr.nn.s urd Vollstri.slers Prälat
Dr Kirdehann zur LLr. rchen Wrirdc d rs \!.ihbisöols
$i! rir errur,'.r, diirttc dic Bischolswerhr in' Monar Sep-
r.Drb.i in Konigstein srartlinden croll. Frende über die
rhr.nd. Ernemunq hdl .r(tl lie suder,ri,l.ulschc Landsndnn-
\dr.il Sie \i.d ihrr rltr.n ihre! Spreö.r vihislpr Dr. See-
bolr i als \rüi.li.l.s Ccsöenk Inlul und lris.no'siab uber

Eq mdg. dcr Hcrrqolt uns€ren sudetend.ut\(nen \\eibbis. ,f
noch 

^ir 
l iele Jahre b.st€ cesundheit lirr .in s.g.nsrei.h.s

^rl).it.n 
in cein.dr (rolj.n Wirkungsbercicn scirenken

\i.il rur drc \rein.l)rn.n soDden dds (in,r deult.he
\ olk nrull diesen \l.inn rn dnntbdrer Ennn.run( b.h.lte.
d.r,nr liefsren l:iglu.k d.r \dtion so lafn r und tr.u gcg.n
Lnr.( Bochcit und \\'Lilkür auigetreten r,l 0€i der qroßen
Kun(l(ß.bunlr t9.i0 'D Altulting, dd 5dgte rr 7ü d.n \i.lp!
T.u\tridcn, hier n)i'!. n.rn ihn eintl zür.\vL(r.n Ruhe be-
stiikD !r sldrl li.i s.n!{ S(lL$.sl€. ln \Virn w!rd. na.1l
Alriillinq iiberfiihJl, un(l fdrd sein€ R lr.\lirllc nr d.r Pric-
sr.rll! It bFi st. Nli.n.el.
lrn. (r,,,ße Tiaucrgemernd. r, \rr.s rhm dj. l.lzlc Ehre. Frälat
Dr '\doll Krndern,dnn l!ril lur die s!delrf,l( uls(lien Priesler
.n! (itub den \adrruf I nre. dnderpn, sa!l', or: \lit Rcidr.r-
ber(.r ist cin Stü.li su(l.r.rdeuts.ie G.5.tridrre zu Cirabe
get.dg.n 1ro.d€i Dr. \\.ller Brdnd sprd(i rnr aie südete!-
d.ulsche Ldndsmdnns.[dlt Bund.srigsdli,rl\r(ln.t.r EdnLnnd
L.uko1 spra.h lLjr dn'^(kcr ranng.rn.ird. .\bt Dr Donirik
lr{,Lop Abtei llNrdr ln Rohr sprach .ls l(lzrer Priisident
d.\ V.lksbxndes d.ur\(l'rr ](dlholiken.ün I).rk d.n.ti.m.
Ci,.nfl dl{lirt.kt.r L.dGrrn(l$ dergn)ll.n VoLlsl)r\r.gung ars
Fij. .lcn IlilIs.in! ,Rubez.hl' straö d.r \r,ü!il7cnd. Teubner
und .ulier rhm nodr nr.hrerc P€.sönlicikeil.D des öff.ntl..i€n

\Vonr dic r leinatle rl r ieb.ncn nadi Altiilti g pilgern,.lann
h1 nt,,n r.. du, r, 7.', .,,t.,t,. I o'.1 \',,|l\\nr,c.t"r. 0". er
un L Ddr,r"rr",. r,[ .hn LJ,; A.d \. Ä.,-ngeb, 

'] "

\rrrden diesen sr.ll.n l\ldrn, de. e,n
\()l/.il (ar, n(nl r.r(r.sscn

Rul,,i in urserer giöllteD

In Juni vo. 70 Jahren bra!trie das tlohen€lbe. Au9u5 treF
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Die Papierindustrie im Riesengebirge
Dic Erän(lunc des durch Verfilzung feinstai Fasern hcrg.-
stellter Stolles ldpier stammt !ernuuidr von den ChineseD
und wurde dur.ü die A.abe! nacn Vo.derasien und ins
Arrcrdldnd g€bra.ht. h 12. Jahrhundert nurde dicse Kunst
von Spdnlen aus über Europa l'e!breitet. ln Deulschland ent-
sland die ersle |aDiemrhl€ nm 1400 in Ravensbürq oder
Nürnberg. Sehr begürsrigt wtrrde die Papienad€rei in der
Renaissdncez€it durcü die Erhndtrng d€r Bucidru.k.rkunsl
und die atschwellende liieralisdre Produkiion (Streilsöril-
ten usw.) de! Reromalionszeit. Duldt den 30jahr. Krieg kan
i! Deutsctlönd jede gewerblidre Täligkeit zun Stillstand,
!.st ndcü l(j,!3 eduhr die Patiermöcherei einen neuen Aut-
schwung, wcLche in England durch die eingewanderten Hu-
genotlen zur Blüte gelangte, Dazu kad die in Deutschland
errundene Vor.idllung zum Zerklcin.rn der Lunpen (Ha-
dernstttneid.r Hollände.), dj€ das alte Stanpfgesöirr bald
verdräDgle. Die \y€seniliöste Umgestöltung jedoah erluhr die
Papie.erzeuqlns durd di€ Erfindunq der Papiemdsdrine. L.
Robcrl in Essone bei Paris erhielr 1799 ein Palent aut eine
Schütt€lDrdsdrine, die e. la00 an Didot, den Direktor der
Fabrik Saint-Leqer, lertrauire. J. Ganble €rwarb das Patent
Iü! England und lührte es in Verbitrdung nit H. Fourdinier
und Bryan (Donkin) aus, wonad dann die Maschine, die dn-
idngs nur 60cnr breites lapier lieierle, inmer n€hr ver-
vollkommnet, allnählid bekannt und verbreitet wurde,
Frankreich e.hielt die ersl€ Masöine 14t5, Deutschldnd 1819.
Die Zylinde.masöine nurde zuerst von M. Leistensöneide.
in Sadrlouis ausgedaöt. dann 1805 von Bramah in London
entworlen,.b.r erst lSlo von Dici.rnson in England aus-
gelührt, au.t in Deurscüland etwas späler, tal6, von Keler
stein in Weida (l^'eina4 naö eigenen Planen gebaut. Seit
1840 hat die Masöinen-Papierfabrikatio! die Bülten-Manu-
raktur bis aul.ine geri.ge Zahl von Pali€mühlen verdröngt.
Vor der Erfindung der Papie!.raschine erzeugte nan das
Papie! im Ha.dve.idhrer. Der Hauplrohstoll wa!en Gespinsr
fase.n aus Hadern und Stloh. Diese wurden in der Papie!-
nühle zu 8!ei genahlen und dann in die Bütte abgelasseD.
Der Bütlgeselle schöplte den Faserbrei, sährerd die übrige
Masse stÄndiq ünqerührt w€rden mußte, in eine Foh bil
Deckel, deren Boden aus einem leinen Drahtsieb bestand,
sodaß das Wass€r abtroplen konrte. Sd ießliö wu.de der
lnhalt der Forn aul eine! Filz gekippt. um vollsläldig ab.
zuhod<nen. Die so gewonnenen kleinen Papierblä1ter wurden
dann dufeindnder gelegt und gep.eßt. Diese H€rslellung !ar
mühsan und konnte sich ddhe. zu keinen qrößeren Unrlange
entwickeln, Erst die masdlinelle En.ugung embglidrte die
Herstellung großer Mengen Papieres und vieler A.ten und
Stärken iür die verschiedensten Ansprüöe urd Erlordernisse.
Unter Kdis.! Ka.l IV, sou die Papie.nacher€i aus llalien
nach Böhmcn ve.pUanzt l-orden sein. ln 14. Jah.hunde.t
war das Papier sdon dllqemein bekannt, was die alten, aul
Papie. g€sdlri€benen Stadlbücüer üew€ise4 n'enn audr da-
neben noö lalge aü. widtige Urtunden das Pergänent Ver-

Sinon tlütlel bericület zuD Jahre 1505 vo! eine. PaDier.
muLle . rn dcr Hrr>den'putF oberhdlb de e.p'"', 'rlt rinrer
den g€hlin!etr Gasrei.e", Sie stand unter dem Traurenauer
s.ülosse wo in vo.isen Jahrhundcn die walzenmühle Etrich
sidr befaDd Wi. wissen ni.trt vi.l voD ihr. An 29, Jan. 1557
brannlc sie nb, während der Papierhacüe. Hans Fetsder sict!
in Breslau öulhiell. Er bdute sie 1558 t{ied€. arf. Der Pfand-
herr Chrisloph von Gendo.l hattc di€ Papiemnhle baufest
zu hallen und lür das "Stamptqezeuq und die Leimkessel'
zum Leimen des Papier€s aulzukonn.!. Datür hdfte ihm
Fetsdrer 20 Söod< meißnisder Grosöen jährl. zinses zu
zdhlFn. 

^m 
I 2 1580 kdul'e der Pap.prmocnpr dus I!ldu,

Barpd.kt F ey, dre Trdu an"uer Papr('rüh " um 500 Schocl<
und 20 Scho.k j;h.lichen Stadtzilses, Schon am 24. 5, 1581
verlachtete Frey die Mühle an einen Papierer nanens An-
dreas Sc'bmiedt aul die Dauer von vie! Jahren. Als Zins ver-
langl er jäh.li.tr 18 Bauen Wass€.papi.r im Wene von 90
Taler urd den jährliden Stadlzins voo 20 Sdrod., "das nadtt
jerlidr ll0 laler", s€tzt Hüttel hinzü. 1599 wird sie lerztmals
von Hüttel geDanni- Das Trautenauer Papie. zeigte im Was-
sePeiöen d6s st;idtisde Wappen uod wa. weil und breit
bekannt. Viele alte Büdrer unsere! Heimat sind aus Trau-
tenauer Papier lrergeslellr.
Aber nidrt nu! in TraüteDau, auch in floheretbe land die
Papiernaöerei Eingang. Denn im Jöhre 1667 übergab Paul
CraI von Morzin, Erbherr drf tloh.nelbe, dem Christoph
Weiß, Gericnßverwalrer von Miltel-Langenau, Iür seinen
Soln Chrisloph €ihen Ort näctrst über der Brücken zur

Papleriablik d€r Fa, El.hmarn h Arnau.

A.naü: ln Asctdlfetrburg, Deutsctre Siraße begchen an 16. 8.
1966 die aüs Arna!, Obertor 536 stönnenden Eheleute Erwln
Erben urd Frau Blblina, seb. Nossek das F€st der SilbeF
hochz€it Wi. viinscüeD beiden dll.s Cute iür die Zuku.it.
Ln. Erben ist eihcr d€r akt'vslen Mitarbeitei der Ri€sen-
gebirgsgtuple Asdraiienburg und steuv, S(hriftlührer d€s
Ortsvorslands r\s.halfenburg der Sudelcndeulsdren Lands-

sd eunigen aulerbauutrg einer "reötschaffenen Papier-
nühlen". Der erste lapiermader hjeß Matthias Ki€sliDg.
welde. 1687 stnrb, Di.ses Gesdle.nt ist durdr rund 170
.tohrp n un,prFr IJ,rmdr m I d.' Pdprerdd.her"r .nrrs \cr.
bunden In Hohenelbe abe. übe. 200 Jahre, denq 1891 ge-
lalgre dre k.k priv. Papjerfabrik von Ka.l Auqust Kies-
lings E.b€n (Frz Thalimaye4 an Kdrl Loewjt, velcher sie in
eine Courtinbleid)e umwdndelle.
Der Hohenelber Chlolik zulolge stand an Stelle der Flads-
garnspin.er€i W. Jeri€ seit i.st 200 Jdhren eine Bütlenpa-
pierfabrik. Sie soll von cinem Gab.iel Etlel erbaut Nord€n

Aber duö in Hohetrelb€ s Ums€bung wurden in jener Zeil
Papiernühlen €rrichter. Nach der Kirdendronik zu Forsr
wird in taut.rwasse! r6?4 als erste. Pdpielnadrer Christolh
Baier genannt Dö.t sollen gegen 100 Pelsoler besöättigr
gewesen sein, denen wddrenuidr über 300 U. an Lohn aus-
sezahlt wurd€n. Als Besitzer sind bekanntr Joh, Fliedr. Bo-
huslav Kolulinsky von Kotulin und Krzischkowitz, Erbherr
duf Forst, 1722 Goltiri€d Palzelt, Frönz Ki€sliug, Cbristoph
und Franz Peiker, Karl Kraus, Gebrüder K. Augustin !!d A.
Johann Kiesling, Friedr. Kiesling, Anna Czihak, K. J. Swo-
jetinskt. 1869 kaulte Morilz Gölz€l die inzwisden zur
Fabrik ausg€staltete Päpiemühle und richtete darin eine
Pappenfdbrik ein, die radr ihn sein Sohn Ridard besaß.

In Mittel-tangenau wurde 1687 von Malihias Ki€slitrq eine
Papielmühle eingeridriet, die sich in der Fanilie Kieslirg
Iorierbte, bis sie im Jahre 1860 unler Fri€diidt Kieslirg ab-
b.annte. Die Brdndstätte kaüiten Em, Wei0, Neumann und
F.jed und bauten sie wieder als Papierlabrik duf, Sie wed!-
s€lten mehrmals die Besilzer, bis Emanuel W€iß Aueinbe-
silz€r wa. und die Fabrik l88A neuerdings abbrdnnle, 1895
€nlstand dorr eine W.berei
Audr in Jungbuch lnd Schölzlar sollen s<troD rrüh Papiar-
nühl€n bestanden haben, wie ars vielfadren ArdeltungeD
herlorgeht, ohne dd0 da.über Genau€res bekannt ist.

S.haller saqt 1790, daß Hohenelbe danals d!€i Pdpiermühlen
mit drei Meistern, elf Gesellen und acht Gehillen, in Lauler
wasse! I Pdpi.ünühle eit einem Meister, vier Geselletr und
siehen Gehilfen, in Julglud eine Papiermühlc üit einem
Meister, vier Gesellen und vier Gehillen besldnd€n- Unter
der dntten Hohenelber Papierfabrik dürtte die in Ober-
Ldngenau zu lerstehen s€in. Somner beriölct 183t36, daß
danäls in Hohcnelbe zsei Papierlabriken ni! 90 Arbeiiern
und je eine in Obcrlangenau, Mittellangenau, Pelsdo.f,
llenanDseifen, Läuterwasser, Jungbudt und Träulenau b€-
slanden. Arndü ünd Schdtzlär fehlen, Die Pdpiermünlen von
Hernarnseilen llnd ?elsdorl ginqen ein. Von Alois Kieslings
Erben vurde 1822 in Ober-Lanqenau einc Papie.nühle er-
baut, die als sol.hc bis 1839 im Betrieb stdnd. Sic wurde ron
-{dalbert Ehinqer in ein€ Bleide unqebaut. (Iorts. lolgt)
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Dcs Königinholer Gebiel (II)
(Nieder-Nemou6)Von ]osel Lusiineiz

Georq von G€rsdorl verkaulte r539 das cut Schu12 an AdaD
Silbe! von Pilnikdu und B!ö(l(stein {Silbeistein). Bis zur
Söladti an Weißen Rcrge blieb Scnurz in Besitz des rei.h'
begütelten Geschle.nts der Silber von Silbersleilr nit eige-
nem Wappen. Vater lon Adam Silber war JohnDn. Adanl
besaß BrödGt€in, Wildschütz ü.d Pilnikau. Er erwarb die
Güter \tohr.n, Scüun und Trs.henesöo\(es lsüdl. lon Hor
sdrilz). Lelzteres lrird auö Trzebnduschewes oder ähnlidr ge-
nannt und wl.d schon ll40 als Besilz des Kloslers Stranow
bei Prag ve.zei.ünel. Di€ Silber sa0en dolt von 1546
bis 1622 (Niiheres über das Gesdrledt der Edlen Silber lon
Silberslcin ist in OktobeFHeft 1965 unter,Sinon Hüttel
und sein We.k" Gdrzulesedl)
In Jalrre 151,1 überließ 

^dnm 
seinem älleEn Sohne Johann

vDr Pilnikdu di. Iesl€ Br.icLstei! rlrd U:ildschütz. Sein
zveiler Sohn Christoph bekan S.hurz. lsl3 kaufte er lon
JohaD! v. PernstciD die Döder liebtdl und Rennzihn zun

Von dd dn leble er zurLidrgezoq€n rnir s€in€r zs.it€n Ge'
mahlin Johanna von l{ustirs.han und starb am l Febr. 1550
in Sdrurz. sein L€icnnam wurde in dc. Kir.üe von wild-

Sein ältester Sohn Johönn war !.h schwa.ülicher Naiu! und
verstdrb s.üon am 21. März 1553 einen SohD Adöm hinter-
lassend, Zsisden lelzlerem (Adanrl und seinen ohcimen
Christoph und Karl kam es zür Teilung dcr Besitzlümor, bei
h'elö.r Kdrl, der drilte Sohn des all.n 

^ddm 
r S. als s€in€n

Anleil drc Güter Söurz, Rognitz H.rtharnsdorr, Soor und
Trülrenvrsser erhicll, Nnch dem Tod. Ka.ls dn 2. Okr. ls30
erbiclt seine Gemahlir Maqdalenö von Wald\tein das Cnt
Duben.tz DcD übriqcn ßesilz erbte sein Nerrc AddD.
l58l bar Ad"m srlL,.! \on Srlh"r'r,rn dcn Kd'.(r \eqrn
des erh(bliöen Sdradens, der dur.[ das Flößen d.s langen
Holzes dn ur€h.€n, Bru.ken und Vühlen enßtanden, m
Entschijdigun!r. Di.,sc solhe Hol2 aus des Kaisers Wäld.m,
dem ,Ktinilreid' sein Auö di. losle Schurz hatte dur.tr
das FlöU{rn schwer gelitteD. Adanr lrcß Dit seinc. Cemahlin
Annd !t.b. Cneßbect, di. Iesle von Grund aut nit großem
Auhvdnd erbauen Eine besondere Zierde und Seb€nswürdig,
k.it wäien Glasgcmälde. die die Wappen von Silberstein
und Griesbeck darstellten. Adan Srlbpr, Herr aur Sdurz und
Trs.h.mescho{.es {ar Ilduptrann des Königqrarzcr Kreises
und vcrnichite scin.r Bcsitz duch don 1594 erlolql.n Ankauf
des Crtcs r"eit-Trsahemgchna, z! selrüem ddnrals Burg
(zsisöcn Siharlert nnd Sdurz) und der Mei.rhot N€do-
towllz = Niedern..r{os genörle Aüci rn Trs.iehesdmd
lien Adanr die Feste n.u crbauen. Er sl..b inr 19. Leb€ns-
jahi am 15 2. 1597 it\ S(trurz Seinr irdrsdre llLille xlrrde in
die Fdn)iliengrull nd.h lvildsdntz qobr.(ht
Das (nnbmahl, velch.s ihm seine Cerralrlin und scnr. Kinder
rn de! S(hurzer Schloßkapelle gesolzt harton, ti.ßor später
die J€suiteh als das cines Proleslantcn zc.sdrlaoen nnd hin-
du,h' rrcn I 'n tsru.i{rrt o.ssFll,Fn tindcr \r.n rn dpm Ml
erridncl.n Silberstein-Denknal in Sdlurz Dorl.
Die Gür.r der minderlährigen S.jhne Adan und Johann rer
wdltele dare. Mutto! Anna uld ihr Oheim Johann von

Na.h eridngter 6roßj.ihrigk.it üb.rndhn AdaD <las räter
lidre Erbe. Am 13.6. 160l huldiqlen jhm die Bduern 7tr Rog-
nitz uod Sctrn.? 1610.rlne Addnr naö sein.r Bds. Aeatrir
ron Lol)kohitz das llduprgut Silberstein und Wjldsdürz
S.lrurz k.m in don au.iniiJen Besitz scir.s tLingerpn Bruders
Johann,. rle,n na.h gendnrt.r Tant. ledl.ix das Cut Sdidar

Beid. Brüder beteiligl€n sicü dn bohm -Anfstand, sesnalb
Joharn t622 zlm V.rlust seines Kopfes, seitr.. Ehre und
6uler r.rurleill $uklc. Es qeldn( ihm, als ,Rel,.lle" rns
Austan(l 2u nüöten.
Di. Ciitcr S.nui/ und Schatzla! lvurden v. Kdis.r Ferdi-
nand II 1621 den Jesuil.r in Wien versprodr.n.
Luther ließ im Jäh.e l5l7 s.ine 95 Thesen in Wittenberg
an di. Sdrloßkjr.hc ans.hlagen. \ncü Tranlenau q€ldngten
1526 dn: crst€r luthenscnen Buöer. Von hie! aus rerbrei-
tet. sicn die clangel. L.hre bald unte. den Deutsdran in
Böhnen. Auch dje Tschechen naherten sid i! ih!er Religior
dem , Proleslanrismus" in der CeDeinde d€. ,Biihnr Briider"
Von .ldhrc 1526 an stand Bönmen unter de! rl.rrsdrait der
Hdbiliurger. Gegen .leren Rekarhölisicrung erhob 5idl 1618
das nbrr\ierJend p.otesl. !.vordenc Böhn€n. Friedrich ron

d.r Plalz \vurde 7um (onh lon Bbhnen q€$ählt N..h
<lessen \rertleibunq enrbrannlc di€ Geqenrelorhation - der
3ojähnge Krieg, Nädr der Besiegung des böhm Aulstandes
im Jdhre 1620 in der S.ü]achl auf den Weißen'Berge begann
die Kdtbolisierung Böhnens, zunächsr der Städte Kijniginhol
und JaDmiers.h. Wer nidl kdtholisdr vcldcn Nollte, mußte

Di€ b€sdrlaqnahntcn Güter d.r Silbersrein wurden dur.h den
liskus (stadtl, FinaMverwallung) zun Verkaul anqebolen,
Däs Gut Schulz kaurte in Johre 1622 Mdria Magdalena
Tcrzky von lobko$ilz. Derilr Cemahl var Johdnn Rudolf
Terzky v. Lipa. Ihr Sohn Addrn Erdnan. Terzky v. Lipa
ubcrnahn 1626 das Gut Sdrurz. Dieser wurde Graf und
dicnt€ als tdis.rl. Ceneral in lvallensteins Heer aul s.ilen
der Habsblrger wallenst€rn rrar der siegr€j.hc Ileerluhter
Kaiser Ferdindnds v. Oslerreich. Er nel jedo.h dur.n Intrigen
käiserl. lreunde bei Fedin.nd in Ungnadc, aeil nan ver-
mulete, er wolle €in eig€ner Kurrürstentum gründen und
von (aiser ablall.n. Dur.h Ränke und KniUc verlor der voD
s.in. Sold.t€n geliebt€ H€€rtührer \^'. in Egd sein Leben.
Tc.zliy begleiletc \^.llenstcin nach Eqer, wo €r am 24. 2.
I634 nit seinen nädrsten V€rlrauter.inzog. Am kaiserl.
llol glauble rnan, untrüslidre Bcweise rür dcssen Scüuld und
Verrat bekolrnen ?u hab€n. Es wurde besdrlossen, d€n reld.
hcrn und dessen lertrautesle Ratgeber durö blutigen
Handslreich aüs dem weqe zu ränmen.
B.i einen Gastn.hl, held€s der Befehlshdb.r von Eger
Obersr Coklon in S.üloss. !ab, Nurden Wall€nsleins
Fft:unde lllo, Kinsky und T(zkv, d€r Besitrer ron Sdulz
durch Drdqoner des ob.rsl{!n Buttler nach verzweireltcm
widersldnd einrcrdel. \{allensleih vurde in gleidrer N..it
des 25 2 t63.1 in s€inen Stnldlg.Da.n die llelleba.de in die
Bnrst gestos.!. Waue.stcin ncigte nur zum Frieden, Vcr-
ftilrrei konnt. e! nidl übcrhiesen Nerd.n Trdqisdr end.te
der am 2,!. Scr)1. 1583 in Hemänitz, aez. Kiiniginhol geb.
großc Feldheir Seir Lei.hna'n fdnd die letrte RuhestJtte bei
seiner ersLen CcDahhn Herzogin Lukretia in der gräfl Wdl-
tcnsi. Sdrloßkapclle zu Mündrcngrätz in Jahrc 1t85
Karser F€rdinand der IIL Iüh!le den Aullrdg seines Vaters,
dds 6ut S.hurz (leD Jesuil.n z{ i,berq€h.n 1610 durö. Zur
Sd,!rTe.Herrs.lhfi gehörlcn ddDrals die m€isten Dörter 2hi-.
sLtr.n Körigi!hoI und .Iaro ricrs.tr abe. dudr Ketzelsdorl,
Alr ünd Neu.ognitz Dd ObeneDaus mit I Ha!s.
Dlc Jesniten.!hielleh dat Tcrzkv'scne Cur S.hurz als Beloh-
nung, neil drese den Häbsburgern bei ihrcn Bekehrungs-
werk €rsprießliche Dienst. .rnies€n h.ben Aereils 1636 heß
si(h das Ord.ns'nitglied P. B.lthasör Bonning€r als V.r
\vcscr der Gürer s<turz rn{l Sdrarzlar i! S.lnai nieder. Jn
den *irkli(nen B€sitz g.lanqnj der Jesuitenorden {Novizcn-
haus bci Sl.^nna in wien) .rst nac! den 30jähr. Kricg,
Die Herrs.hdft Sdu.z war 161(, lon den Söseden arg ver-
$üslet irord.n und wa. bis Ilitte des 17. Jhd. gbßt€Dteils

Htölel! zu Marla-
Drilnnl in Kelz€lsdorf.

lrllher viele TaNende
hie.he. kaEe!, 60 sird

Hünderte, viele dell
der DDR und Wesl-
d€utschland b*ucüen
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Hier stönd einst der Seiteraltar h der Kap€tle aul dem
Katharhabery, €lre Auinahne wenlge Wo.he! vor de.
Sprergutrg, Heule l€nlrelchrel nur tro.h eln großer Slelr-
hauietr dl€ Stätt., wo ehst so vl€le hhpugerleD.

In den Jahren 1651/52 {urden die Bebohrer durdr den Eifer
der kath O.dens-Obrigkeit und nil Hrlle des Milite.s zun
kathol. Glauben zu.ückqefüh.t, Als 1 Süperio. erscheint
Pater Karl Korelh. Das SdrloB wuide hergericütet und ver
größert und sollte als Filial€ des Wiener Novrzenhduses
dienen. Dcr Marktncd(en SchuE ist von 1698-1719 von den
Jesuiten ges.ündet wo.den. In den sdrlesjsöen Kriegen
wurde die Helrsdrait von Freund und Feind ha!t mitqenom.

Die Aullösung der Jesutleniesidenz Sdrurz wurde an 19. Okt.
l7?3 vollzogen. Die H€rrsdafi Söurz kan nun unter die
OberleiluDg de. k.l. Slnarsgüter = Administration.
Na(h dem Bauernaulstand 1?75 wurde von den Güteln
(auße. Schurz) G.und, Gebäude ünd Vieh an UntertaneD veF
kauft !nd die Robot erleidltert. Die Schürzer Meierei wurde
Iü. die Ob.igkeit vorbehalten. Scit der Zerslückelung der
Meierhöle unters.hied nan RusUtalisten und Domi*allslon,
die ersteren hatten Bduernbesitu, dia letzteren pärzellierle

An 21, Mälz 1825 isl die ,Studie.iondsh€rs.üah" Sdrurz
durdr Versteigetung lon Marlin Wäg!€r, He!. aul Jirma,
nil seiner Genahlin Klara. geb. \'eit für 125000 Fl. {Culden)

Dieser Kduf wurde an 29. 3, vom Kaiser bestätigt. Am 3.
Juli übernahm der neue Grundheü das Cut und s.üritt solort
zun Um- oder Neübau der obrigkeitl. Gebäude wägner
kaulie t833 das waldrei.he Gut Döberney um lI90O0 fl.

Durdr die Ersdrült€rungen dcs Jahres ISJa verloron die
Grundhefen ihre bevoeugrc Stclln.gi der Ba{er surde
wi.der ir€ier SLaatsbn.g.r
Mdrtin Wagner starb 2u lrdg am 31. il 1849 in 61, Lebc4s-
jahr. Sein sohn ll€inricb üh.rnahm die Cüter sdrurz und
Döbcnrct, jedoct! ohne ded zur Donänc Döberney qeh{tren-
den Waldbesitz des Gralen Runmerskirch lon Altelbudr.
Dies.r Teil des Ki,niqreidaaldes {spärer das Katastralgebiet
der Genreinde Altcnbuch-Döb€rney) qing 1863 durch Kaur
ar Herrn HeiNLdr \\ ügtrrr ütr\ qs$ [$ tü tltü 0\lt
Sdrurz auö die gaDze Dooäne Döberney gehör1e. Im MäE
18?6 wu.de die Witwe Klara Wagner samt Familie in den
Adelstand erhoben mit defr Zusatz -Edle von Wallernstätt'.
ln Jöhre 1886 kaufte Fra! Karoline Bosö aüs Wieo die
Donäne Döbelney aussöließii.ü des Kaisers'ald€s, dem
Waldgebiet von Neutremaus uod eines soldren westlidr von
Obernemaus (Hinterwiese), das bis zun Sdwa.znu0bach
reichl. Lelzter€n Waldb€sitz erenrb der Sohn von Frau Ka-
roline, Herr Rudolf Bosö kurz vor Ausbrudr des eßten
Weukrieges (genaue Jahieszahl steht z. Z, ni.ht fest).
Heinrich Wagner verkarlte an 17. Oktober 1888 di€ He.!-
sd6lt SchuE ün 480 000 fl. ö. W. an den Jaroniersdre. Fabi-
kant€n JoselErridr und dessen Gedahlin Mo.ia geb. Kluge.
Na.h den an 2, 1 l90l erlolgten Tode des Josef Etrid\ erbte
die Hältte des Gules sein Soha Josel Etrich jun, de! am
5, 8, 1903 von seiner Mutter Möria dic adere Hälfte des
GuIes um 284132 Kronen käullich envarb.
S€it den "Sdnrz€r Ankaul" durdr Herrn Bosdr sind nu! die
seit de. Jesuitenzeit bestehenden Bande zwischen NenaE
und de! He(s<hafl Sdru{ wohl Iür idmer gelöst, Obwohl
die Bewohner von Sdua und Nemaus dulch die ll km Ent-
feßünq (dazwisden liegt dre Bezirksstadt KönigiDhof) kauh
miteinander in Berührung tamen, spr.dren si€ b€ide den
gleictre! Dialekti wahßdeinliö wegen der gleidren Ob-

Als Forrspr/ung tolgr pine ku-/e Bps.trreibung des Kdniq-
rai.hw.ldPs, des 5ü$r'sdtrnberqes und -Rü.kpns \owic die
Gesdridrte der .Mollan-Domän€" Döb€rney.
Quellennaöweß; Auszugsrveise m€h.€ren Kapiieln verschie
dencr Vertasser der Heinatkunde des ehen. polit. Bez. Kö-
niginhof a. d, Elbe edhonden, Dieses Buch wurde nir von
Archiv des Heimalkreises Trautendu zur VerlLigung gesteilt.
leser. die sich über die Gesdiöle der german. Völkerwan-
derung und die des Deutsdrtums bis in unsere Tage cinqe-
hendo! irfomieren wollen, sei das Budr ,Ge.nanen, Deut-
s.he, Europäer' von Emil Franzel edplohlen. Besondere Be-
ridrt€ über die Hussitenstümre uld d€tr 3ojährigen Krieg
in unser€r osrböhm. Heihat nögen berulenen Geschichrsken-
nern vorbehalten sein.

Auö dieser ltrdctriezweig war i! unsorer Heihat nur
sd$?dr vertreteh. ln Arnau m.de 1869 cine S€ide.weberei
gegründet, die 1870 lon der Wianer !'ma Viktor H. Heinr
in Wien nrit Haldstühlen in Betrieb gelommen urd 1894 mit
mecü- Webstühlen aüsgeslatiet wurde. Sie qing später an die
Wiener Fa. J. Flemmidr und Comp. über und zählle l9l4
l5O m€drdnische und ,10 Handsliihle Dit t30 Arbete.n. Die
Fabnk besdtiftjgte eine Anzahl Hand\reber aul den Dör-
fern. Eneugt wrrden danals i.in€, glatte und laconierte
Seidenstolle. Seidendanraste und Seidensanr. N.d1 1918 ging
die Fdbrik ön die Fa. Bachra.h und Löri in Bergstadt in Mäh-
ren ud Wien als Seidenwarenlabrik über, die mt 90 Ar-
beiterD Seidenkrawaltenstoffe eEeugle.
In Piln'kau wurde irn Jdhre 1872 von Ferdinand Wöqerer
eine Seidenbandlabrik e.baut. Sie erz€ugte 1930 nit 200 Ar-
beilem aut l50 Stühlen Seiden- und H.lbseideobände.. Spä-
ter gehörie das Unternehnen der Fionö Anton Harpke und

Die Seideninduslrie

wo e5 möqlidr qe$csen {är€

Die Fa. S. EiseDbergei in Mähr.-Sdönberg und Wien er-
zeuglc in ihrer 1852 gegrnndelen Fabrik iD Neu-RetteDdorf
mi! 1000 Albeiteh Canz-, Halb- und Kunstseidenstolle,
Diese Belriebe verd.beitelen hauplsAdüich Naturseide, Nadr
dem ersler w'eltkliege erstand jn Tlreresiental, Cem€inde
Hemanns€ilen, die Erste höhmis.he Kunstsei.lehfabrik AG.,
die Dir 800 Arbeilcrn Kunstseidengarne he.stellt. Sic hatte
in der Slowakei cine S.ülveslerfabrik in Selicd a! der Mi

Wenn es nidrl nögli.ü $'ar, ein uDlassender.s und genau€res
Bild von der Textilindrsirie des tueseDgebirqes zu zeichnen,
so lag es vor atlem an der qeringen Auswahl der greilbdren
weriqen Quellen, di€ sdroD in ersten und zweiten Teile
diese. Arbeit angegeben wo.den si!d. So ntrß audr hier der
Crundsatz An{endung firden: Besser wenig und hangelhaft
als nldrts, Audr gestattete der besdrränkt zur Verlügüng
slehende Ram ni.ht, manö€s ausführlidrer 2u besdrreiben,

Sktklub nodrlltzl
Wir trellen uns zur Teilnahme am Festzlq anläß1. des Gab-
lonzer Heinratfesies, am 28, August um l2 Uhr beim Vorstand
Jos€f Pfeiler in Neugablonz, Sudetenstr. ?5ö. Ersünsöt
wi.d weißcs kurzärneLiges Hemd und wenn nöglich lange
g.aue Hose. Die Auistellllg des Festzuges erlolgt in de!

Das Rodrlilze. Trefien findet wie alljährlich am letzten Sonr-
tag im september, a 25.9. in Gasthol "Engel' Memmirger-
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Verlrtebenenaulwels - ein vkhltges Dohument

Für den Anspnö auf Reöte naö den FreEdrentengesetzjst es erforde.lid\ die Vertriebeneneigensöalt naözuwej
sen. Am einfadrsten ist dieser Nachweis durö den Vertrie-
benenausweis zu erbljngen, Es ist daher sehr zu enpfehlen,
dresen Ausweis zusammen mjt allen *iötigen Urkunden
atlzübewahren, lver keiDen Vertrieberenausweis besilzt,
sollte sidt rcötzeitig u die Ausstelung eines soldren be-
mühen. Das gilt auch Iü. heimalverlriebene Deutsche, die

www.riesengebirgler.de



Sta.taplar.l
Mir Mdsden sein holt su vus.hiedeD,
go. non.üe. is nit wing zulrieden,
a ondrer kon g€nuog nee kriegben
olls nö.ht ok g.od rü. ihn do liegheD-
Sonntiös sehr viel Leit zum Fu8boll giehn,
ondre liewer ul die Balgh nür ziehn.
Mörken soomeln brengt viel Freed alleen,
für enn Nopper sein dos Glöak die Steen.

W€n€rlois

August
Bei einetu Begräbnisgang vom ObeFeilen zur Kirche batte
der Pfarer neinen Valer eEuöt, miö binistrieren zu söik-
k€n, Wer war glücklicher als iö. Mit größtem Eiler le.nt€
iah das lateinisöe Stuldgebet und gar bald konnle idr den
Plarre. melden, er mödte mid pdfen.
Das war ill seiner, ttu miö w'rndersdrönen, Pfarrkanzlei
gesöehen und ri.ht ein einziges Mal blieb idr sted.en und
er b.audrie auah Deine Aüsspradle ni.bl 2u verbessern.
Als wir tertiq warcn, traqte er: "Mödrlest 

du nidl studieren?"
,Das wä.€ neiD Lebenswunsch, aber wir hdb€n rodr zu viel
S.hulden äm Hars und der Vater verdieri dod ztr we!ig."
Er daöte *ohl an die Söwierigkeite! seines eigene! Slu-
diums lnd sagte niöls n€hr.
Wie im Traum ging ich nadr Hause, der GedaDke saß i€st
in neind Kople und iö sägte mi.. komnt Zeit, kolMt Rat
und sdüje8lich kann der liebe Gotl Mittel und Wege finden,
mir den Herzenswusdr zu edüllen.
Zu sageh traute iö miö natürlidr nidrts, denn $as gill schon
rür .inen arm€n Gebirgsbub€n eine Neigung-
Na.h de. Volkss.hüle sollte ich ins Konto. der Firma (]uge
eintreten, so vünsdrtc es Herr Fradz Kluge, bei dem neine
Mutter viele Jalr€ bis zu jhrer Verheiralung treu gedienr

Aber ich hatte keinen Sintr tür das Geld. noch weniger für
€in Gesahäil. Die Eltern sahen das gul€ Anqebol des Herrn,
sahen die sdheue Verdienstmoglichkeit und ein Budhaller
war wohl die Spitze ihrer Wunsdrvorstellbgen. Talent,
sdoq, aber wie n€le aalenle verkummelten in Dorfe und
vFrdornen Onlel Aloir, z. B h;lle dds Z.ug zu errpm gro-
8er Musik€. in sid!, er besitzl ei! übcraus beues, zuver
ldssig€s Gedädrtnis, ve.s.haflte sidr dur.n S€lbststldiuh
einen unlangrei.hen Einbli* in vielc Dinge, besond€.s nusi-
kali.cher A!t, kooponierr€, spiehe viele lnstrument€, selbst
g€le.nt, hatt€ eine Musikkapeue gegdndet, di€ auö d€ursche
Meist.rüe.ke aullührte und nudte als Bri€llrüger täglidr
jahraus und janrejn Briel€ und P.kele dur.hs Dorf schlep-
pen und siö bös anlahren lassen, wenn.r sict mal !n
N,li.uien wegcn eine! belangloseD Zeitung verspätete, die
man am näöst€n Tage dodr niöl nehr ansah. Für ihn gab
es keinen Sonntag, k.iren Fci€rlag, kein Wcihnachlen, trein
Oster!, täglictr mußtc er 2ur Post nie hatte er Ruhe, niöt
einnal zum Cottesdienst konnl€ er an Sonntagen g.hen.
Von cineD Urlatrb war ni€ die Rede, daran w.gle d nicnt

Und söli€ßlicü nußte er nodr glü.kliö s€in, eina fesle Stel-
lunq g.tundcb zu haben.

F.eilidl gab €s Dorlbuben die zwei oder d.ei .röhre Gym-
nasiunr in Arndu nachten, was wdr das ab.r sdon, so vipl

Riedcl Adolf, der Sohn eines Baueh, $ar mein ldeal. So
qelehrt wie er nö.trte ich au.h sein. Adolf lesudte wohl
söon di€ finrfte Klasse, war in Ob€rglnrnasiun, hannte
alle Sleine, .lie nan ihn zeigte, haltc einen gaDz€n Ru.ks..k
volL Büder, konnr€ lateinis.h€ und grie.bische S(hliften wie
deutsch lesen, redrnete sogar nil Buchstäben, aö, wer auch
so slüdi€rt sein düritel
Wälrend neine Mrts.üüler Malken sammelten, hatte idr
mein Int€resse den Steiner zugewaldt. 1n Kirdrenwdlde land
idr in eiDer Sdriefcrplatie bain Aulsdlagen eitren verstei-
nerten Iisch, dess€n S.üulpen gan2 verkupfert waren. Eine
neue Welt tdt sidr nir auf. Von S.trwarzental bel<aD ich €inen
sdrönen Kalkspar, jenrand sdenkle mir einen *leinen Berq-
kristall, einen Feu€rstein und ein Strici( crnes sesd illenen

M€me liebe, sonst so geduLdig und gute Mutter wulde crnrt-
lid! böse, ats id meine Söatze in die Stube braöte und
kurz€rhdnd warl sie sie hinaus. ,Ste€n somneln, dos hot
do.h die Welt noö nee g€bört. Du b€st wuU gonz no!ßö
gewurD, uI dich {,arn me aufpossen müsscn '

ln tiefen Gras habe iö meine Lieblinqe qesuöt ud alle vie-
der gefunden, habe jedes Stück liebevoll g€streictell, gleich-
iam äls Abb,rle lur die söledrte Behrndlüns und h"be are äm
Daöbodpn vcrslectl, wie p'oe Kalze ihren blinden Wurf.
Wenn di€ Mutter geahnt hätte, was St€ine w€rt sein könnenl
Da wu.de idr lrank. Man p.obierte Häusüittel, sie sölu,
gen nicht ön, d.s F'Fber bheb, die quten N..hbarinnen wdren
latlos. Ich b.ldm berndhe kerne Lulr mehr, endldr rief mdn
den Arzt, KraDkenkasse gab es no.h keine und so söeute
man die Doktorredmunge!, die naö N€ujihr iDs Haus

"Diphlerie bd Söarlad! Ob wir ihn nod duichbringen?'
ln der Mahlmühle neben uns deßelbe Fall und dann lehlte

Di€ Multer wadte und weinte und beiete un mein leben,
Vor lauler Sorge und Kunmer kam die Glte kaum mehr
zun Sölafen. lm Do.f slarbeD nehrere Kinder, audr in der
Mahlnüh]e de! Sohn.
Iö hatte nod imner Fiebs und war seh. sdlwa.h, hein
Leben drohle auszulös.hen wie eine herabgebranDle Christ-

Endlid eine Erleidrterung, Zitronetuaft ließ mid wi€der
sdrlud.en, TeilDahmslos, entk.äflet lag ich in Bett. Draußen
laöte die Sonnersonne. Ei! Stuben,erster stand olfen.
Da gudle mein Vette., der spätere Regensdori, vo.siötiq
herein, iD die S(ube du.fle d wegd d€r Anste&üng d.hl
und riefr ,,Lois, in oberdorf isr ein Bub, de! hat einen ge-
e.hliifencn Moosadrat. Iö sollte ihn kaulen, ictr laß ihn abe!
dir, bis du gesund bist." Dam war er fort-

.Einen Moosachat Mutler, denk dir, ein€n gesdlill€nen,
dunkelg.üne! Moosadr6t. weißl du, idr bin gar nicht mehr
krank. Morgen srehe ich auf und hole mir den Adat. Du
gibst nir doch lünl (reuzer, vielleiöt kri€ge idr ihn aü.tr

.Fünf Kreuzer ist vjel Geld fti! eineü stein, der do.h nur

,,lch gebe dir das Gold zu!üd{ von neineh Minishanlengeld

AIs der Doktor am näöslen Tage Naösöäu hi€lt, lächelle

,,Wissen Sie, also, die Gelahr ist vorüber."

"lle.r Dokror, darf ich, bitte, autslehen. ld! bekoDme in
Obcrdorf €inen riötig€n Moosa(hat, den nödrl. i.h mir

"wenn du srhön brav iolgst, viellei.ht in vienehn Taqe!-"
,,D. ist der sdöne Stein längsl v€rkault. Was ist das Leben

,,Na, nein Li€ber, es gibt sdon nodr ei.e Meng€ and€rer
sdöner Dinqe aul Erden als Adrate. Wenn du aber neibst
du kamst aulstehen, so vereuctre es halt uDd geh bis zum

Kaun war ich drei Scnlitte geqangen, befiel dicn ein Schvin-
delgeiühl und iö sank dem Alzt jD die Ame.'

"Du siehsl s€lbst, es q€ht nidt. lch werde dafür sorgen, da!
dir de. Slein bleibt, \'enn dein Hez so daran häDgt, abe.

Glücks€lig s.hlo6 i.h n.ine Augen - .hein Moosadrat".
Und dann wä. es so v€it. lch .lurfte den Stein kaufer, er war
schöner als idr mi! ihh vorgestellt halte und kostete nur vie!
Kr€uzer. Daheim erwaner€ mich eine neu€ Freude, id1
durfte nreiDe Sleine in die Stube b.ingen. Die Mutler ver-
sland ihren Büben wohl nidt. 6ber nadr den Sdr€d(e! d€r
Krankheit gönnlc sie njr die Freude. Sie sah, wie mein Hen
an den Steilen hing. Idr besuchle die Gräber heiner Mit-
söüler, die an diese. (rankheit geslorbetr wa.eD und daahre
bebenden Herzens däran, hier könnte audl idr liegen, wenn
ni<h die kalte Hand de! Todes berührt hätte.
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Dic liebe Mutter hatte d.n grausen Gaet dürdl rhrcD opi(,F
mut besiegt )Iern Ipbpn xor nu.i r'rr1' a,li,l .

Zu Kräfiighq erhielt ich €jn Eiscnprälarat, nadr detu Ess.n
einzunehnen. Die Stnbe nußle nit einer Lysollösung !,.-
wa.chen werden, ele sie lrei gegeben wu.de.
Sonntag ist 1. Morsen solL Messne. $'enzel, der bcim Klnd'
ler Söusler $'ohnt, Ho.hzeil haben nit der C.aflocüler.
lhnen 2u Ehren Nird ein Gdrtenk,st baid Gastläus Rübezdhl
dbgehalten, aul dem ein ridrtigcr Bdllon st€ig€n soll. Ebon
hdbe id! Miitag gegess€n, noö sö!€ll das Eisenptäpar.l
nehmen und dann auf den Festplalz stürnen.
Dodr dös Zeug bratrnte aui der Zunge. I.h spuckte es aus
und sdraute auf die Fldsche - auf den roten zettel standl

zu Tode ersdrlodren lief die Mutter zum Doktor, de! gleicb
mir ihr mitkan, "Wenn er etwas von dem Zeuq geschluckt
hat, muß er sterber, da kann iö richt mehr helfen."
Va(er und Mutter weinen.

"Sle.ben, wo idr do.h gerade eßl gesund geporden bin,
Sterbcn, wen! dröu8eD die Augustsonne laöt, llmer linster
um nr.h, vo ich doö dd\ Lrcht so liebe. Slcrbpb, $enn ein
Ga.tenfesl ist und ein Ballon steigt."

Creiit der Tod di.\.ral .rnsthaft nödr meineh j!nsen Hcr-

D.r Arzt hcißr nri(t tauvärnes \\'dssei tridk.n, viel, noch
vi.l mehr. Ddnn erbre.he Lch das Mittdg.sseo trnd no.h im-
mer r'ürgl es nn lidl!. und es konmt doch lidrts meh. dls

Der Doktor tindcl ker.€ GiJtspur. Atso doö alles rechtzeitig
ausgespuckt und durrh Gurqeln ausgewascnen.

,,Du hdst mir eihen Sör€d{ eingejagt und dös dm Sonntag.
Is! das wohl der Dank lür den Moosadrat?' Er lächelt, i.h
weiß, er ist nir niöt meh. böse.
,Und de. lange Sdrlauö, detr Sie mitbra.hten?'
,Danit hätte ict dir den Magen ausgepumPt, hättest du nicüt

DerTod zieht seine Hand nochmals zurück. Der SdLöpler latte
wohl nod, Autgaben für mjd\ armen Gebilgsbuben.
Rasch erholle ictr niö. Als Ministranl kam idr zwei Stulen
voran, weil zwei allere Buben aus der S.hule kanen,
Nadlstes Jahr sollte iö iDs Tsdedrisöe, die 2seite Landes-
spraahe erlemen. Der sdröne Traum GymnasiuE v€rsdwin-
det in einer nebligen Zukunft, zerronnen ist er !o.h niaht-

[r bsreidrerte sic,h an 0sschenkpär,krJren - Mangelnde Wachramkeit begünstigte Diobstähle

Halle (NW), Währcnd einige Bürge. noch heute auf ihr
Weihnaötspdd(den n'a en, das ihnetr von dd Verwandten
angekündig1 und daDn audr abgeschi.kt woiden war, nußte
sid diese! Tdge der 3:ljabrig€ Heize. B. vor dem Kreisgeridtl
im Stadtbezirk Halle-Ost weqen Diebstahls an Pakelsendun-
gen v€rantworten. Di€ Stlnltamne. verüri€ilte ihn z'r drei

B. hatt€ in d€r H€izungsanlage des Halltpostdmtes den
Dampldluck zu regulieren, Als im November 1965 b€i der
Post de! Weihladlsverkehr einsetzte, nußte jeder vedüg-
bare Platz für die Päk€tflul genutzt werden, Und so steute
üan audr Wagen mit Postsiidren, die Päd<öen enthiellen,
in dem Gdng db, dp' <rdr rn dpr N,ihc dpr Hprzungsräume
befand. Diese Geleqenheii ersöi€n B. günstig, nnd so 2og er
während eine. Nadrisöiöt einen Poslsaak von dem Wagen
und sdrleppte ihn in den Heizungskell€r. Dort braö er die
Päakchen aut, enhahn die GegeDstä!<l€, für die er sicb ln-
tere'sie.te, und wad dann den Rest in den Ofen.

In den Monalen Novenber bis Januar stahl B, insgesamt
nehr als 30 Poslsäche und eignete sidr dabei 400 bis 500
Päd(dren aD, Es itrieressierte ihn nicht, an wen die Sendutrgen
geriötet wa!e!, wem er ddmit Enttäusdung und Arger be-
re ete. In ei!€r Akientas.üe s.hleppte er die Beute naö
Hause, die er zu einem großen Teit dönn weiteseitaufte.
wäs die Volkspolizei bei ihm in de. Wobnmq bes.hlag-
nahmte, hätte .usg€reidt, einige Ladenregale zu füllen. Vor
auen halte er es auf BohneDkalfee, Kakao, sdokolade und
Südfrüdrte abgesehen, versdmühte jedodt audt nidrt Damen-
strümpte, Partüm und Rasierklingen.

Ein Raunen gins durd, den Geriditssaal dje verhandlung
iand in Kulturraum der Hauplpost in Anwesenheit von etwa
100 Mit6lbeitertr der Posr statt - als die zeugin c, einlrat,

ein€ junge, atrraktive Fris€use, Sie hat sidr von B. reiölich
besdenken lassen, natürli.h nur aus laule! Mens.henliebe,
ohne jede außerdierstliöe Gegenleistung! Und öngeblid
habe sie sjö nichts dabei gedadt, habe sie k€iretr Verdacht
gesdöpft, So bra.hte ihr der Haarsöneide-Kuld€ B. tuz
vor Weihnaöten ein Paket ins Haus, das u. a, enthielt: fünf
Taf€ln Söokolade, drei Päckrhen Kakao, seds Pa&öen
Kaftee, einige Söachteln Pralinen, nehrere Dosen Ha!t-
.reme, Padüm, Marzipan u. ö, auch zehn Paar Danen-
shümpfel Un.l sie wußte, daß €r bej der Post besdäitigt

Ein Teil der Abnehmer, die ibn die geslohlenen Waren a!-
kaulien, befdnd si.h aber sogar uDter B's KoUegenkreis. Sie
glaübten leiölfcrtig seine! Euählung€n, da8 €r sehr viel
Päd(den gesdrid<t bekoene, keinen KaIIe€ triDke und die-
s€n deshalb verkaufe! Fööte. Aud brauöe er Geld lür
€in€n neuen A.zug. Was aber die Dieberei€D vo! B- beso!-
ders beqünstiqte: Seine Aktentasde wurde beiD Ve.lassen
des Postgeliind$ oonatelaDg überhaupt nidrt kontrolliert, er
konnte obne Bed€nkeD das Diebesgut hinaussdoleppenll
Zweifellos hat die Post aus diesem Prozeß zum Tbema Wadr.
$mkerl ernrge SölußIolgprunqen zr"hen mussen, D31d h.pr
qrll es to niöl nur den mdlenellen Schaden zu sehen, den
dieser oder jeDer durdt solden Verlust einer PostseDdung
erleidet. viel söwere! wiegt der froralisdl€ Sdräden, der
Arger ud das Sdrimplen, die falschen Sdrlüsse und Ver-
öugdeinetungen. Darud Lönno soldre Strdtverlahren gar
ni.ht qründliö qenuq aüsqe{ertet werden, Bei alleD gegen-
seitigen Vertrauen müssen die Postnitarbeite! siö aud für-
eilander verantwo.tliö wisseh, so daß ga! niöt erst ein
sdrwarzes söaf in Veßudung gerät. tz
Dieser Beljöt ersciien in de! Rasberger Tageszeilung 'Dernete Weg" am 26. 4 1966

pünkt enlwi&elt werden sollen. Zum Verkauf stehen u.a.
die Hirsö-, die Ba.e!-. die Riese!-, die Wiesen-, die
Naöoder-, die R€idlenbadrer und die Rosengartenbaude.

b der Albert-S.üweltrer-Kinderdöriem können ve.wniste,
ve.lassene und familienlose, jedodr nur geistig urd kö+er-
l,dl 10'rdle Kinde! Aufnahme linden. D,e zuwe,'u1gen er-
folgen durdr die Jugendämter aüs den geanten Bundes-

Das Albefs.hweilzer-Kinderdofw€rk - gegründe! I957
nltdrte niaht !ür eine Be rags-, sondem eine Gesihnungs-
gdeinsdraft sein, die im Geiste Alberl Schweitzers ihre
guten Gedanken zur Tat we.den la6t
Der Bau de. Kinderdörte. und die vielfältigen Aufgaben, die
Dil ibrer Arb€it v€rbunden sind, werden im wesentliöen
durdr die Beiträge der Mitglieder und durö Sperden linan-
ziert. die auf tolgendc (onten erbeten werden;
Alberrs.üweilzerKirdeldorl e, V. ?17 Scbwöbisch Hall, Zoll-
hünengasse 8, K.eissp..kasse Sciwäb, Hall 7800, Posrsaheck
silttgart 5 33 37.

Ausverkaul in Riesengebirgsbauden
Prag (did) Eine kalaslrophale Lage spiegel! der Beridrt wie-
d€r. der diese! Tage di€ ZeDbalverwalrulg der ,RieseD-
qebirqs.Hotels" übe. die Lage der ihr üterstehenden Rie-
sengebilgs-Balden veröffeltlidlt hat. In den Beri.ht, den
das Parteiorqön ,Rude Pravo" veröffentlichte, heißt es, da8
über zwei briltel di€ser Riesengebirgsbalden nicit mehr
den Ansprücnen entsprechen ünd sidr viele von jhnen gerade-
zu in einem Havariezlstand betinde..
Da die Reslaulierung der Bauden rund 66 Million€D Kronen
kosten *ürde uad diese darüber hinaus in den vergang.nen
Jabien regelmä0ig mit erhebli.hen verluslen gearteitel ha-
ben, sollen einige dieser Bdud€n ku.zlristig an lndusüie-
beriiebe .bgegeben w€rd€n, die fina.ziell in der laqe sind,
sie als ErholuDgsheime für Behiebsangehörige nach entspr€-
derder Restauri€.ung zu !ützen.
Das staatliöe Reisebüro, cedok" hat diesem Verkaul zu-
derrimnt obwuhl "ur oiese Weise rund 600 B"r pn fiir den
iourisie;vFrkeh, q",dda ,n jenen Gesend-_ rp'io,"n sehen.
die vor lll€m lür {esllide Touristen 2u einem Anziehungs-
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Missions-
bisc,hot

Otto Raible +
\ror 192:l lvirkt. der Ver
ewrgte seg€nsr€i.h in Tiau-
tcnau in Haxs der Pallotii
ner. Belen rir alle hir sein

Anläßlid des Konv.niats bei den P.llotlinern in hnburg
bcsldrte r.h anr 25 Mai Bischof Raible üm rvieder einnal
mit ihn zu llaudeini auch lfarer Houstek sprach mit ihn.
Ich erzählte ihm !on neiner !il.Jerfahrt ins lll. ldrd (16, 27
Merz) urd Nas es sorst ncues qab. Es qdb ia imner et$.as
zu bcrichtcn vor Traütenau, dem Rieserqebirge, den geisl-
li.hcn Freund.n und sonstiqcn BekaDDten, Na.h dem Ab-
s&iedsseg.n erlar j.n hir rieder Vollmacht all.r eh.rnali-
gcD B.kaDntcd ein.n GruA zu b.slelleDj gern tat er dtcs
Umso tri.h. \\dr jch übe.rdsd,t ,als ich .n Sanstag, aen
l8 .Junr ab.rds den B.schFid e.hielt BischoJ Raibl. re
lerstorb.n. Ad Milii{o.i, d.n 22. hni hielr Pallottiner-
bischol Roscnthal iü! B.is.in d.s ho.niriidiqst€n H Didz.
sanbischoJs Dr. Wrlheln Kempf urd $.ihlrisd,ol \r.llher
Knnrie dds nl. Requienr dnt.hließend $urd..r am !allorl:-
rerlrieahol urie. dem Fr.dh.fskre!7 ?ur ]e{zteD Ruhe qe

Dic \achrrcht lon Hcimqirnge !it.hols Rarbl. lvid 1).i allen
die ihn seinerzcit als ,Pdter Otto kenncrg.iemt hatter
dlte lrinrernDg€n $ ddrrulen.
Eis.hof Raibt. wurde an 117 11 l8a7 m Stuttgart llclorFn
l.rrle 1907 die Versfredr. als Pallotlin.. dl und $ude d.t
9. 7 lql1 ?ün PriFsl.r g.werlt. 1912 Nurd. .r in die IV ssion
qesrndt 1vo auch der rerstorD. P. N{i.hdel Sclottl lvirlilc
doch Dxßte er krarkheitshdlli.r s.hon 191,1 in die Heimat
zurü.klen.en, lvdr daln als Lazar.rr !rd Feldseislli(ner
lntiq Von M! lC:22 wa. er .hrg.nds..ls.r.jer in Freisinq;
\on l92ll i927 \Lirlla c. b!-L uns nr Trant.rau nnd lnn-
!r.b!n!J -\m 18. 1 l92lj Nurde er Tum At)ostol Adminrslralor
des ,\poslol \iiLäriai.s Kimberley in NordwcslaNtrali.n
crnan.tt .nt d.r Erne.rung zutr, Ap,ßiol. vil.r in .Iahre
19:5 ivtrrdc ihm di€ Bis&ofshtrde rbcrtrageD. -4m 4. 8. 1935
würd€ €r in rler \fari.nkrrdr. der lnllottine. in t,nnburq zun
Birch.f g.$.rhl. Danals besu.hle er d!(t T.dutendu, \o cr
in .l.r !rzdclranalLrrLie eif l.ieii.h.s l.nrilikalant z.lr'
l'i.r1ts in \,fd.sdr.dd.rf stattcte er dem rerslorb H. !
Vjljr \1s!n Alois \Vittich und du(1, niJ ir (;r.FAWa cnlcD

Arncuer Abilurienten leierten
Dr. An(ehöriqen rles Abjturienterrahrqanq€s 19ll d€s Arn-
nuer O!rindsiur,\ traten si.t in.I!ni in Berht.sgadct, nln
d.n 25 Jahrestdg dies.\ Er.igusses g€neins.n Iesili.ü z{
ir.g.heD Der .lort {ohnend. Srudienrdl \\:dller Erli.n halLe
in nonri.ldng.r Kl.irarbeit aieses Treff.n gut torbcr.jt.t
Alle die in, Wester !olrn.. Nar.n lerlserse mit lhe
pann.rn rnd I<in,l. r q€konmen: llni.i. Bayer g.b
(ostlr\'-v dtrs N{unchen, D.. Ernsl Gottst.rn aus Wicn Dr.
B.nn. Ia..rski ans Ki(hdort an d€r Krens lot,eni\l.r.iö)
Franz Reh als Kasscl, Dr Kurt Sal.bn ans Franktxrt/\lanl
lrmlraud Sw.erts-Spor.k, rreb. .I.sctrk. ans laDqen in Hessen
rn.l lJdirer Cuna\ Söah aN tlettrngen/Hlhenzlllen.
\!.1. \or ,hnen hdll.n si.r, 25 IJh.e lang nnht !.s.h.n:
n \' ' ou q , l "h n t p (r" 

'sd,dfl nr alle Winde T.Istreut der Krie.l gi.usam. Lü&en in
ihre R.ih{rn qerissen
Dre Zeil \'or 25 Jahren be\.ttrtor d.r lnitidtor dreses Treiiens
Slnd. Rnt !rb.n hcrari, al\ sich all€ Teilnellner ani .rsr.n
Abe.d in cincn lellli.h g.ie.klen Rann d.s ,IIotcl |ost'

\4it seinen vissionaren leilie BisdroJ Raible die Mlhen der
nüssiorarischen Arbeit, die Hit2e des topischer Klimas, die
Annut der oft pr'nitiven Verhältnisse ünd die Beschwerden
der Reisen durct un$'egsames Gelände. Mit liebe rdhn er
sich der prtnitiver Ureingeborenen an, urn ihnen die liebe
Chrisli nnd die Fronloßdrail vonr Reiche Cottes zn verkür-
den Sie dankt€n es ihm durdr ejne tindliche Arhärglichkeit
an ihren ,\rat€r Bischof''. Seire ob der geringen Erlolge
erttäus.hrer \litar!eiter tröstete el ,,Im Haushalt Gotres
gel:t nichis verloren".
In de. Zeit na.ü den :2 Weltlrieg lesuchte Bisdrof Raibl.
auch die rnz$.isclen als der Riesengebirgsneinat vertrie-
benen geist|cher Mitbdder, vor allen den hö.hrvürdigsten
H lräLaten !rzdecha.l Richald Pol!, llarr.r He.nam Schu
b.rt AltbürgemeisLer Allons Kolbe u. a. ln Linburg hiclten
lrir ein Plauderslündchen, an dem auch der verstorb. Dr,
Adolf Kußl und l1 Stud,-Rat Franz Storch teilnahnen; ein.
größere Anzahl als der allen Heimat nahm an seiren Sil-
berncn Bisdofsjübilaun in Jahre 1960 in Linbu.g tcil.
Sejne gesdrwächte Cestndheit bewog ihn im Jdhre 1959 den
Hl, \ratei un Ertbindung von der Missionsaulgabe zu liLten.
Papst Jolames XXIIL emannte ihn zum Päpstli.hen Thron-
assistcntcn. Bundeslräsldent LüLrke verlieh ihn das G.oße
Rnndecwerdi.n(tLr.n7 m SiFrn
Die Lctzten Jahre lcrb.acl'Le Bisahof Raibie in Ch.istkörigs-
herm Stuttgart lnd im Mltterldls zü Linburg
Sein Komhen na.h Trautendu lellt zxsann.n mit dcr Uber-
nahm. der Seelso.qe in Trauterau dnrch rüd.chaDt R Pop!.
Dcr Priestermangel var danals besonders groß. Die Arbeit
iJn weinberq€ des Herm aber groB und sdr!je.igr n.ue vcF
hälrritse rvaren jd entsldnden \\.ährend arannau, Amau
lnd llohenetbe Klöstcr betaß.n ruhte inTrautenau die ganze
A.beil atrf den \,Veltllerus. !ine \lithilre ear dringend not-
\rerdig. Wern anch d€r großc l,lan, aul dem gestiiteLen
Plalz trei der Henndt erne Krrche zu banen ni.ül veiwirkli.it
s..iden tonnle 5! xar das \Virken der H. Patres lallottiner
rr 'Irautena! sclbst, dann in d.n Orten nn Riesengebirge,
{ihrend d€r Krreqszeit auch an rielcn andcrcn Orten des
.r.khtelen Generdl!ikarialet re(lrt seqensrei.h. Viel Seqen
brachre anch rn .lic lanili€n das ron d.n Pallotline.n red!
qierle ,Kath Kirdrenblart" iiir Ostbnhmen Wir gedenken
!. d der ber.its verstorletrp! Pdlres \Ii.hael S.hrittl, P. Röti
!en der in der Priesr.rgrutt in TrauLenau die Auterstehung
crl{artet, t] JohanD Barer der noch leb.rden Patrcs anton
Weler, L Honisdr, P KleJn.nr I Ständeri des P. \\i. Mas-
.itza d.\ tr.u.n \,litarb.iicrs ih Ccnerälvikariar trnd dcs
tr.us.rg.nder Se€lsorq€rs nach Cer \Jertr€ibuS des H H
!rzdedranten und der Kapläne, soNic des letzten lallotliners

I-rnser Danl sei ein slilles G.d.nlen bein lrl. Opfer xnd im
C.lr.lc rmd uD-q.r ]lernnnen, dalJ di. lon rhren 

'leleistere,\rbert in !'serem L.b.n udd im Leben dcr Fahili.n.eichc
Fru.hte zeitLgen nöqe
1n d€r G€Dreinscnatt a.r Kir.ne sind wir nrit den lebenden
rnd lersl.rb.n.n Patr.s urd mrt u.s..en Brschot Raible

\\"ir b.t.tr mit- und frreinanderl
Sein bis$iilljcher \Vdhlst)tu(n ldrlelF: ,Die Li!t,e Christi
dränilt lnsl' Ilö9. .r in di.s.r Lieb. Christi nr Fieden
ruhetr. K l,ek

in Berchtesgcden Jubilöum
tral€D. !r sprdch aber du(n r,)r dem tlein.n Städr.hen und
!einer S.rul. das j.dcn geprdgr nabc.
Ans.trli€i€trd beri.ülete er ndhezü 2 StLrnd.n lang üb.. dL€
Ceschrclie dller inhi\.hen g.fall.nc., ve.slorbcnen nnd
ro.h leb.fdFr L.hr.r. ln monatctanger, nrihevoller Klein
drn.ii hatt..r si.h daniber Cewilheit z! rers&.IIen gerußr.
Der ehernnliqe TurnlFhrer E.*in urFber heure c-rmnasial-
fn,f.ssor in Ros.dherm, $a. mit seincr Cattir z\r qrijßlen
freud. rller Fe.sonlid dnrvesend tnrl l<.nnte selbst lJ.rich'
ler .lle aDd.ren alten L€hrer halten kurze Bericnte iiber
ihrF leLrt.Ji 25 r.bensjahre abgelaßt und lrrößteDteils Bilder
b.ig.lcgt die ron Hand zu Hand glngen
\ach den Lehrern { lrrle über die lvlitschüler beri.htet erst
riber die, die ni.nt mchr r.il..hm.n tonnt.n ldic gelallenen
und v.rstorbenen) dantr übcr dic die ni.ht teiln.bmcn durf'
t€n, dber dilen rvidrj(en pllitischen Verlrälrnjssen zum Trotz
dodr an diesed Ab.nd n,ii ihren alten \,IitsöüleD verei.t
\.ar.n. Es $.ar Iür dlle In$€serden €in g.oßes lrlebDLs
die Stnnmen ron Liese Sldhls.\nidt !reb. Fiedler und Helnül
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Croh, di€ es in die sowjelisöe Besatzungs2one yerschlagen
hat, zu hören und döbei ihre Bilder auI die Wnnd projeziert
zu sehen. Eine. d€r "Oste.reider", BenDo Iwonski, hatle
rich Dit ihnen am Moldaustausee in SLidböhmen oel.olren
und do'l Tonbdndruln"hmen gerdch|denn de' Ver;dnd \un
solchen aus Mitt€ldeutsdrland ist nidrt OestattetJ, Ansctrlie-
Bend vurde noch die Tanzstundenzei! hcraulbesdworer. Däs
Tanzslundenbild an der Wand hdu beim Erinnern, un<l d€r
heüte noch in Arna! lebende Nlitsöüler Rudolf Pusdr spielle
düzu, eben{dlls in Südbohmen aul T0nband aüfgenomDe!,
vertrauie Tanzweise! aus dieser Zeit,
Diesem ersten Ab€nd, der der Erinnerung geweiht ra. (und
über den nodr viel gesagt werden kitnnte), lolgten rwei
sööne Tage, deren gut vorbereiteter Ablauf auö leden
Teilnehner etwas von den Nalußdrölheil€! ds Be.öles-
gadener Landes zeigen soute. AD Morgen des e$!en Tages
rühr1e d€. Sdtloßverwalter Obelsi Grosser in sehr launiger,
nette! Weise die Ces€ltsöaft Pe(önlid! du.dr di€ ehe-
maligen Stiltsgebäude und danit in die Gesöiahte Berdrles-
gadeDs eiL Eine Wagenkolonne luhr daDn zu. Talstalion
der Jeme$ahr. und von dort ging es hit der Seilbahn aul
Berchtesgadens ,Höusberg', den JeDer, Au.h dori war ein
Raurn lestlidL geded<t; de. berrli.he Sonnentög gewährte
auch jedem Einzelnen einen einnalig schöhen Blid< auf
Berötesqadens Berge urd Täler,

I.
Auszug dus den Bplöl "Cldser von Bremdnn odpr Pelkan"
von dem ts.he.h. Redakleur Karl Heltei rn der oslerr Kunsr-
zeitschrift ,Alte uDd moderne Kunst", lleft 84, Wien 1966.
Die Eit groler hbrunst und dabei populär gesdriebenen
Abhatrdlurqen Otto Lauerc und das sdmale Bänddren, dös
er dann 195a nber das Leben und das W€rk Dominlk Bie-
hanns gemeinsao mit Julius Streit iD Söwdbjsch Gmünd
herausgab, haben die Wogen de. Interesses lür die Arbe
dies€s hervordgenden böhmisden Glassöneiders siederun
hoö eDporsieigen lassen, Dies beweist riöt nur der An-
slieg der P.eise Iü. Bienann.Gldser auf dem AntiquittiteD-
markt. sondem auö das von neuen au{lebede lnleresse

lm Jahre 1957 wu.d@ aul der.l5O- Auktion bei Lempe.lz in
Köln zwei Biemanngläss lersteigert, eines {Kat.-Nr. 795)
rü. 5000 DM, das aodere (Kat..Nr. 796) Iür 8000 DM, siehe
,Wellkunst" 1958 Nr. 11, S, 14, Weiter erzielten 1964 aul
der Ve.steigerüng der Be.t schen Sammlung ir London drei
Gläser (von denen die ersten beid$ züvor Dr. H. Söitt.
Breslau, gehön€n): ein Kristallbeder mit Jünglingskopl
(Kat.-N.. 62) 650 I (7605 DM), dalr ein kreisrundes Portrüt-
medaillon hit Herrenbrustbild {Kat.-Nr. 631 380 ! {4446 DM)
und ei. anderes, ebentalls kreislundes Porträt ein€r Dame

Der Harradrsdorfer Glassdrneider Dominik Biemann

Nadr der Tailahrt ging €s ar den Hint€rsee. Dort gdb es
Gelegenhcrr zun BddFh, zu Boor\rdh'ren !nd Spdziarqdnten
Bald aber lud das reizend€ Kdminslüberl im dortigen "HotelPosr' zum veAveileu und Erzähl.n bis in dle s!älen Nadrr

Die Königsseeschi{fahrt belördelt. an let?ten Taqe alle Teil-
nehmer über den See ra.h St. Barlholomä Don las zuerst
der einziqe Geistliöe <ler allen Kldssens€trrcins.naft, Praner
cusrav SdrdrrDr €ite M€$€ Iür dle qetollenen U[d !er.
srolbenen Lehrer und Mitsdrüler, Von einem Berdrtesqadener
Oberlehler wulde die Messe musikalisch unrahmt, ühd die
gesante "Klasse" saDg eilrig (wie einst bei deD Sdulnesse!
in der Ahaue. Franziskanerkiröe) die.Deulsde Messe"
von Franz Sdübert mit. Bei der kurzen, zu Henen geh€nden
P.edigt holte nanöer v€ßtohle! s€in Tasöentudr hervor.
lm benachbarten Casthof St. Ba.tbolonä, einem ehemaligeD
Jdgdsd oß der Wittelsbader, {a. de. s.hönste Raum te.r
liah geschmüct<t, MöD war nodr einnöl uDter sich ud korut€
nadr Herzenslust eEählen. ,Wei8t du noö?" war das meisr
gehörte Wort, rDd di€ Stunden verginqen ie im Fluge,
Nach de. Rü&Iahrt über den (öoigssee lraten die ersten die
Heinreise an - sdrweren Herzens und vou des Lobes übe.
das 9u1 vorbercitete ud so glänz€nd gelurgene Klassen-

(Kat.'Nr.64) 16s0 ! {19305 DM), siehe catalogu€ of the B€d(
collection oI inportänt Conti.erlal Glass, Auction by
Sotheby & co. London, 23rd November 1964.

II,
Die wichtigsten neue! Arbeiten übe. Dominik Bienau,
nußer den bereits erwähnten Büdllein von Julius Süeit und
Orto lauer, sind: Ru.loll Just, Glassdlnirtporträts des Gralen
Kaspar Stehberg votr Doninjk Bi€mann, in der Zeitsdritt
"Keramik-f,FDnde der Sdrdeiz" lqb2, N'. 51, S 22 25.
J ina Vydrovä, Dva neznämi Bienannovö (Zwei unbetannte
Bienanns), vom Jahle 1964, das nun im Alnana.h des Glas-
Bijorle.ie-Museun in Gablonz a. d, Neiße ersdeint. Die Ve!-
fasserin hdi über dieses Thema {es handelt sid un zwei
bisher unbekannle Porlrätmedaillone von Anna Nlarie Wil-
helm, ve.nutlidr lom Jahre 1829, und des Fetdmaßöalls
Fü.sten Alfred Windis.bgrätz vom Jahre 1849, welde die
\'.rldsse-'n oFi Nadiorschrngen i1 böhdischen S.hlö!sern
.n Jemnß'a und Könrq.wärt vorfdodi, ernen duslunrlichen
Be.idlt aul dem Gläskongreß in Brüssel am 2, 7. 1965 vör-
get.ageD, der in den Kongreß-Materialien abgedrud.t wurde.
Die neueste Arbeit ist s.hlieDlidr Zuzana Pesatoväs Studie

'Dominik Bienann' in Journal of GLass Studies VII (Cornins
Museum or Glns3, 1965, S.83), Otlo Sauer

Kautbeulen'Neugablonz - "100 Jdhre Stadt Gablonz - 20
Jahre Neugallonz" steht aul den Fesrabzeiö.n und Werbe-
plakaten der Gablonzer Heima{estwoahe, die heuer vom 20,
bis 29, August in Neugablonz stattindet. Die Festvorbereitun-
gen in der größlen Vert.iebenensiedlbg Neugablonz, €in€m
St.dtteil der ehenals Freien Reichsstadt Kduibeurer, slnd i!
diesen Wochen scnon in voilen Gang. Durch die Verbirdung
mir den beided Jubilämsleiern erhält das Bundesbelfen
aUer Gablonzer h€uer seine weit übe. den bisherigen Rah-
men hinaE.eiöende Bedeutung,
Der S.hwerpunkt des Festprograons liegt einnal in kultu-
rellen Bereich wie blsher sdonr zun ande.n aut der Cablon.
zer Sdtmudrindustrie, deren Wiederaufbaü na.h de. vertrei'
bung Neugablonz seine stümis.he EntaichluDg zur heutigeD
Siedlung m 12000 Einwohnern verdankt. Ein rundes Dut-
zend Sooderaüsslellunqen im R6hdetr der F€stwoahe sird in
vorbereituDq, daruDler das lnlanqreidre Möterial des Gab-
lonzer Heinatalchivs mii über 8000 Fotos als dem Alt.
gdblonzer Kreisgebiet und die in Neugablonz beh€inatele
Galerie m werken Gablonzer Kunstsöaffender. Mir einer
aussteuung ihrer Arbeilen vertrelen sind o- a. die 1957 ver-
storbene Malerin Edith Flei0ne.Plisöke, Richdrd Fleißner
von der Deutschen MeisieFdrule fü. Mode in Mü'd,en, Adoll
Götzl/Neugablonz, der heute jn Wi€n leberde Bildiaue. und
Medailleur Heinz Klnrnüller, die Malein charlotie Heister
ünd Hemtu Sdrmidt. Prolessor a! der Utiversität Mexiko.
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Gablonzer Heimatf egtwoche
Die Cablorzer Industlie bietet zur lieimatiestwodre eine Mo-
desdrnu<two.he mil Mamequins von int€rnationaleo Ruf.
eine Aüsstellunq Dit einen informativen Quelsönitt durö
das gesamte Produktionsprograom uDd ejne Sondeßöau
unter den Motto ,,Die neue Forn in der Gablonzer Indu.
strieri. Auf einer Fstveßahdlung des Vellandes der Gab-
lonzer IDdüslrie nit dem Sitz in Bonn ryi.d Bundesverlrie-
benenminister Gradl i! Neuqablolz spre&en.
DeD Ehrensahutz haben de. Kautbeurer Oberbürgeneister
Dr. Wiebel, Bürgerdeister Wondlak (Altbü.gerneister von
Gahlonz a.N.) und der aus Tannwald-Brand sebürtise Me-
dailieur Prof. Arhoid Hastig in wien übernomm€n. Das
Progrann sdtie0t allabendlidre Verdstöllungen, darunter
Kon2ert€, Munda.tabend, Tumvorführungen und sportlide

Ihren optisden Höhepunkt wird die F6twoöe mi! eineD
historisden Festzug am Hauptsontrtag (28. 8.) erfiejdren.
Einzelne Cnppen sollen darin die Zeiiabschnitte und Ereig.
nisse aon der Stadlerhebung 1866 bis heraul in die jüngsle
Ert{icklungsgesöidrle von Neugablonz st'nbolisieren. lhre
Teilnahne haben bereits die Stadtkapelle Enlvoberöst€F
reiah {in der alten Uniforn der HodL- und Deutsdneister),
die Sdrützenkonpanie dus R€utte/Tiroi, die Weitskapelle
der lima Swarowki in watteß/Tirol und eioe Südtnoler
Kapelle aus tuIfiar zlgesagt.
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Fcst 500 sudelendeulsche Orte qusrqdierl
Verödürqr-Dehaupturq trt dodr telne "neraNlrlstelh€lz€'

Die in den letzten Jahren von den Verbändeb der sudeter-
deutsöetr venriebelen in Ostereid uod der Bundes.epu-
blik irMer wieder aufgest€Ute These, döß die Tsöedroslowa-
kei gioße Teile der einstnals von ihnen besiedelten Gebiele
verkomnen lasse, daß garz€ Landn.iöe verödeten, verlas-
sen€ Dörler allmähticb verfielen und geräumi wulden, war
von tsdeöisöer Seit€ stets aLs die übliöe "RevandListeu-hetze" abqetön worden. Jetzt siDd es amtlide Prager Stello
selbsr, die einen Vorgang bestätigen, der in Mitleleüropa
einzigartig seiD düJlte,
Die Zentrale V€rk€hrsvenvaltung in Plag ve!öffenuiöte so-
eben ein alphabetisdres Verzeidnis aller Gemeinden ünd
Gemeindeteile in der Tsde.hoslowakei, ded etn Alhang
beigelügr ist, der HqDderte von orisöaften enthält, di€ seit
!945 bu.hstäbli.h von der Landkarte versö\anden sind.
Zun überwiegenden Teil handelr es siö um ebenalige deut-
scbe O e, 459 verden namertlidr aufgelül.t. Kenner der
betreffenden Gebiete sind der Ansiöt, daß mildestens 50
weile.e versöwundene Dörfer in der antlidten Bekannt-
madlung nicht enthalteD sind. Sie sagt zudem lidrts öus über
die Zahl jener Orte, die siö gerade noö nühsaD öm Leben

Die Cründe Iür den veiiall sind örllicü v€rs.üiede!, Mande
ortschaite! zun Beispiel im böhnischen Braunkohlcngebiet
mußten neuen Tagenalen w€iden, andere modernen Indu-
slriekooplexen, wieder ander€ ielen der nilitä.isöen Pla-
nung zb Opfer. wurden gesprengt, um Platz lür Raketen-
slclhngen uDd Flug?lätze zü sdalfen, dicnen .üt Truppen-
übungsllaEen öls artillerie- und Granatrerferziele. Aber
das bctriltt nur den kleinelen Teil der genannten Or1e. Die
weitaus meisten Orrsdrdn€n konnlen raö der Vert.€ibung
der Sudeteldeursdren von der Prager Regierung einlach
nidrt rvi€der bcsi€delt kerden.
Dabei wurde es Neusiedlerd wirklid leidt geDacht. Sie
konnten sidr die sahönsten anwesen aussuder, elhi€lten

Volkstod im Nac,hbarlande

sie nit den zurüd<gelassen€n lnventar der Vertdebenen fast
für ein Butterbrot, bekamen biilige Kredite Iür de! Anlnng.
Was ibnen lreilich voreDthalten urde, war das Länd, Die
Adrer wurdd ztr großen KoUektive! zusammeDgelegt, Und
hier kr€uzre! siö di€ Siedlungsbestrebungen der P.ager Re-
gierung mit den Grondsdizen narxistischer Wirtschaltspla-
nung, Harte landvirts.haitllcbe Arbeit aut eigelen Grund
und Boden, dafür hätten sich ge 9 Neusiedl€r aus d€m
lnneren Böhmens und Mährens find€n lnssen, dafür r'ären
die rel.tiv wenigen, die LaDen, wohl audr geblieben. Abet
teh der Städle in Iremder Landsdalt in Koll€ktiv zu söuf-
ren. dös rvdr denn doch nicnr jedeTdlns Sad"
Die Bewerber un Neusiedlerstelle! blieben weit hinler den
Erwartügen der Resierulg zurüd(. Großangelegte Werbe,
kanpagnen bradrreD einigen Zuwaös, abe. auzu viele
sdrnürlen ih. Bündel sobald es ging, Iuhren zu.ück jn die
Dörler, aus denen sie gekomnen waren oder qinqe! in die
Städte, in denen sich nit zunehmende. Indushialisierung das
Geld lei.hter verdi€nen ließ. Die Lehr€r bliebeD niöt, und
auö die Ä.zte wanderten ab. Die Söulen vurden leer. die
Xird€n vernelen. Ube.last 500 Dörler mitten in Eoropö kam

Ihre einstiqen B€wohner lcben heute in alle! Tejlen der
Bundesr€publik, in Osterleich und de! Sowjetzone, mancne
sind duch "usgcsdnder uber den glooen Teich, höhen rn de'
Neueo \r\ elr eine neue H.imat gelunden. Sic besonders \e'.
den \id dngesicbls drcse' Ziflern lrdqen. "wozu unscre Aus.
treibung, weDn lhr mit unserem Land dodr ni.trts Besse.es
an2ulangen wißl?" Die Tauselde von Torristen ä{s der
Bundesrepublik sollten sie sidr ansehen die reriallenen Dör-
ter dbre[s der großen Slräßen ins goklene Prag und zu
den h€rrlideD Sölösser! Böhhens. Einen praktisder.n An-
schauungsunr.(idt in Saden Kommunismüs qilt es nidrt.

(Aüs den 'Wegweiser" Nr. 5/66)

Reisende, die aus d.. benadbarten Ts.tt€.üoslowak€' zu-
rückkomnen, söildem übereirstinnend die Ode der von
den 3.5 Millio.€n Deutschen verlassen€n Geneinden und
Landsrride, Filne und Fotos zeigen nidrt nu. zerstörte Ge-
hö,te, leere Stadrplätz€ hd verlallene Kirden. Das tand
sdrpinr ."nrtorre'r', dl\ Kullurg.bicl rrrsunken zu sein
Der Vertall ein.t blühender nilteleüropäisd€r Lebenszenl
r€n ist kein isoliedes Phänomen. Er ergibt sid! aus der
brüsken V.rtreibung eiDer Bevölkerung, deren Vo.fahren
viel€ Jahrhunderte lalq Böhnen, Mährcn urd sdlesien nil-
qe\lJlttsl I'drtcn, Fr sId zud"m von cihen Pro/cß üer Enl-
ndtiondl,srerunq baqleilct, dp! duö d'c R.\rc der nodr rm
Lande verbliebenen D.ulsöen d€m Volkstod pr€isgibl.
Die Zahl de. 160000 in der volkszählung des Jahres 1950
benannten Deutschen ist mi lerweile um ein gutes Drittel
zurüdrlegölgen, versdrwanden sie, wanderten sic aus ode!
qdben sic ern andprer !olk:lb:LekennrnF "b? Dre rrdSe
liol si.h nur schbe' erdkl bedniworten. Dre Zdhl derer, drP
im RähDe. der FamilienzusaoDenlüirung den .weg ln die
Bundesrepublik fanden, ist zr gering, als daß sie das S.hwin-
den d€s Restdeutsdtüns in den böhniscnen Lände.n begdn-
deD könnte. Dessen B€deutüng gelrt so zurück, daß die ein-
ziqe deutsdr-geschriebene Zeitung dc. CSSR (ursptüngliö

"Aufbäu und Frieden", seit kurz€m "Volkszeitung" gehantrt)
ab l Alril nür Doö einmdl wii.üentlict €rscheiten wüd.
Die fl rrnierunq dpr Deuls.ncn du\ dcr terrdssung die
wirrr hdirl..hc Frr-pdlunq, d"s lordle F.h-e^ deursdr"r
Sdrulen und dic geseUsösltlid€ Einsdrmelzung wirkten zu_

die lerzten R€ste des Deuts.btuns zu dezi-

Neuerdings beBühen si.h demgegenüber die ofliziellen Stel_
len de! Tsdredoslo{akei, den Unt€rganq des Resldeutsd_

Aom - Zwdnzro Jdhre n.dr dm Ende des Zweiten wel!
krises l€ben no-ch iFrer mehr als 5{IOOOO dpurs(ne FanrlrPa
durd d"n Krieq qpl'pnnt. teiilp e n Ro k,eJZrprecher m,r.
508 8OO Deu sdr. 'n 'edrs Länd-rn. q,ußleolFil! rm kommu_
nirrisöen Osten, wart€D all die Wiedelveleidigung Eit

tums mit Hinweisen auf allgeneine so2iologisde Vorgänge
zu bemänieln, ,,Die Nationdlität ist keine Sdrdlke m.nr'.
So ldutet z. B, cine Scblaqzeile dei oben zitierten "Volkszeilung'. Sie v.rweisi dadir aul die Aussage der otliziellen Sta-
tistik, denufolge in der CSSR jährlich an die 11500 Ehen
zvisden Pa.lne.n versdtiedener Nötional'tät qesdrloss€D
werden. Däs seien nanezu ll Proz€nr aller Heiral€n. Antanq
der dreißiger Jahre ietrug d€r Ant€il der Misctteh€n nur
43 ProzeDt. Nadl den K.jege wai e! jedoch bereits 6ui 8
lrozent gestjegen, ,Die gebejnsdm€ Entwid{lunq tüh.t zu
.rner sldndrg enge'en AnndheruDg der Aoqehorigen !er-
söiedener Nalionalitälen, So zeigt es siö, daß Bürger deur-
sctre!, polniscüer, ungansder und russisdrer Nalionaliläl
bereits vorwiegend hational gemisöte Ehe eingehen, Das
bcdeutet, ddß sidr alnabliö ein Assinilierungsprozeß voll-

508800 gelrennte deulsche Familien

(VolLszeitung, 11- 2. r966)

Das ,Blatr der deuls.hen Werkstätigen der CSSR" ertlan
deD Unte4ang des DeutsötüDs mit der EDtstehung eines
allgeneiDen tscteöoslowakisöen belting pots. Die I-ogik
isr in Anbehacht des starken Nationalgeiühls sowohl der
Ts.hedeD als 6üd de. Slowaken neh! als einfältig. Oflen-
siötliö ist die in den SatelliteDstaaten geflegte Abart des
Bolschewismus nidt in der Lage, jene PörtDersddft großer
und kleiE. Volksteile zu garaDtieren, die jeden zunindest
die kultuleue und ethnische EigeNländigkeit teDnl.
Nadr der Austreibung nödrte sidl die veranlwortlicle Füh-
rung der CSSR nit der Entnationalisierürg ei!€s Ve.bre-
dlens sdüldiq, das niöt deshalb vergeben werden kam,
weil es im Sölagsöatten aDderer Eieignisse überseheD drd.

(walter Hrüplnäln im Wuo)

ihren Angehörigen, die sie seit dem Xrieq nidt Eehr gese-
hen baber. Außer diesen D€ußaüen sjnd 7 000 Ehepaare durah
die Teilrng Deutsdlands gelrennt. Allein in Berl'n wurden
dur.h Errichtung der Mauer 1000 Ehepaare auseinandeF
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Ründlonk rüürr dürdt das "T.r der Vater"
Anlä8ll.t des ?0- Gebürlslages uDseres Mllarbe €rs uDd HeiDak.hrinslelleß llugo Saholz, hraclrte der Süddeütsdtc Xurd-
lünk Sluttqart, eine sehr güte Sendmg itber seitr neues werl "Tal der r/äler". Auah der Aayer, Rüldtu.k naahte 3einc Uöre.
mit dl€sen We.k in setner SendüDg aD q. Juli hekannr. Dle Probetr aüs d.m Inhalt des Duah6 wurden mit enlspreöerder
gesangll.her und mustkalls.her Umrahmung gestalt€i. Das Budrwerk können $lr allen Riesengebirgrem aurs beste enpieh"
len. E3 lll 200 Seiten 3ta.k, enthält mehrere rlolzschnitle von Bodo Zimdermann, ln Canzleln€n gebunden und hal einen
volkstühlichen Pi€is von DNt C,80. Es kann bein Riesenqeblrqsverlaq beslellt werder,

$ozialgesetzlic,he fragen - Wissenswefte Yorsürilten

^üs 
den !.slenaügretdr:

[s geht uro di€ 19. Noreue
B.i den zuslardigeD Releratcn nr Finanz- und V..lriebenen-
minisrcriulr in llonn ,5i üL! ,\u5drb.:lLrg des l9 \nderrnqs.
ges€t2.s 2ü'n Lnstenaüsqlci.ttslesetz im Cdnqe. Dic \.rt.ie.
lre.envcrbAnde h.lren ihre Volsdrtage eirgcbra<ht uDd drän-
gcn arf citr€ schnell. V.r.bsdiedung. Ndö Lagc der Dinqe.' ntcr ',-h-. ,r , r. , (t ,'h,'o.' -, -r \\ ", :.
lnkraltsctTurq zu rechncn
Alter Wahrs.heinlidrkeit nado wird dds Schvorgeviaht b.i
der €rh4huDg dcr Ilaxl)tcntr.nJdrgu.g5-Stdttcl Licqen. Dtr5
Nar schon im EDt\vurl 2ur 18. Noyelle vortleseheq \rurdc
dber au. tinan,iellen GruDden zurürtgcst.llt. E'nzelh€itcn
des Entwurlcs dcr l9- Novelle gelren bis zur Verabsöied{ng
in Brndcsllbinett rodl al( leheim

Erlüllrng d€. rlatrpientichädigung übcr Spareinrage
Bek.nrtli<t! kdD en Hduptents.trädiglngsdnsprü.he bis 5000
DN{ früher qestelli $.d n, $em ein. Sl)drerlLag. bcgrLin-
dct rvird. Diese Vdgli.ükeil wird häulig von jünqeren Jahr-
qüngcn gcnurzl, die ,altersEäßig' noctr niöl zum Pcrsonen-
kreis gehören, rür den eiDe Bdrausablun$ in lrage konrrn.
Bisher bli€ben jedodr dic Zinszusdrläge lon I !. l9s3 bis
31. Dczenrber 1962 il0 Jdhle Altzinsen, jühlljd 4%) z{nädrst

Hie. ist dur.h eirc Regierungsve.ordnung von 31, 3. 1966
ein. V.rbcsseiuoq eingetreien. Es $urde dje 17. leistungs-
DurdführuDgsverordtrun$ i.sofern gcänd.rt, als ab 1 April
d..t. dje so!€nmien Altri'lsen in den Betiag \oD 500C Dv
einbczogon se.den könneD. Zur Begriindung .incr SFrein.
laqe bis 5000 DV lbei diesetn Hödsltetraq bletbr es anÄdrstl
iönnen soDit soa.ohl dic Hauptentsdrddiguf gsdnsjrrncüc als
audr d e Zlnsen herdngezogc! r'.rden Dns konlnt !or dll€m
deD AnspN.hsb..e.hLi!ten zu gntc, deren Hauptenr!.räd.
qung ohne Zhscn unler 5000 DN'l beträgt.

tlaüpienisdädiqüng auch ltu den leb€nsürre.halr
lvenn es uD den,\nspruch aut Sozialhille gehl, muß .ötiOcn.
falls die H.upte.sdtädiq{n{ dus dem Lastonaus(rleidr zum Le-
bensunlerhau hcrangozoqen {erden. Dahing.hcnd enls.tried
rüzlich de! Ditte Senat dcs Bad.n-Württembergisöen Ver-
wallungsqerichtsholes ii cnt. r ltleil, mlt dern die fol(j..
Nrq eines HoinarveririeDenan aur Untcrsriirzuns nlch dem
!urdcssozialhillcgcs.tl 6D!elennt rvurde
Folqendcr Sa.hrerhdlt lag der Entsdlcidünq zultdxrdc:
Ein 66iähriqcr H.imal\e.triebener {Kläq$l hatle seit 1950
\.om zustüldigen KrcissoTialamt Leistungcn aus dc. öflenl-
lid,en Fiißorqe, nadr lnkrölttreten des BSHG lduteod Sozial_
hilic, in Ilöhe ton nondUi.h 165 DI4 crfälret, leil er in
ärnlidren Verhä1tn'sse l.l)te !nd somit einc! gesctzlidrof
anspructr a{f Sozialhilie hatte als er jn Juni 1964 ndCd denl
I osr^r aurg e dF!p<er/ 

'e 
H.up n .d"drgun , n q ' vun

be' I4u0ü DM "u"bc/ahlt Lelüm. !rtlltr dds K'.'"s. r-:-
dmt die Unterstützungszahlung.n ein. Dds Sozialamt vcrtral
die Änsidrt. d€r Heim.trcrlriebcnc könne seinetr Leb€ns-
unteriall aus der Enls<iüdigülgssumnr€ besir€iren.
in dc! lrt{.ilsb.gründufg slellte das BundcrreNaltu.gs-
qeridrt fest, erst venn dcr letrag aüs der lJduljtentschJdi
qunq an(qelrdudrl sei, kijnne der K]äqer cnren neu€n Antrag
aur soziathille stcll.n. Eine R.vision lregen das urt.rl b.nn
Bundesvc.s altüngsg€richt in Bcrtin ist nidrt zuqeidssen.

Entzuq der Beruisuniähiqkeiisrenle
\d,h e re. Enticli,,i,l!nq .]es lundcslozrrl.reri(htt ldnn eine
wcgen Berursuniähigkeit gewährLe Re!r. aus d.r Renten-
versi(tetund nur dann sFiler .nlzoq.n ne(lr. redD! sidr
dr. lersönli(hen \ erhäitr,isc de! betreiienden Rentenenp-
lalqers so gcändert habo, daß eine weilere Rerui:ullahrg-
k.!t z! verneir.n ist. Daron ist duct dann anszug.ire!, weDn
rj.h d.r R.nreneDplang.r iru Ldule der Zrit nöglicherweise
durch UnsöülüDg n€ue Kcnntnisse und fnhigkeitcn arge-
eiqnet hat. In dorarl qer Füllcn n!11 dann j-ododr üu.h ge'
prurt \.den, ob dd R.nieren!{üngcr rc. .i.r Sozialve.si
chcrung äür dic iD Einzclrall in Frdrt. ionmend.n n.u.n
Tiitigkeit€n vcrwiesen werdcn kantr, ohne datr dlese. düdr
dle neue Arb€lt eild rzumulbare! sozialen Ablleg €r-

ust.r.oid!lsd€s PeDslons.AnpassuDgsger€tz
In der Relublik Osterreich isr durdr das Bundes(resetz vom
28. .1. 1965 nbe! die InpassxnU (lc. Pensioren (RentelJ aus
rler lensiors- utrd Urlallversichcrung na<h d.m allgcmeinen
Soridhersi.üeiunggesetz und dus dcr Pcnsionsrc.sicnerung
Dadr d.fr Ge*erblichen Sclbständigen-Pe$ionsrersicheruDgs-
ges.tz-, abqekürzt: Pensionsanpassungsqesetz - P^G mit
Wirkung von 

'. 
L 1966 an die P.nsionsdynamik eingefühn

trorden. l\hnlich vie in Deutschlard r'..den dic P.nsioren
lR.ntcn) zud l Januar ein€s jeden Jahres neu lesiges.tzt.
Dabei \iird duj folgcrdes lrin(ewiesen:
Den in der Durd.srepublik D€utschland lcbend.tr !nrDfä!-
ire.n {datunter sind viole Südetendeulsche, die lrüher .innal
nr tjst.rreiö aeßidert warc l sed€n die Feziige du.dr
die Lündesrersjcn.rungranstalt ()hotbdlern ausgezahlli sic
erhaltetr jedo.h bcreits lorh€r (loröussidttLi.h in Löure dcs
crsL€n Kalendervjcrteljalret direkt !on österleiörs.hen
v.rsiö.rungstrüqer, das ist in .l* .llerneisref Füllen die
zustündigc PcnsjoDr!ersichedngsanstalt, enlc Mitt.ilung
.iber dic Anpassung jh.er PensioneD.
Die Erhöhügsbehäge nadr dem ösr.rr.idisdren Pe.sionie
ruhgsänpassunssgescl? sind zadr ihrem $esen na.h rit den
Erhöhungsbelraqen näd dcn deülsÖ€n Rentenanpassungs-
qesetzen v€.glcidrbar, jedodr nüsscn diese sdron ton Zeil
}]unl<l an angere<hnet reerden, lon deD än sic bc{iuigt !or-
rlen sind Dic deutschcn anla5sungsbeträge bleibeD wie
bckamt krdrt qeselzli.tre. vors.trriit inmer bis 31, Mai bei
mderen cnrkonr rensalhnngigen Lcjstungcr anr.(hhunOs-

Die österrcidrisöen Versi.ücr!nqst'äqer gervähron neb€.
.ler Pension mit den jährliden Antasslnqen noö Sond.r-
,dhlungen, die jcweils im \,lai und oktole. mil den lauten
den Bezügen dncerviescn wcden,

,,Renre steige.n du(h rl.htig eeiterveEichcrtr"
i. der Anqestelltc!- und Arbeiterrcnr.nvcrsi.hdung.
U!le. Bedlcksldrtlgung d€. Härleoovelle vom 9. Juni !965
von Rentcnberaler 

^ 
Kulinskr. Amtlri.trler d.D

Sl.nd Jui r!66, 134 Seit€tr, nil .in.h iibersid,lliöe! Ren
tenbereönungsboqen PEis DM 0,60
verlaq "Die RentcDv.rsidre.trn(' ,7 Sluttgart Bad Cönlsrarl,
DaiJnlcishaße Ir Postiad a62

Nt dem Inhall dieses Bu.ües solllcr s ch versidrene, Rentner
ünd lerson.n oder Slelien, die nrlr |tag.n dcr Angost.llten-
oder Arbeiterentenversicherunlt zu tuD haben, veltraur ma-

Verragsbcrleher!

Das Äuqu5lüell isl d.s zweile Hell dcs 3, Qunrrnb. Wi. dankc! allen, wcl.he die Bezügsgebühr bereils cntrlcnret habetr.
Wir bltien öber au(h drltrqend jenr, die btsher atri die Bozatlurg v€rgessen haben, di€se no.h im Moral Aüqust torzuneh-
men. /\lle Zellungen mülsatr im Vorhinein bezahlt w€rden. Aüdr Jene, die noch Ve.lagrzahlung3.tl*stände haben, bllter wir
m lreündli.h€ uberwelsüng.
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Heimatkreis Trautenau

Tdhl der Mitglieder h.üt€l
6t

302t
tm Vittelpunkt eines jed.n Jnhles slehl das ien'eiliqc Bun.
dest.lien, dds l96s an 14. un.l 15. Augusr in Niirnbelg statt-
iand. Mil knnlt 3000 Besldrm war cs der zalrl !öch ein
durchsönilLl .n.s Treller. lrrs.!c lüt€rstndt wnrzburq sa!
än Fp(räh.nd dnr.i 3 Stadtriilo len.alFn lnd die Stadt
Nnr.h.rg hatte je ciner Herrn d€r il Parlelen aus den Siudr-
rat enlsandt, AIl. v.ranstdtlutrgcn, das Totengcdclken im
X'eu/rqunq.rnl d, s He'li.Fc.rrlsprlol., 'liF Hdup vrr{drnn'.
runq. der le'ldbcnd, rl' r a"oernsnme c.tl.sdr"nst rn der St
Klaid'Kir.h., die Di.hlcrlesu.q und dcr heimatlide Nnömil-

L n . rlnd "n un,c'- dLt 1c ncr !r I
tngen ardr di.i Berid,t. !o; Ldtr(lslelt.d dazu bei (|. (,s

siö natton ri(lr n.hmen ldsser in unscr sdrön.( Ricsen-
gebirge zü I8h.eD, den Slatl.rd uns.rer Kindh.rr nD{l lipri
Gräbern (ler Arqehörigcn.
Nercn diesth id.!-iletr \\'eri.r, hil dcnen urs die lleinran
trefleD Jdir rür Jrh: hrlcidrc!n. l,rad'le ias i_u,rll r.J.r
Trellen 1965 e (n .iD.n äqdnzi.llcn C€winn. Insgcsamt be.
rnrg.n die EidahDen ejnrdl, d.r Spcnde von D\l 500 d.s
Herrn Oberbirrq.rtrcislers der Slädr Nümbera

somit wdr cin Reinqewinn LoD
I! der E qrns.haft dls Stcllv Vorsitzender des rl.inatkleises
ud ilr \orsitzend.r d.s rorl)erei Fnd.n Ausschrsses für
das Tr.tten 1965 id \xnberq sfrfthc L.h all€n Jiir lhft' Vrt.
arbcjt den Danr ans lnd ktüpfe glei<hzellis dara dic ljitle,
aud! in Z{liuril jD {jleidien ode! ühnliüen Fall wieder Dit-

An di.scr Slclle dänLc i.h .b.r au.h allen unseren Lan.lslcu-
lcn i'r $ür/lu.g, die diescs Treffen lorber.itct hab.n, \oJ
allen nlsricD Lm. Dittri.ü.
lnsqeitrrt {urden r\ähr.\l drr Beriötszcil 6 SLtzurqer ab_
qehall.n, 5 \rorslands nnd eine Hauptalssdrußsilzüng, Anr
14. s. 1965 qnd am 20. i 1!66 in NinrberlJ nnd dn 14 11. 1905
am 23 2r 5 ll: 19. 5. 1966 jr Würzburq. An 1,1 11 1065
land (lie V.rsldndssilTudg Doch lrlcr (lfr Lcitnng vo! !.se.
ren \.rslorb. \-o.\itz.nden Ini. H,.rr ann statt. A. .li.scr
\Ln, ärCo llcrr ob.redrts.al Vdgcl als \Je.trel.r d.I l)dlcn.
stadt ai\.s.nd ued ei.jg. LaDdsleute aus üüzbu,q B.i
dieser R.sprc.trug gälr "s m se(. tli.trcDbercits (lisj.t?igc
Hei äth.tfen n,il der l0jahrigcn l)atensdröllsrei.r voPu.
ler.il.n. Ddnrdls lrurde bereils die 

^tsslellung 
besöloespn,

di. unser Artivar ln Ob.rlehler Tiffelt geslaltete, w.i-
r.rs eino i.slschriit aru.,k.n zu h$en und die lnliifrigc
l)at?nsdrait in einem Fcstdkt zu be!,.ncn.
Dd dlcs alles Du. in zusamnr.rarb.it nit der Stddl lvülzb\rq
!es.h.h.n kdnr, also viral.rholtc Rücksrra.hen nit dier.r
,'orvcDdi( sind können Sje sic[ !!Jslel]cn, wie s.l)$icrig
.s isl. d c Dinge bis iD! ernrelnc vorzüber€iler /u,nal bis
aul .in l\litqlied dcs \:orsl.,ridos alle von urLnzburll w€it

Eih letzl.s nral kanei \rir nnt un\er.trr re.slorb.n.r voF
sitzeldpn anrin He mann an 20. l 1966 in Nünbcrq zu
ein.r Bcsprechurg znsdnn,.r !i nrinqrc s.hon damals !i.l_
lekhr schon n,it eLnen leis.! Ahnen iih.. sein nahes Ende,
di. Dinqe n ADqrilr Tu nehnen, w.il cr dje Fülle dc! r\rbr,ll
sdh, di. rrii rol.h .nren Ttu llcr verbtnd.D isi.

00schältsbericht 1965 - ltl66 - Hauptversammlung in Wünburg am 30. ?. ls66
/u B' lirD oer H"u! r. r ''r'ri u-g gedenl.r' \ "l uls€.i
Ld-irslcurc .'.1 d' m F -. -4' lIrg., drs J- lod m \eJgat.
g€n.! Jähr arrberulen hat. sre ulle, die Dicht meh. uuter
uns $eilcn, rnsb€so.d.r. utseren L'n. rr$in HerrmarD sol'
l€n *ir uns zunr vorbild tiir rnscrc 

^rbeii 
in ll.ioatkt.is

nehn,.n und da,iit ihnen .ll.n das s.nünltc -j-nd€nken be_

Dies.r Serid,l sdJießt nklrt $ic der Kdss.nberidt nil dem
Kalcldeijdlir ab sonde. r.ictl von, I.tzten Heinarhcllen
in Nü.nberg brs z! d .sctr
Der Beri(il g|cdert si.h iD 3 teile:
1. orgonirilo.isdre Frdil€D
2 Sozidle Aurqdber
3. Kulturelle Bclange.
ad. r. Milrrli.d.rbeNequng:
Dür.h Tod ürrl Austrilt }erloren lrit: ?9

D\4 4 9l t,80

DM 2100,-

leider nußt.! $.ir idlon a r 23 2. 1466 erneut in unsere
Pat.nstadt Würzburg lahrc., urn !!ser.n !lötzLidl versror-
bclcn Vorsitzelden ErlLin llermrann dle lerztc Ehr. zu .r-
$eisen. Wir b.llct.n ihn dn F.iedhof Würzbur!-H.idinqs
feld, das in den lclzlen .tahr.n die Slätlo seln.r unemiid_
lichen wirl€Ds ftr d.n lleinatkreis $ar, uur lcizieD Ruh..
vielc Landsleutc nahDrcn d.r.n teil. Dcr Oberliirgcrmcister
unserer Pdtenrladl llerr Dr. ZimDere! wüdigr. am Grabc
die Verdie rte dcs \rerstorlen.! m den B.ziohnngen des
lleißratkr.is.s zu! Pnlensradr. Ln. Dr Jos.l Klug zeidn.tc
v,n ihD ein Bild dri$ h.inattreuer Rleecngehjrllers und des

'Äegbereiters unscrcs lleimdUlreises.
Nddr der B.cldigung trdten {ir 7u ciler knrzrn VorsLand+
sitzung zusantmen, &i vir n'it Lm Herniiatrn niöl rur ur
sc.cn Vorsilz€nden sord..n audr den unmi(telbar.n V€r
biDdunqsmdnn zur l)alcnstadt lerlor.n bdllen uDd mrt sei-
n€m Tode äucl! die Ceschäitssl.ll. in Wür2burg verwaisr
\rar. Gcradc zu die$eh zeitpunht $og de. Vcrlusr ron lr.
Herrmann b€sonderJ sö$er, weil wir Iiir dioscs Jahr nidt
nur das lleindllrcfl.n in Wü.zbürq g.plant hatte!, so.derr
rn \rerbindulg nriL diesen dud di. teier der l0jätrrig.n
Pdtenschalt der St{dt würzbuig. Ma!Öcs sar bcrcts zu
dj.s.m ZertpuolI eifg.lcitci ünd besl,rochen, doch alles
nnlte no.ü düsij.rlührt $.erden.
In der VoJständssjizung an 19.5. l96ij in Wiirz-Durg 'nuitediese nele Lag. überdddrt {erd.n. Wj! lon Vorstand nuß
L.n dü.dr vcrteilunq der einTclncn 

^ulgab.. 
an die Mic

glieder desselbe! urd durch voraüssdraucndc Uberlequngcn
trddrten. drmit (lie Tätjgkeil im Heinralkreis Neitergche und
die räunlidre EnuernuDg überbrü.kr wede. B.slärdc nidrt
bei allcr Nlitgliedern des Haupraussöusses cine s<,ße Rc-
rcLrschalr md bes;ill.i si. nichr dur.ü ilire lanojähngc Tä'
tigkeil im Helnlatkrcis cin. qroße Erral'unq warc d€. trn
(esrörte Fortgang der TöLirrreit im Ileimatkreis nichl !e-

Da auö di. \\rilwe unse.€s \crslorb.nen VorslLlender F.au
Aloisia HerrDarn siö b.reit crklärt h{1. die sö.irllidrcr
\rbeiten r! dc, (n s.J;äitssrcl!c zu eriülig.n. ist k.in Siill
\land in uhs.lcr 

^rb€it 
des Heimälkrcises eingetret€n unil

\vI tDoncn duÖ / terri'l'll d. lLr dre Zxturll \!ir
ad 2 sozial. 

^ufgaDen:Der lleimalkreis sdh es 5ei! jchcr als srrnc llüuptn!Igabe
n,lt dn, in Not gcralenen Landsleut.n zu heucn. Zu diesem
z$..k isl au.h das Ferdirdrd-Ll.bi.h-Hiltrw.rk gesddllen
\.ord.n Als die!-rm Fond und aus Vitteln dcs 1l.nna&reiscs
s.lbst lrurde! dn Spendef ausgcgebeD
An HeiFatlr.il.n 1905 in Nürnbert an
R.nrne' /us,l.r SllT
GcsdenlpdLere z! Wcihnadtcn 1965 dr Lands-
leule in dcr SßZ im Wert. ron

D\f I r90

D\f 6?1,45
AuBerd.n r-!.den in vern,,ss.n.r Jah. {n
ldndsleute die dr\ d.r sBz iD der Rund.s.
.epublik zu Besud \taren ausgeqe!. DM 1330

.s{rcsant also ein Betra.l voD DM I ,45
Dd alr au(n n Zlkunrt unsere landsleutc dur d.r sBZ
unlersliitT.n {oLl.u €s sind du.h zu dies.ni Trcller wieder
eine qroSc Zrll qelrhni.n bilten wir Sic dndr $eit.rhin
ritr das F€rdi.rrd-Li.ii.tr tlrllsverk zu spend.r. sonsr drohr
uüser B.unnen 2u rersieqen.
dd 3 Kulturellc Belange:
Uber dm \tnleriell.n düri.D Nir dns Geistige nidr! r.r-
nddrlässiqe., (las aul lvcite Si.üt das Bcdeutendere und Bl€i
bende isl. Daruü snrd $i. jeden danl,bdr, d.r in 1:ort,
schirt und Dild unierc nlt€ H.imal zur Darst€llung nrin0t.
siöer sind uDsere Möglidrkeiten begrcnzt doch onne di.
Wdhrnenm!rg auc[ unscrer kle]n.n kuLlurell!n B.large isl
n.s€r Bestard nod! menr !crährd.t. Hicr lst au.n lnsere
Hcnratzeits.triJt ,R psengcbirgsheinat ' zu nennen. Ii vic'
len 

^ufrJlzen 
l3eri.llt.n ürd Bildern uird lnt .l e altc Hei

mal n.he g.bräcil. \\'ir srml dah.r auch urs.rem lr. H. n
R.nn.r zu Dalk vertfli.l,lcl und i.t k^nn auch nur von di.ser
stcll. dalür Nerb.n, Bczich.r der Rie(.n9cbilgsheim.l zu
$erdeD, dd ir (lirsc ni.üt eines Tagcs wegen gerinse. 8e-
zielenahl .ingestellt berden nruß. Dies $ijre für uns alie
ein groier Verlusr lvrr haben dus Glii(k, .incn Dr. Josef
Vühlberqer zu besiLz.n, der in zdhlre .lren Didttün!,en !nscr.
nlie He ,ai lrhikle . \4it tsireh Satz künn .ran ülrcr d€n

geec.nnt €iinrer rtenke
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Wert dieser lllicher ni.ht ricl aussagen, Jedem vln urs
seien jedod all seire Bücher rvämstens cnlrohl.n.
D€. Heirrattreis seibsl hal die Allons Kolbe-studienstittung
g.sdrarfc!. Aus di.ser Slirtung erhallen Hodsdrüler, dic in
ihr.. Doktor Dissertatio! cnr Thcna des Riesenqebirqes be

no-l sp -. gc hrü lrch- , g-ot dpl ..1a1 { r ., orr
lider oder Lülrureller Art, einen iinanziellen B.itrag. Rjshcr
lranef za'ei Slud.nt.n in den Ceruß dieser Stiltung. Seit
Jahren sammell urser lm. Ob.rlchrer Alois Tjppelt, Mir
glied des Hduptausschtrsses, Bücher, Sdüirten, Urlunden,
Ka.len, Bilder, Slnte !sw, jedweder Art vom Rjesengcbirg.
und hat bislang ein sehr aneehnlidres Archiv zusanncr-
getragen, das sdron Sdrärkc und Rcgale füllt.
Irür dL. Züunlt hab€n vir uns zlm Zi.l gesetzr, hier in \n-

serer late$tadt Würzbu.g eine Riesengebirgsstube einzu-
richt.r. Riesengebirgsslube sagt jedo.t zu a.eniq. In !rch-
reren Rnlmen soLl .in aucrsdrniLt unserer dllen Heimdt err
slener, der di€se ans.hauli.h wiedergibt, Alles was lür u-
scre Hennat charakieristisch war, soll im Mod.ll, aui Bildeür
und Kartcn darqeslellt werden. Dic GruDdlage hierlür wird
das bereits vorhnrdene Ärchiv bilden. In dieser ,Riesen
llebirgsstube" lvollcn njchr nur wir Riesetrgebirgler urs.rcr
alten angestammten tleimat bcgegnen, sondcrn au.h dcn
Bürgem unse.cr Pat.nstadt soll sie dalrit nahe gebradrt
$crdcn, Sie soll ein Dokunent nnd Denkmal werden ddß
ünsere Heimdt einnal deutsch var, nnd dann no& Zeugnis
ddvoD geben, Zungen nidrt nehr sprcchcn
könner, Dr. Falqc Linus

Ferdinand-Liebich-Gedädrtnisspende
sp€ndealiste Ni. 106

Miksch Nedwis u. Diermär. Sdrarzrar 221

Sdroiz Fosa, TEuienau, Spinnerstr.

Grcrrer r.varrräud hurd6 (srirll

MarqaJ€rh€. TraüLenau Promenadeno

Müi er Marthä, Tra!ronau,

Bruneoker Fudo l. Parschn lz, Pel€ßdoddßr. 6l
Neujahßdorr t

Prauso AdorJ, Oberarlsradr 35

Linke Pau a, Trautehäü. Jäa6rzeie 17

Fösel Josdr Neu Fetetrdod

Tiaurenau. Gudrunslrass l

Am er Joser, Lsmpeßdort 7

Spend€nliste Nr. 107

Dtrcn Anna, Traulenau

schmj€dJosef,TraUienaÜ,Fe]chsir'73

Ki'chenpiatz 264

rinrner Fränz. Traur€nau. Rich.-waqner slraß€ 13
Nas€r Erich. Traoienau. Ouer enoasie 53
LaDsner Nübed, Traulenau,

Nkder r, an,npa

Htjse Forian Junsbuch 223

Werner Franz, Obera tsladt 2fi

Kopper Arbin, Raaßch 174

Spendenriste Nr, 108

.19! F doo Enma. a toon'rz
i:x Nr,do'f anna Gabersdod;:: <i chsdraqe. w6,/-l::: Klrdisdilaoer F'anz. Ob::: rnsue' aö, Junobuch

K'"' "brdee r. Ltutn Fo1-a- 1

^- sl6n2er Eri.h, auarsdr rxi Hi'sdr Julius
: rippeü Jurius, Könisrcidl
l; sch'€iber Joser

?- ha,pe, Ferdhand
1_- s \Lbs o\"1- Be la ftane^ar Ne_mark j7

^-JankJo9e''G.adllzlq
IU P IäNh EdUJd

! 3! Renne, ooa
: Erb8 Johanna.
?- Rörzsd,ke Fudo r. TJau
: Häse bä(h Edhund u. Mrria, r'aurenba$ 126
: Kbin Franz
l- Pros.hkä Ado L

Trä!ronaü r!d ichsrraße t2

9,30 F*-6r ar'.d, obe,iunqbucn io6
t-. übe, e Enoe bert, cradtirz s6
llY s.hobs ado I u Frsr r,autena!, Ferhrlr.2l
?ov Ronq F'anz

!- ldmied rannhäuse'srraße 14
:- He nze Jo,er, rraui€na
3 rarh FED: Foheib,trd d
: Fnqs ro$f s wsrcu' €

Slendentisle Nr. l0S

sRdrblMdaMaßo\gddolVß7

<rt 
'"-fla. 

.'"..- iaioa$e rB

,. sr,e*d Josdr. Pdysddr

aoe rEücnau Gebi,odr d

rdse, P,,s.nn z s7

Ernsr, CroBaupa /144

1,30 S6rdor Franziska, Markau3.h, z€idrer Ge,lude

1.- Ma.h Joeer. Te drwasser

rns rsr. rraui nau Jiosze b 12
Fcnz, rräulenau, wasseroasse

'a'.e-alrd"'bcisl'|re'Plalzj]
rraur6nau Promenädenoa$a 35

T'"1-r31, F,ctä d-8 3.1S %re4- S.ire ber Aqnes.3 würzburs-H., den 15. s.19s5
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Die deulscheD Verwurdere! aus der sölach! bei Trauleraü
ülteben wo.üeDling ln hdusllcher Pf,ege rn TraureDau urd
fast allen and€ren Gemeind€n, bis zu ihrer Geresung, Die-
sen Krieger wurde sich€rrich dle zeit nlcht zu lang.

dt's.lrli.ßcnd n€iner D.sonder€n Dank sagen, Nic rals *ar
e! nein. \bsidrt, hlolc Kriegsg€sdri.ttte daüulcgen, son-
der! mir sin.J es ddrnn, iür unse.e H.iNatzenunq ei..n
hochbedeulsamcn 

^bs.nnilt 
der Heimatgcschichte, de! sidr in

diesed .rah.€ zum einhund$sren Male jälrrt, öllgenein
\crstdndld nied{rruschreiben Fr.ilidr \dr. nodr ricl€s zu
,,1860 im dllrJ.nrcrncn, und lnnr lreldzug der ? Tdle ron
Trduren{u !i! Kijniqgrätz itrr bcsonderch, zu saqen, do.h
da! h{ben ja dn llistoriker und lvfil ür\.hlrltsteller i. rielen
großen Nerkcn über .,1866" grnndlicnsl getan. A. Tippelt

Achlung! Postbezieher
Bel verspälete. Zust€lrüng oder Ni.hrelnt.ellen de3 Eelles
bltte slah zuersl l!tn€. än dar zusrändlge Postaml wetden
ünd dann eisr an de! Verlag.
Bel Ubersiedlünge! nidl nur uDs, sordern aüdr dem Post-
adt dle neu€ ADschriit bekannt geben und elne Umschrei-
bung des tleimatbrieies an dte neüe Ancchrltt beönt.ag€n.
Wir bltten um ireundllahe KenntnisnahEe.

Dte Verlägslellung

la66_1966

NB: Zu nrnrnpr A,l'erl rm Rr"senq"birssldhrbuctr Icbb .lOO
Idhrp K.r.qq_il7.r Troquor- lUlb lqob unLt /u ., rnen
loo' i!Fr Ll^.r "ccn n d i , F ".<n!eL.rqsh. r c.- !rh ett ro
\on vcLn Lr.o l..rcn /u'd'i.e;. /-sinn.nd, "ne,.'u.AI i,ch- .\.r, n, d a r.'., r .lr, \.n q." 1rd.Iöo -\L-l,r-rL
ihrp Cpdalkrn /u1, Ausdru.l gcb; .rhr hJb.r'. modl. rch

llnsere lleimalgruppen &eüchlen
Riesetrg€blrgl€r atrs XenFteD besüchen alre H€iratlreunde
Am \laiü-ileimsuöungstag, den 2. .Iuli, tänd heuer der Bc,
triebsdtrsllulr bei s.Ii)f. r Reis.wctter sratt Vor Keürpten
über Uhr (r.isliDqcn/sterge, Süssen, b.d.hr. dcr Morent-
Bus die T.ilnehmer nudr Sch$äL,isdlcdiind !in gules früh-
stuck .rsar(ete urs, bel urs.!en Ldndslexte! Bönis.tr tsreck-
Dpr-r, BrF'.ruLp"' Tn.hrnr roI Jo.ct sp n,t.-, \u.n Jo,-r
Spindler war xnte. .len lahrgdsren, Orro La!.r nahm ron
l' €r du\ an dcr fahrt teil. Der Fernsenloün zu Sruttqart $dr
das Dachstc Ziel !o! do.t aus qilq die raht nd.ü Lu.twigs
burq, Schloßgarlenbesichtigung trrd zurü.k ndLh Stüftgn.r
zum tlultIrd. \:i.le Tcilnehn.r crlebter z nr eßt.rmal rin
Bild Lon' nuqlerkehr. Zum \ddnittags-Kdtlee ldnd.lcn
$n berm ehemdliqen U lcs.rba ud.n-\, Lrt Herbert Bcutel

:.1-r.r.- \o \.-F Rrp.,l,,, r'!t.r -,üo, nihib, hn. ',,., i.r. o..n-
niuLige ldnds.talt \o, H,)I.nröllon und S!d-WürlL.ribftq
Lrddrr. uns d- F!, rd.h \l.u.nod zum \rif i 

".t. 
\o at.e

l€ilnehn.r noch.migc aenntlöe Sluden erl.ht€r.
Herzlnn.n Daük sa.ren *ir unseren, Lm. Ilornidr S.huberr,
Uln, d.! tdhrend der nanzen Fahrr djc historis(:hen lroiq
., .F or. -i.lr ,,r'.lr ld.rh. d,.a . r , r, ,.tr^, n oF\,nn

Rles€ngebi.gler i! Arnau uit Ungebutrq
ßesudrerznhl in ,Lohengrin" anr l0 7. : t:l Als casr üus
de. Zone qeilL Marjo lrdur, CroßdlDa, IL T Nr. t!1, rn un-
serer \4iLle. (voDrals !0 Jdhre aul der uli.scnbaude t:i1igi)
LnIdßbdr sdremt allcn die Ku.de rom ll.nrcdng des Kon,
,ütsätrgets \\dlter \länlhct, ttl .ldb.c. Obrlann Bräun 9edcrkt in ehrenden Wortcn serner und beTeichnct das üner-
$.arrete H dsdreidcn üls .inen qroß.n v.rh$t lür dds kul-
Lrtrelle Slr.bcn in de! hiesigcn Landsnannsdtft. h die
Ged.rkoilrute sird ar(1) dic, itr der Jurizeirtrrg .^LdhDlen,
g.storbeler LdnrlJ.ule, de.en \nmer <lurch den Obnrann
rerlesen \.do Iin! die Feri.nh.ime .ier ldndsnrarns.hatr
wird eine s!.üde be$illigt. Dr. Klug qLbt ei . mit großen
Beilall aufgcnonmene Rü.ks.hau iiber den V.!laul des Sud.-
lerd.xtsclrcn TreIIers in Nlüncheü r\ll€n H.iüdtlreunde. s.i
das \a.trlescn d.r r\nsp.cdren d.. Haupllcdner bei der
llaupl \ ersd nr mlung sehr en,prdncn (Suder.trdcursCnc Zei
tunq u. a I l€rnatbin tt. !.) zun üesu.h der rcoionaler Treffcn
in lvlarktoherdori u.d Wü.zb{rq sird na.hd!-li(lilich aurgcln
fer Mit Brdaucrn wifti iesL!.!n,l r, daß die l).id.r lleindr
t.effen zuu gleidren T..min stüufinden Reireleiter Rcini
Horer rLirbt zür Brsrnh.t na.ü Sndrirol und dnde^rörts hrD
H.inadreunde rn.klcl !!d zdhlr.idr bei der näösren Zu-
sammenkrf r! a'n 1,1 Lr iV.rsanrnrhngsstiitlc:,,Loienqrln',

Arnauer in Milnchen
Eitre kleinc sctrdr G.lrcue. sar du.h än diesem herrlichen
Som'n.rlag gelon!trcD l7 Bilder, dic den allcr zustand der

Heinat und lruher€ vorkon nriss€ rLicde.g€ben, bild.!
rtcls beliebt.n Gerprädsstolf. lnteresre und N.hc Erinne-
nnq luglci.ü \üklc das Grüppenbikl des Assentjührgan-
qes 1926 von l0 Juni 191:1. Zur Namens{esrstclhnq köDnen
dic Plauen Zrttl und Knöizele, gcD. Flögcl (nicht Knbplele,
Nie in lelzt.n Beridrt irrtunlich anqegcbcn) $idttige Hin-
weise (.bcn. Dds Bild ers.üei^t später itr de. Heitr,älzcitung.
Die S!.hn.idüq nd.tr Frdu N{ehrgaß/Klus h dcr Juni(olge
{,ar von Eriol.J Erlreull.h (dr au.h d e starke B.tei'
liguDg drn Sldctcndeußcn.n Tdg (nbe! 50) und daN Bei-
sannnensein mi1 alten liclr.! Beldnrten b.s.nders du.ü DiL
den Verlr.tcm der l!:icrer Rnnd€. Zun lr€sudr dcs Bens-
heirn.r tleimall4llcDs rvird crmunterr. liltc in !ormerk:
N_d.hrte RuDde ar1 .!. Seltcnrberl

Ileimalqrupp€ Nürnberg
Dic Nürnberqer H.imatgrurpe isr er$as h.imallos gcvo.dcn,
da seit einigen \londten die Gaststntle "l ledennaüs'', iI der
\if seit Jdh@r unsere H.in:atdbend. dbhielten, !i.nt be
.rirtsdrd(i.t Nird, ndLen sir zur zcit keir.n Ieslen Sldnd-
oJt. Zscimal \dreD wir i! en.r dndercn GasLsrült€ und
hotiten do.l einziehcn ztr Liinhen. Doch de. WirL hat Dcreils
den L Sonnrag nn \londt an einen anderer \erein lorgeb.n.
So nräölc Ldn. FLsöcr dür Ols-Döberncy den \iorsd,laS,
an 24. Juni /ür Sonn$endleic. der s! in -_ünberg ,,an
FIang" zn k.n!!cn Dies.d stimmlen n! nuch alle lrcgoislerl
zn Urd es hatte sdr au.h nel.tr lieliI arderen sudelen-
deulsticn LaDdsleurcn cile qroll. Zdhi von Ries.ngcbirglcrn
7u d.n s.üönen lalerbrald engeiund.n l!ir hörl.n si.de.
eiuül eine Sonniendred., Iieüersprüöe, \rir sang.n, ron
ßldrn\riik l.gLeitet, volkslicder urd als dds Fcue! sdon
stark nicdergebrdnnt $.ar, spr rgcn Jugendhche einzeln ode.
padrseise üL.r dic Fldnnen. Unter de.r Lied ,llamnrc en
por' sar d€. Ilolzrloß .ntzünder {ordeD So \ie einst zu
ijdnsc, zogen \ir ansdlieoen(l auc iD eincn gro0en Saal
eincr bcndöDatlon Gastslilkr, sangen lanztcn und lranken.
1{rr hüilen alr.s denLsd:es Draudlun gepfleqt, das hier in
Nürlber{l rach der Vcrrrcilrung lon dc! Sudetcndctrlscher
Ldrd\frannsddlt .ingclührl Nordcn $dr, und lrir Ricsen
q.birqlcr lerlcbl.n eitren sdönen 1l)end in der Gemein-
scndft der sudelendeulsden in NLihberg Dr. F.

Riesetrqeblrgler ir Sturtgart- Bad Cannsladl
Der Henndtab.nd dn 2. .Iuli lvrr v.! 2? I-aDdsLculer bc-
s!dr1. Außcr der unregcnde! Unlerhahu!rr rvurde ern Bcridrt
riDet dcn sudelen,l.utsdreD Ta! jn \'fünclpr gebra.trt. FerDer
snrdcn rers.nied.ne allgenein irteressi.r.nde l;rngen ne-

ALIeD Besuchern wird mitg.lcilt ddß in diesem Jdhre ers!
naliq an<n ini N,lonar 

^ugust 
der monarliche Heinarabcnd in

lnser.n H.im dbqehalle. $ird und z$dr am sanstag, den
6. August m 10. l,ü.. Hjeizu ergeht herlli(nc Einladung,

241

www.riesengebirgler.de



Unsern Lesern emplehlen wir gule Bücher
Willy Lang: Ito.k€wanzel- Lebe$bilil und Anekdoter.
?. Aün., l2a Seiter, illuslri€rl, bunle. Clanzeinband DM 5,80.

Deutsdland, das Land in d€m wir Iebetr

Poträt in Bild lDd Wort..54,1 S.iler mit rund 1500 en! uDd
mehrfa.bigen roros, Kaner und graph. Darstellungen
CrolJormal Glamzleiren lrers D\4 45,
!estellen Sie b.id Ricsengcbirgsve.ldg.

Das Sudelendeutsche Weißbuch gehörl
in jede suder€nd€utsd'6
K ndom und €nke n nit sut den
Auch wenn si€ Lusr zegen, in d€ssd

Besrel unsen lür das Sudetend6ulsdro
menie zur Ausrreibuns der Suder€ndeukcnen (590 Serer,
L6rn€nband, DM 20, )

triesenqelirssverlaq Renner. Kemlten/Allg.Nl€dersrhreslen lS45

Die fludrt, die Besetzung, enr ganz großes We'k v.n Erlel-
risbori.hl.n Libcr dic Erobe rg Niedersdrlcsiens dn.dr di.
russis.üen Trupp€n. Diescs Brdr soilen all. V€inebeDen
lesen.380 Seilen, 16 Bildseiten {SliizzeDJ, in Gdnzleinen qe

Von RolI O. ß€ckcr, ..schien.D m lodzun-Vcrlag, Aad Nan-

Ostdeulschlands Baudenknäler erslehen neu!

\'Iiniarurausstcllurg d.s deutschen Osicrs nr dcr Oitmlia
siadt VLindren Schor 1967 aerden Osr, Weslpreußen,
Ponmen, Schlesier nnd Verlriebene aus d€n Sudetenland
die \Vahrzeichen ilrrer alleD Hcinat in \4iin.tren losi.ltig.n
können. 50 lris 60 banlLchc Sehensatrdigk€iten crsteher. An
ciner R.ine di.s.r P.ojekte $.i.d s.üon gearbeitet. Anl die
Idee dicser Ausstelhng kdn €in HeimatvertrLebener der
Gründer der Paroramd GmbH,, Horst Haüsschke. Seit 196,1
.rbeilet er daran Anl.agrJr sird zu richt.n an die Panorama
GibtL, lvlnnchen 15, laul Heyse Str. 29 31

Gerold Elfert ,,Über die Grenze"
Erzäb ungen ca. 130 Seiien n Leinen DM 9,30

des iunoen Sudelendeulsdr€n Autors llmen d e
Spo1 .nq" 5e e'

schr*saie aus d€r zeil

die Grenz€ z*sdion

G6ro d Erro oeboren ls2 ln Bausn rz, stud ene in M!,buns und Brlsiol
Germanisrik u'id anaislik. seil i95€ im h6heron

, nres'o r", v's ß
'J 

q o'r'"r"q- o

Miiaßeil an R!ddfunksenduns
(Marburs6r Boqendruck)

B6slcrruigen 3n ,ren F *enseb rqsver as

AUS DER ALTEN HEIMAT
Deutsah-P.aüsnilz: In der alleD H.imat versrarb na.h länoe-
r.dr sdrs'cren Leide! an 20. 2 im Königinhol.r Kranke!-
naüs W hern Weise. im Aller lon 66 JahrcD. Scfi 1946
lvolntc .r nit seiner Gdtlin in \Vohnhdus des f.nh€rer
Tischlerneislers Albin Tresdrnak, zuvor bis 1938 in Ge
neindehaus. Dr. lvitve leidel an .iner s.hi{cren Aug.n-

Jüngbüd: ln Lhota pod liptany verstar! an 23. Juni Anna
(asper,..erw. Steffdn, geb. PaldsndnD, in 

^lter 
vor 75 Jah

ren. Die Verewiqte (ar in L Ehe verehell(ht nil den ehen
Likörerzeuger und (ol'fle gegerüber d.n Mei.r S.hlosser
Nach den Hehqang ihres \Iann.s \'.r.h.lid,Le sie si.h zln
zweiLen Mal nrit .los.f Kaslcr. Aull.r ihm i.an.m nm di.
gul. Mutr.r dic fam ien der Tochter \'Iattals.tr ud Kanecka.
Mdgen ihr allo ein recht lietres Gedenken le$dhre.,
Nimmesatt: 

^m 
2c.3, 1966 isr in aer alrer Hcnnat Maria

Velk ars Wastrerberg verstorben. rrau V.rk, dLe schon Län

lrer sdrller lcjdcnd $'ar wohnle zllctzt mit ihrem lhemarn
alois bci ihrer Todter Mn.id lroklp in Raalsd. Sle isl a'n
1. 1. 1961i auJ den Frledrol in Dculsch-Prausnilz bcigesctzt

Oberhohen€lb€: Dc. ehcm. Fabritstisdrlcr ron dcr aa.
schreiber, Fried.id Bitrner lon S.trlenßenberg, kornte hetrer
schon am 5 MüE senren 86. trnd s€ine Gattin Anna dn 16.
Jnli ihren 85. Geburßn'll feiern. Sie sobDen nod jn ifren,
He nr, spnren ab.r an.h b.ide die Bcs.hw.rdcr d.s Alrcrs
trDd grüBer allc sekannler .echt herzlich.

Rettendori: In dcr altcn Ilcimat konnte im 
^tiril 

Hehat-
I.eun.l Karl Z€licl seinen 80. Geburlstag ieiem. Er l.bt nit
seiner Frau Miena HerernLiena iedrl einsan im ltanse des
Bind.r'Rü.ker nrd sind beide lranlrli.h.

Silwarleut: uric €rst jelzt bekarnt wurde, sol nr MaIl 19tj6
Franz Klos, der in Rosctnnu, Mlhren CSSR, .in Tertil
r" o rr h t. ar. ö: e i . ' 

., ,d! !,.ro b-n .,.4

Schatzlarr In der alten Heimat sLnd versto.l.n, (ühr Franz,
Bergnann i. R. zulelzt Sdulzlar Kllonie, tcner Josei Zirn
Berq ann i.R in B.1r.r s9, im Donke llnus (R ngplatz 9)
Karl Streit, B.Jgnann i.R Dies. familie ist erst nach dcm
Kri.q nach Sdrarzlar zugezogen.

Das 
^ugustheit 

wrde am Dienslag, den 2, August lür all€ Bezieh€r dei Dundespost züm Versand tDetgelen. schaut am

Poslstamper nadr, wietier Tage die Post bis zur zuslellmg des Btalles hrauchte Wlr benöllgen soldie Mitl€ilungen.

Allen viel GIück und Sesen
Jüngbnah: ln der Pfar.kir&e zu Albbrudr/S.n$'arzw. land dn
g. Juli .lie Trduurg v,rr Dieler trndt rnfi Hannelore Thomas
sldtt. De. junge EhcmarD rst der Sonn ro! Äml SLeran aus
Trülenwasse. il6 reber luctner Bduer, Die Eh.leule !l.lt
iolrrer if rc.au (Sdstrzr'). Die Gr.llnutlcr Hedvig Stef_
ran a.hnt bei ihren Soln.tos.r jr A.hern. Den iumren Ene_
l.nter die besten Nnnschc iür €men re.hr ldnqetr Leb.ns-

lilnikaü: lls \.ernähit. si.h Maria Krause n l Heun May. sie
vohr.r ir B€nshcnr

alt€trbuch: Bei der Fanili. von lv.ner scüenk ir FricdrLchs
thal bei S.hs.crD rsi am 2. Juli eiD .Iung. angekomner,

$ierzel S.henr und s.ine Cattin Alna sind ?un achten NIal
Crollelt.rn g.worden. D.r CroBldler lofnr. im J i seinen
70. G.burtstag ieiem.
Traut€trau: An' 6 6. wurda d.m ()LG-Rdi Horsl Tsch€rni
lsch€k nnd seirer frau Ingrid enr 'lö.ürer.nen Christel Sabnie
geDor.n. Ilcrzlichc Cin.nvürsdrel
Traut€nau: Die Eheleul€ lriq. Rudoli Heinzel und scinc Gar
lin Maria g.b Rott.nrusscr l.i.rl.f an 8. luli n I MürL
chcn 25, Ddiserstr 4,tI, im Krcisc ihrer ldnilie das Fest
ihrer Siltierhochzeil. Dnneim lebtF die Famili. nr Ti.l€n
Chbcn 9. Bis l9:9 l.bl. .r h Galrl.nz. Nd.ülräli]iü die
h.<tcn wiinc.n. liir lYeilFrhrn
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lüas uw alle inlercssied

p'inachdUrchUnSer€nH0ch.
würdissren F]€rn W.ihblsdro, Huso Auld.rb.d< in Dom zu

die Heilige Priesterweihe

Lrm dic Anlegung des Traulenaüd Stadtpaikes hal sich
F.anz Sagner verdtenl geüadrl

h.iutriheit brad,t.n Nir einen
rscrtvollcn Beitrag über "Die Na-
rürderln'älcr deutsdet Gosöich-
te", d.n der Ar.ni\ü.rrcucr des
H.idatkreises Traüt.Dau, Ober-
l.hler Aloi5 Tipp€lt, !erldßt hat.
Er ber chtet auch einlehend nber
dje Erwerbung der Grurdstücke,
sowi. übc. die lrwcitcrong des
stadtparkes. Na.h s.incn Miliei
luDoen !urd. die Inlaqe nadl
den ldcc. ud unler Leilung d€s
sriidr. Oberförsler! \rogclsang in
Jah. 1898 begonneD. Mil der
Dürdruhrutrg der,\rbeiten $ar

Das eßis hsirigo Meooprer mir n6ind winleßreiner Heinar.

hro B.geg^uns. ih,e Hile uid
cobet aul dem Wego :um Presrenum voöid uid srä*unq

Gunter Sftanskv
äus Maredrendorr

Altenrruah: Urir lab.n h den letzten Jdhren i'lt.rs Lib.r unrc.
rcn Landsnarn Josel Anders, der in Villäri.a-Paragnay lcbt
bcridrr.t Er s.hricb h Junt lelzte! Jnfres ud hofft, heuer
unrlelähr 26 28000 kg lee emlen zu litiner. Das ist aber
!u! dj. italllc \orr lrlraq des Vorjanr.(. D.r hcrs roll sel
sdrledrr stehen, Alrang Juni hdr er nodr 36 ha zu serncnr
ß.sitz ddzugelalfl. Sein Cesamlbesilz ist 240 ha grol. Er
grüßt recti he.?li.h llle 

^ltenlridnrct, 
di. sictr no.ü dn ihn

cnnnern Lönn.n. Scin kleirsrer S.htr ist dud sdon s'r(l.r
180 .m lrroß urd hdt re ne P.liz.idienslzeit vo.iibcr. Seh!
:dr*€re Ha.lelverier sind in d.r ri'lgcbung niederg.tangeD
und hdbe! urlc! dcn Siedlen grolien Schdden ang.ri.htct.
,osel And.rs s.ndc! dudr n,{n g.rDe dre prndrLjq€n Sdrrrot-
terlinle aus d€D Ur\v.kl näch Europa und lreut si.h immer
nieder, s.nD €r Bestellung.n yon unseren Landsleut.n bc.

Deulsch-Prausnilz: Postmeister Lu'dr irl nit lrn! volrn.n
lr.i ihrer To.hter Grctl Baudis.tr. wekh. rn Eisend.ü äls
Lehrcnn tä1ig isl. ihr Sohn Hdns Pete. wird 'Iierarzt, Toclk l
Heid.Lcs ist Arrothci€rin und nit clncn Bau Inq. !.rh.i-
'dl.t. - (Ergärzuiq zun Beri.ht t Dr LuscüniLzl

Duben€tz: (i'rscr Dcdldnt Joser Piö lann nn 9. scplcürber
in X 23 StralsnDd l'r{nl.rstr. 39, seinen 82 Gelrurtst.q be-
g.hen. Tr.tz scDes hoh. Altcrs ist er lesundh.Llhö !o(lr
immer in dcr Laqe, seinc plesterlicnen Pni.rrten na.hzukotrL
ucn. Seit viclcD Jdhren ist cr ridrt !ur bei dcr \'ertriebenen,
soDdern auch bc! den lirhcin schen der lelicbrc Bei.tt!ale!.
Äuctr als T.auprerter Nird cr lon den Landsleuten beror-
zugt. Seine Träüdnst).dd'en sind sehr beliebi rm Laule ncr
20 Jdl,re hat er sctr.n vtelc Hundertc 7ur lctzten Ruhe l).-
qleitei. Er $ird dls Apostel der ve.l|,nrncn qeehrl.

Frelhe : Gcsu.tl wlrd Sdrlosern.islcr Franz Be.ge., cd.
68 Jahre alr, vor Ilrg. Gottlried TiDpelr, Züschrirlen an seine
Sch!esler Iled{ig S.hrndler .\ 8?l)0 l€oben/Sleierma!h
Peter Tu.r.r-strdße l1
Mars.hendori: \'dn .incm B.su.n bei meid.r gojahrio.n
S.tNiegemutt.r in Ned,drsulm grnße iö atlc ArbeilskDl'
l.g.n von der Ia. Ficnnam-lictt€ re(l't hcrzlictr. Mörlia
Rtickei, qetJ Parrsct i.rlin'ost Wrlh.ltrrsruh, s.nillerstr, 00

ODerallstadt. au$ Clevel.'r4,/IJs.\ bolichtet !ns Ttreresid
KolL.r geb. Jd'sky ddß ihr S.hd lraDk eine rarn geküulL
hdt lDd nLt seiner I'rdu Burgl lnd ]öCnlern ch.is lrd The-
resa .un aul denr Land $ohnt In .lcr Z\'isdrenTeit sitrd die
Elr.m dcr Frau, zN.i Brüd€r und cinc Sctrsesler au.h cinge-
lroll.D und rvohnrn lorläulig lr.im SchNiegersohn. Konrdd
und .rürgen, Sö1, . von Frdu Kohl.. hdben (.hciratet nold d
k{n ciniqe Tag. vor Weihnadrtcn gesund und heil aus
V etnan znrü&, Es gibt arüb.n kein Wohnnngsprol'lenr ra_
nilic Kohler I'ar cin Atartcment ge ier.t, der \4ah lst in
Rent. In Herbsr besutblef sie dLc lauille Bdudisch in Cana-
Ja. sol.hpT"rF 7qhltn,.. ila .Aua,r(n L,lcbn. er

Sdalrlar: linser H.inralfr€und Enaluel P.sle. lst aus det
SBZ in (lie Bunde'rcl)ublik übersi.rl.lt. lr l.ißt dlle 8.könn-
tcn redrt herzlidr grülren Er wohni in 7335 Salach, GarL.n-
stldße 18, Kr. GiDPnrllen. Sein Frcundestrcrs vünscht jhm

dlle! cutc und n(th vicle gesunde Jdhre.

Baumeister Kiihn t'eaurtragt, lci dLeser Baunntra 3rbcrtete
danals lrrdu S{arer aus.ribka, bald e.kdnnte der Baunreister
seLne lihjqkeiten er wurde Vorarberl€r und sD;itc! llauzcrch-
ner. Se!!e ToÖler L dn. Alhicdrt, die nil ihr.nr VanD tr
\ldncner lebt,ldnr sich no.n s.hr gut eri!!.rn, dalJ rhr \ater
imner ezählt€, daß er.lcn Plan 2ur Ernei!.rung do5 Stadt
pdrk€s enl$orlcn üDd gczcichnct hdt, Iir \iat.r lrar senr€r
zeit lür .lie$e Arb.jl no.h .ü Verdiensldiplon .rhdlten.
franz Sd,rner v.rstarb aDr 15. Oktober 1913 n 

^ltc! 
ron 5l

Jdhren Er w3! also 26 Jahr., uls er nil di.s.r Auigdbe le
trdut {urde Wer.nmcrt slcll nidl an dic ciNralig sdröne
r\nldqe des lj.i,i'atlidrcn sladtDurkes !or d.m rLi! in Juni-
helt €in Aild uN di. Jah.hunderlsende brachlen.

Blldhaüer Helbert Fische. ei. Nadtolger Em S.hyanrners?

Der jutg. Künsdcr rsl 26 Jahre alt, stammt dus Tr{utenau,
besu.hle di. Khst- und Hdldw..kcrsdrule, leinLe b.i Rl-
ctdrd Rorl.r und $/Llh Creiner und wuchs in der Pilcnstadt
Würzlnrg aul. lD Castell üb. Kitzingcn stellle lhnr dc.lürst
zu Cdslell ein llduscüen ztrr ve.fugunq, dds er nadr cigenen
Ptänen unrDaut zu einer Atelier- und r,!-<nrnslatl. Sein hl.
Ceorg an.lcr renovierte! Cartell-lJdnL in Dctelbüö isr scine
.rsr. Talcntprobe. Ve.s.hi.d.dc andere -Arbeilen sind be
reits aus r.iner Werk5tatt hervorsegdngen. Wj. wünscnen
dem juDgen Riesenlcbirgler cnren redrt guten Slart, 

'nöge 
e.

in die Fußstapfen unseres b.rülmten h.inaui.üen Bildhauers
E rit Sdrwanlner trelcn.

Tiaül€Dau: In 7132 l,vicrnshein), (.. \-ailingen, lebt der
.hcm. Crslrir! Josei hss€, der lrüher einnral in der fur-
kapelle uter Lcirurg vor Kat.llnreister Heydd rls Konzed-
neister mirwirktc Er sdrreibi uns ah 6. 6. 1966 daß er durch
ein löses S.hicksal b.ide Bcine verloreD hat ud daß thn in
Rjesen.Jcbirgc bald alle kanoten

Letzte Nac,hricJrten

^maü: 
obcrrevident lleiuiö Scnubert ein Füuntunda.hl-

rigerl In St. Pitlt.n, Kleistslr. 16 kaDn er a'! 25. 
^uUust 

sei
nen Jubel{dg bogeh€n.

scire sch$esLer Maric Krine! ii \!i€n, Mdrrirstr, 86 I.ierte
im Juli bei rl.isligcr und hiirtcrlider lris.he ihren rr0. Cc
burlstaq. B.idc Jubild.e I.i.rn dieses sdöne Fest in Krcise
ihre. grollcD lramilien u:ir sünsdren den Beidcn audr $'ei
rerhi. Gotres rei.hrtcn S€qe! li'. ihrcn !.behsdbend. De
.rubilare qriiß.n .cctt herzlidr alle BerranDten und Freunde
.nr der alt.n lleim.t
Traütenau: 

^urelia 
Falg€ €ln€ Filniundsiebzigerlnl

In Maqdeburg, Ri.hard Dembny-Straß. ilo, lal die .tobildri.
eire Casihcnnal geiLürdcn. hD Monat Juli kontrrc si. hren
Jub.llag iD Kreis von Hchaifrcrnder be.J.hc!. In der halh
\ 'l\\bc$rSu lJ \or' I uul-n"r tor "lle'n rrr (rrl,. Fr"u"-'
l,ud dF'en L.rlur'o 'e dn,rn,nrle, tra' d.r r'd 'ror sJr si.
üb€rdus eirliq tdliq. \odr ini Vorjahr besuüt. sic ihrc in
Wesrdculsölaml lebcDdcn Veßandtcn in L.Dtliid/Allg. Sie
rr€ut sich qanz hcsonders, $e n liebe alte !re!rd. an sie
dcnken, Milgc ihl der Herrgott nod! vi.lc gesünrle.inhre v.r-
leihcr, das würl<trt ihr der große Bckannterkreis von trLiher

2J1
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Sud€tendeulsche
Wenn siah genügend Teilnehmer
Marktobcrdorl, (aülbeuren, zum

Wclllchrt nach Allölling drn Sonnlqg den 2. Oltober 1966
melden, fährt am Samsiag, den l Oktob€r €in Bus von Kempler liber Obergünzburq,
gro6en Walllahrtsort dnd zu. G.abstält€ von Msqr. Imanuel Reichenberger,

Beste Gesundheit unseren Geburtstagskindern
art€nbü.h: h lti.dricnstal b.i sch$'ernr, Birkef$.9, komt€
am 7. Jxni der enen. zimmcrmann Wenz€l schenk ans der
\.n.7h -inF" üL,bu,l,r nrr''e * " f . ',r'l
'01 B \', " "r '.DJ i\''"b u\rr'F rr':r'
dei Bn!firnla frarz lonner, Traur.nau in d€r Sleinbruch_
qasse les.hältigt. Dur.i mehr als 15 Jal[. daheim Ges.häfrs_
lijlr.. der Ortsqr(Dpe Altcrbuch ChrinL Bduarh.iler. g.-
hörte er du.h \l.le .tahr. der leillnq des v.rbaDdsbezir
kes Honenelle als ber.ahrter \Jilarleit.r an lire Tochle.
ron ilrlr l.bl ü 

^merita. 
1\'ir \'üns.h.n ihrn noch viel€ g._

Im Altersn.!n Stelld Mdria in Haringsdoi Ern\l Thrlnrnn_
Stra0e tcieie der ehen. landwrrr Josei tis.hel nls -alLen-
lu.llKalterhol 30 dü ls. Juni s.iner 8ll Celnrlnag C:lc_

sundheLLlic| lsl er nicht alf der Honc

An 21. 6 teierte Josel Gotl{ald, Maure. dus vitl.-Alr.nbndr
28 rn Jnnlie.sdoi 1(r H!üen!, nrit !..ne frau ]-udnilla
scinen 8l (l.buistag.

Bei senreni sohn Ri.üdrd in R.rshauser Zi€bndr. Xr. Rothcn_
burg,/Fulda b€ging ad 2u. li. dcr eh€m. \'1du,., nnd n.ln
q:irnr.r Franz üb€rla aus Nlitl. ]\ltenbuch 13 s.rn.r Il0. ce
lrurtstag. Seine Fraü slarb 1965. To.hLe. Ellsar.tr Ri.hler
rnit Fanilie !ffje !ckannle urd vertrdndt. b.gluck$nnsclen

D.r tjo. Gelürlsrag leLerter Am 1tj. tj. Josel lvick, Sdlni{L
und landwirt aus r\LLenbuch-(altenhof ir \f.lgasr \.u_
stadt, Benz Daleskd, Slzi an 25. 6. Auguste Ilolnann, gcb
Tli aus Nied. Alrenbnch ,10 nit lhelrarn otto urd Soin
RudL ir Urester.g.hr, Kdlkbe,g 1, SBZI an !0 6. die \i"ilx.
Martha Nossek, geb. Pollak ous Ni.d.-alrenbrch 31in Nl,,.rs_
Verbeck Taubcrstr. 58 lei ihr.n sohn Cerhdrd urd d.s_
sen Fdmili. ürd dm 9, .tulL F.anz Schöwel, lnnd{irl aus
Nied,-Alt.rbud I nit Frau lnd Sohn in Otlbcrger, Am

Den 55 t.icltc am 27 6 Rosa Föhsl, geb. Wondrat\.h.lr axs
Mft.-altenbn.i Nils.e rach Josel I ohst, im Beise n lon \'Iut-
ler, Krnder!, lnk.ln \erNdndlen und Betarnt.n ir stntt
gdrt Gielel, Mitt.rfeldstr. ,12, Lei luLer (r.!nn.lheLt.

h Nürnberg, Roleriundstr 11, leLert. arn 2. Juli SLudienrdt
!.nsr Tamm dus NIitl.-Allenbuch !2 (Nlolkenliitlel seinen

Nddltrnglich besle Clück$ünsdre !on.Iolrdnn Barnl

l(ok€a: rehrer a. D, Adoli Rumler ein !üniundsiebzigsler!
llereits am 19, -{Fil konnle €r dLesen Fesltag in Mürch€n 42
Cotthardsrr. 95, No .r in Ruhestdnd lebt, begenen. Der Jubi
1ar $dr an d.d schll€n in U'alsdorJ Gradlilz, Knrilrinhoj
und seil 1.8. 1914 rn Kol€n tnLig In ersten $'ellkrieg $urde
e. als obcrieuhart schwer lesturdet, !r war bis 1945 in
K.kcn tatig. Nach der lrcrtrcibung Nar .r €in .lahr jnr Ldger
.Iöqefstadt n, Mai 19,16 kam .r mil s.iner Caltin und !a-
Fie."i oi, r'., ra.h
fran an den ]:olgen rler Austreiblng 19,18 verslarb, Im De-
zcnber 1962 iile.siedelt. cr na.n vii..l1.n. De..hrbilar !lriißl
allc lleimatlren.de urd seine chem. Schxler urd darkt allcr
lür dje gesandten Clückwünsche zu seiren Jubeltdg.
Den 70. G€burtstag feieic an 12. April Josei Posner in
Krei!e seiner lanilie in Beilngies, Stadrgraben 9. Daleim
hatt€ er bis zur llerireibrng eine Kdllerösr.rci. Fürf .lahrc
s dr er Obnann des dcntschvblk. Turnvereires Nfitglicd des
Gesanqyereines. Auch an d Theateraurlünrungen wdr €r
daneid lnnler DeLeiliqt, Mit seiner lamili. nadr aer SBZ ver
tteb€n, lan .r 1952 nach \!-estdeutschldnd. Dcr Jubilar läßt
dlle Heimatfteude rcchr hcrzlich grüßen

Kükus"Schürz: lhr.D 70. Gebuistag begeht arn 9. August
l.ho i r I \\'pp' F-1 uh6r 'r nS- l-\or,pLh- sL
0, Mdria Kricqlcr, I b to I " u. n dls .c.) o,bcnen- JbFr, d' , /dh .a ,.. r .H.-\.'r./K.r-qt , ( !u.,

j n trra s4 r ,a, bö d^ a n,ö, D,, tLo.d,, j /. o ,.F n .c o-
nen Festlalre die allerhculichsien Clicksüsde urd besre
Gcsundhcit lür das we ere Lebc!.

244

Oberaltsladt: KaroliDa S1ärk eire Iüntutrdachtzigerinl
In 562 worbis {lichslela), Altersh.im, rorhlF die in Rado,
verz g.b.ren€, dah i! Srilschin und zuldzt in Oberalr
'd 'o, " Jb" to,,\'n, "fF ir t-.
''' n 8. Fqa F ^,. 1.,
j.!rand d.r .h.nr. I\,l arbertcrin mlt erneDr kleineD !äckdret
n.lten !iirde, dann väre dres.il !ures Werk.
ln 78t Ravcnsburg, Ummer$.nrk.t 33, kann an 9. Alqust
Berta Reimann im Kre s. ihr€r K'nd.r jl.er 60. CetrnrraLa!
JeLe.n. Sie sLdnnnt ans Adersirach \oD tgils Ds t94O lr. si;
Lei der Fa Klu(e als Vorspinnerin tJh{r t9:10 !.rehelidte
si. s dr s.henlre liiri K:rdern ,ta5 L.lid. 1!r.15 tiel ihr varn
ar d..lranzosis.hen Fr.nr. Unte. qroßen O.f.rn hirt sre jhr.
Iinrl Knrd.r anlqezog€D. Aus der Hernar v.rr,ielien kan si.
1917 r..n S.h,,rnreuthc b.i Rayeasbn.q nnd war doi nr der

spr',ni.5, | .":q nR-,,r .1.{j{
K rF I " -, ,

treut. Di. .tubiialn qülr alle Lieb€r aN d.r Heinat.
Oberdllslddl: \108'-.. l \' .t!J/ d..n
16. \ ! IOliofJul.r " f'-",-. 1

lutstag f.ieh. !r qrüIL alle Lieber ll.k.inrcn re..ht herz

PaEcnnitz - TrÄul.naü: Am 6 7, beging Franziska piaii, g.b
Mijlle,, lei Lci.llidr guter cesundheit rn rbcßüach 0ils),,ILIIr Foi .rr,rot 'b,rr.er\err-r'u-Fr I h ,/,1 , L,,ru " \u.
ihren dnder.. Lefien 1öcht.rn lebt Änna Bielsctrik r wn!-p.rral-lllerlcld Gdrrerhenn t3/VIII vunc' r<u.pe. t" t"ig
Stargard (Med!i.) h den letzl.n Jatrer v.r d.r \re.ir€i:
Lug {onfre die Jubilarin in l.autenau KriebtiLz.
Silwarleut - Kascüon : Am 30. .ruri 1966 J.i.rte n1 I \IiiD.len 13, lrad-Kreura.h.r Slrau. 8,,I, Rosa ?anek, neb. Rada,
Gallin d€s in der Ostzoie verstorbenen lisenbahnDednrefI o. D. ,r r, "n 80 u ,.,.
hF ,'o, a io ü r. L r,. 14:no,
alter llennal dü.h dlc tsch.drische cewal örilkejt nnslFl- t \. '" I. L,i or .r,. d h r.,o, o r z !n.' cül'. rn, l' ,1 ;.' .l- n.,,t
Gure 1ür J.is r\ert(re I chFn
schdl/lrr:l.n t2, L€otrer Md'ie h,,,
" l\ohldnq Aloi\ n ., .q " , lt ':, ",, ,b, i D .
scldorJ Josel ll.hmann anl 26. 7. scLneD ?0. cebufistag.

^m 
4. August Huberl Anni rn Altertoderbcr{r jtren ?0,-Babel

Josei m 
^'.ugdblorz am l3 8. s.jner 81. ud-Hermine Haset,

ba(h in Nenmarht ihr€n 79. cebürtlrag.
r\Ller C€burtsLaqsknrdein herzli.he C]ückwürscte.
Traulenaü: ole.lehr.r Rudori Kahr tah arn 5. B. in 8153
Wc1-arr, Kr. Nlicsbadr, bei guter cesundh. r im Krejse s.i-
rcr Angehorigcn seilen 82. cletu.rsraq bcqehen. Znlerzr wa!
F 0rd'-b'c/.' \i rabL, o1 oF .ot !.,n le ,r(l--l rsl "i,. do,Ir.-", ör rh'-,,t..,n.t,
F.eunde uDd B.tdnnt€D ans diesen Anlaß re.trt herztidr.

Wi€n: Bahnr-o.s la 
'rd3r,itwc 

Erf.ie-
de wlachowsky, geb, Ress.l, eine

I'r A 1020 \vien 2, Nordbainst.
13, lrann die Jubnarin an 9 Au-
gust bei gute. Gesnndheit ihrer
Jubeltag im Krelse ihrer Angc-
hörjs€n begclcn. lhr Vater hatl€jn Tr.ulenau am Ringplalz ein
1'apiergeschäIl, In jungen Jahlcn
verließ cr die Heimal, hielt ihr
aber die Tieue und ka oft aul
B.su.h. Durch fast 50 Jahre ist sie

- \.1.,q,r,o d"r H,imo,9 -!!c d..p,F.F,'q-h ,-, " \V^ .nJ r. ..r.er -i " "j !j; B.. -,n, n d- h" r." I,hpn 7u." 'n (u , ". . xie tr -ns
! .a o 

" 
I'er"ran \o r"q ,D- ho ,nul ^ unL dn

hFl ,, ri.-qFn '? ."., o, n .r. i I r.,'1 Frt,m tor i
DrF qFr d rr rr14- I \ 'r u.d I o o"er B!(o nentres
\rin!üe! L no(n \rple Iar,r" l,asre dFs,,nnh.rr
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Träntenau: Bei duler Cc ürdheit rollendel am 10. 8. Ob.L
r-alunrer alois Rollpr i p \\
,6n, I,ocr\J r und r ".'rqD jh,. o-
lralrn m d€tr Ruhestand Der Jri!ilar qrüut ...hr herzLch dlle
ehenaligen !erutskanerader bd n.kanntcr'

wolta:lf lislingcrtlils lleis.herslr.31 1cie.t dm 5 Anqust
\{arie Baudis.h ilrr.n 75. Ceburrttag. Dic JlbLldrir \LohnL mit
ihrem \4drn !rd T.öt.. b.i der Fruil u ih.es Sohrcs Wllll,
der sen enrge! Jahren ein rigenheim lesitzt

Sie ruhen in Gottes Frieden

artenbuchr nei dcr Fanilie senLer dlrereD Tochter llisdbeth
llabiqer im schönen ligenheio in Angcr Lerstdr! an 31 5,
de. Bundcsbahrbedmre Adalb€rt Fink schrell lml unertart.t
ni 6tj. Lebenslnl.. ljn den lieber \:dt€r trnxch scine Frau

nit Sohn Klaus urd Toclter Elisdbeur $elchc cmc Todter
und eitren Sohn har. Tochr.r ldith, lcr€hel. Ildrlmdnr, in F..i-
lassnrg, hat 2 Buli.n lnd hiLjt in Optik nnd llhreng.s.llrätt
itrr.s Vann.s tlcißig mlt.

AltrogiilzrKurz vor ihren 98 ce-
hu slaa verslarl dLc Seniorin d.r
Riescnq-elir.rl.rinner die !i.kers_
vit$e r\!na N{ütt, qel, Seidcl, am
:1. Jnni in 863.1Roddch bei C.lrurg
Cl.elheslr Sie eltstammle .irer
anqesehenen landwirtstamilie
\ereh.lichle sidr nr ALler von 20
.tahren ßi1 dcn Bädle.deistcr
n.d Ges.hätlsnarn Johdnn \lrihl
De. lhe crtslrosse! ein Sohn
und ,.1\'.i lödrLer lviit 50 JahreD
$nde lie Wilw. ud rn selben
Jahr starb au.tr il1l S!hn. Ihr

schrerstcr Sclnksalssdnag adr d e ve.treil,urg. Mil jhre.
Tochtcr Hedrq \'.rche] \VojLed, vurde sic rach Held
ritt, Kr. Colurq, axsqesiedelt lhr Sdrlviegersohr kdm ersl
1951 dus rsdrc.h Intehjenng zurü.k. SiF lebten seil d.r

." td u'.D ,r- 1., :. , -
uL." {r"r,.-,.

Teilnahme von lirheinischen und Ve.tiebene! irurde die
R,-.Lc r,r(e "r.e b"qa, r ALhB.-

oermlr-ter | ' "l ""r i r a'b "" i

;nref gr.l€n SlrnuN tuL.r Rose! auf ihr Gralr

D€utsch-?rans itz: 1! l lerdrsch Waren, StsZ, le.starL ad l!.
6. 1966 \lari€ Baudisch, To.lter des ehem. S.hiilTr rFib.sitzers
Rrdrsch, dr der folgen enres Leberl.idens m -\itcr ror
75 Jdhren. Ihr \{onn sLnrb bcreits vor t Jahrer Ih. Slhn
Fftrlz isL D\t -Landwlrl und DoktoraDt \r Roslock ud Toch-
rer Elis. S.hulh.fl.f..in und trauem rnit ihren Fdniiler
nn die liebe N{xll.r
h lLsend. Tnürnrqen srdlb nach e r. la.qcr Lcberlei.len
Dr. med. Hans luschnitz n All.r ro! il .tah.eD. Unter groller
Antcilna\me uDscrcr ländslcrtc und der Stndtberijllemng
wnrde dcr \'erstorbene anl d€rn IirLedhot in Eiserddl leige-
selzl. Der FamilL. von PostmFisler Jo.et Lus.hrllz in X 59
Eisena.h/Thrirrngen, Drcsdrerslr. l9 $.ild arJrichtLge AnteiL
nalrm. z! d.m so J.ühen H.imgang s.iras hoinrlngsvolien
Sohnes enLqegen.Jel.a.ht
Bei enrem Besu.h Lei seiner TodrLe. in Berlif lotsdam sta'ti
llijtTlidr ar .in.ni S.hlagarfall .r, 11 6. der Bä.t.rd.istcr
Franz Rosenberge. ll)rdter der r,nrr ßü.kerei) in Alter von
70 Jdhren. ln T!rqelorv vurde er zur ]€lzten R{he qelei1et.
auß.. sciner Gdltir Maln lae rtuuern !n h! aie Fanili.n
s.iner drei Tö.hrer, \ein. Sdrwcstcr Mari. Rosenh.rg m Ba.l
Nle.genlie o, d.r .s ab.r nidrt nöglrch n'ar Lhrn drc letzre

Freiheit. ]\D 4 .!. r€rslarb nr Is€rlohr CerlLDgsen ractr
schwerer Krantlreil Hans Baluann, danenn -\r'testellter der
t,a faliis nrJunfbndr \acli 19i13 warder \r.rsr.rl,ele Re.|s-
bahn lnspckr., nnd lrohnte mit s.incr fa,n lie Frau H.d('ig,
gel. fri.s und den Krndern P€lc. Lorti uDd chrisr.l an
!ahDhol in F.eiheit. tn rll€ SB7 duslJesi€dell, qelrnq der l,lnt
ter und den KindeJn 1957 d e Flucht in der \feslen, rährerd
d.r Cattc ersl riel spüter lolger lonnle tr Nar d.r sohn
des Cendarnerie \!"a.hrja.isl.rs .Iohaff Banna.n n Jnng
'., Ltloia.n'ö . L L." l\ldric
fric: \, r\e r". \r'-r,.; -.\..F j tF.
lreiter Balnlr.l b.dicnslet adr, rrei ihrer Todrk{ Hedvig Bar-
nanD nach .nrer qut r.rlduknen Ol.ration urd .j..n ar
beitsreichen !el.r dn nlltsrnr. Der schserqeprulter Frdu
ldum..n w ftl aütrichtr.re Terlnahm€ ertqeqenqebra.hl.

Gold€nius: h (og.l X 2824 P. Zdrr.ntnr, Kr. Hagcnow, lei
starb na.h läDgcren leiden land$if Franz Krt' in< 

'erlvirtschalt 121 am 23. Jui in 71. L€berslnhr. Der bei sei.ea
lltem ünd Geschvisteür aut Besuch w.iL.nde üllerc S.hr
-\lois rv.. mil s.in.r GattLn an den Tag vierler in di€ iltr!
desrctnblik zunickgelahren.

Gradlilzr h Miinrlrcn ,15, Ebe.€sch.nstr 4 i'.rslarb dm 16

6. 1966 .ler Kaulman! tlub€rt lluder im 71 Lcb.nsjdhr llötz_
lich und uDcrwaiet d einelL G.hirns.hlag Der enedalige
Kanflalsbesitzer in senre. llehnar baute ndch der \'cft.el
bunq mit großem Fl.iß erst eit. neue Existenz in ThLningen
nui, Die un.Jlüd.licn.n v.rneltlisse in der Ostzone be{oq.n
hn j.dodi 19,1!, nac! dem Westen zu zich.n !r linq no.h ein

mal gatrz vo! lorne dr. r\nf Gründ s.if.r enormen Strebsam_
ke und .in€r unemiidlidre! Arb.itsrrcudc brachte er es
bald zum dngeselenenSp clwar.nlabrikanter. UD ihn lraue.t
sein. Gatlin Ami scinc To.trt.r Inge Huber rrll fan,ili€ r.iD
Sohn Günter mit frau, Lnd$'igsburg und Bdrdcr r]ärs .rit
l aniLie, Carmisch ldrtenkirc'ner.

Croßaupa: D.r an ll.5 lti90 rx }]etzer, I<. Trduterdu, ge-
borene Schürnaderneister lnd \Iitinhnler der lensioD
.wics.niaos' in G.oß -{uria I Nr 100 Rudoli Mohom, ist
J. \d to6. , Kr' r" t,, \u. ,ro, g ", "i , 

'Hezleider g.storbcr Sein Begräbnis land an 17. 5 1966
auJ dem dortilrer friedhoi slalt. Ar d.r leerdigunlr ndhmen
ii.hr rur viele lleimatlreurdc und ]\nlcrrvdndLe sondenr
atr.h ein selr g.oßer TeiL der hennischen Bevölkerung teil.
r_dch cin.r schönen Gralrede des Odsdarrers erklang ,,Der
qlte Kane.ad" und Ricscngehllers Heirnalljed, Seine !he-
Irau AdelheLd Mohou kornte an der Beerd ilu.g ni.ht Leil-
i.nmen si. ldq mit €rner s.h$.rcn Ni.r.ncrtzünduig inl(.arkcfh.xs RudolJ MohorD $ar daheLn ürd in scin€r
neuen ltcimal all.n gut Lrekdnnt xnd beLiebl. Erst vor 3 Jdh
rer hdler die Eheleur. ihre goldere Hodt,eil Oelejert Lr-
scre Z.itung liat ddrüber be.ichLd.
C.oß-Aupa - P€tzerr l! tiallc verstarb rn Alter ron Bl Jeh
'" I" \Vl'ou Md"e Pdl",h, qFbo Fra Ca6' i Cr'0d p I, I ' ../c, r'"i.| rl rq \.' h .,r r"q r- lu

ihres lvlann.s iag die Sorge fi]r die Kinne. ant inren Schul-
Letr. Die Letzlen Janre rcrl.bte sie in Ilalle/Saale, Lilicn-
straße l7l1, Die Trdnerreier lard in der kleireD Kapelle
des C.rtraurlenlriedüofes stdtt.
D.r ZinrmernLaan Jos€f Milzirger, Croß Autd l T.il/26, I-or,-
qrurd, vcrslarb anr t5. Mai n Alter von 71 .Iahr.n in x rt,
rlageno$,'Icrchst.al. 4. lnn hn lrau.ri dic Gattir Annd,
qel. Steiner und der Adoptivs.hn ()tto rnit i arnile. Im ler
garqenen Jdhre besuchlc er mrt Frau versardte und B€-
karnLe in Weslen, du.h nich in Weilmiinste. Urer hälte
qedachr, dall c. sobald die große R.ise in drc trNigkeit an
tr.ler mun. Doch wer nr scin.n Leben trer zurn Herrgoit
slent, !.dudrt lhn in Ge.icht rrchl zu fiir.hten An ,0 Ntäi

Dic H.gerswilwc Emilie Dir, g.h Ridrt.r, Fetzer l2tstum
pergrund, vcrstarb a.r 12 .Iun nn katholiscnen ,Utershe rr
,Stella Nlats" in lleingsdorl a'rJ der hsel Usedon' in
ruter vor 83 Jahren Nfit d€n Kirden Lran.rn die üirriger
]\n!'erwdrdLer umt telnrnLen ulL d e v.rstorbexe.
\Ioqe der HeF allen die ewige Rulre sft.rtcnl Ktrbek

Güntersdorlsöb€rl€: In X 2591 Ostse€bad Dürhd!en, StJand
,1 SechLilt., starb bcr.its an 1B Nlai llermine Stürm gcb.
Hampel von d€r Rolen llöhe in Alter v.D Lr2 Jahrer Ii.
Mann Kdrl daherm ein qeslhiil/rer ra.lnnam im Obsr lnd
GarLenbau qnr,q ilir s.lior ir de. H.inal nx Tod vordüs, Dic
\r.r.$igte wolnre b. d.r Fanili. ihrer Tlchler Inra Va'
tiask. nr 8245 ()b.rau-llerchtesgaden Iern.. n..1r die Fanihe
ihrer'fochler in Bad Isdn Von ihre. 10 Gcsdra'ist.n leben
nlr no.n Nldrie Volhn.rn (Kottwtzl in 

^ugsbürs, 
Hilda

Bradcl (NledFrso.r) ir ost-Bcrlin urd auch dorl der Brtder
FrrnT wor d.r Il.i.n rhhe

2,15
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Jurybüdr: In Eislingrn/Fils vcrstarb nach langcn, mit gro-
Ber Gedüll .rtrag.ncn Leiden ü ?- 6. Marie Berg€r i.r 7.t.
L.lronsjahr, l0 wochen vorher hdlte sie sdv€re Henantiille,
von dcnen sie si(n dber trieder sut erhott hdtle. Das Hei.
malblart $dr ib! der lielsle Lcsestofi, Auße! de Gatten
trduern lnr die qute Nluttcr waLpurqa Ridrter mrt Fa rilic,
die Fdniilic dd Scirk.ster Augustc lJluge. und dic Brüdcr
Anton uDd FlaDz ts.rqer. Viel€ Vert.iebene und Eitheini-
sctc aeLeiteten sie zu ihre. lelzLen Rur,esLäLLc. Mögen ihrer
aue if, GeUete gcd.rk.n.

Jungbuch-Trllberwasser: Io KranLerhaus Göp!ingen !er-
starb an\ l Juti na.t lalger so\w.r.r K.arkh.il qedwlg
T€t.hmanD gcb, lcitrrsch rm 61. Lebcnsjahr. lh. Ceburtsolt
$.ar oberaltsradt ID Trübenudsser lebten dic lhelerte sci!
rhrer Verheiratunq im Jüli 1930. lhr€n Gatter Rudolt wdr
sic eine herzerslule traui war überals arbeitsant und tr.ü.
Außer inreh Mann rrauert no.h ihr Sti.ibrudcr Alors nit
(.in.r Famili. S€ir 1062 stdnd sie im G€nuß der Inrdliden-

Jüngbuch - TräbeDw.sser: Im hohen Alrer von 88 Jahren
vcNtarlr in Salad a!! ltj. Mai näch langer Krekbcit Güstav
Baudlsd. Um de! quten Vat€r trauert die Familie scincs

Marsdrendorl t: ln Königsr.i! Sadrs. Scüw€iz v.rst.rb nddr
larger sciwere! K!öDkheit am 23. 6. d€r ehem. Tisctrlc. und
lnhabe! do! Leiöelbestattung Juliüs Sdrille. Ln Alt.r von
Idst 80 Jahlcn Solne beiden Söhn€ r. z und walter kdmen
dus den letzten Wcltklicg nidrt menr heim. Nach M hltr bei
Eisenddr verlliebetr, leil.tc er dort noch bis ir sen höhes
Alt.r eiren Tischlereibetrieb. Vor eirigen Jdnren zog c!
nLt seincr GaLLin zu! Fdnilie senrer T.drror nach Körigstein.

^rßer 
sein.r Gattin Augusta irauen um den vat.. die Fani-

lie seinei Tocht.r Juliarc M.ssner, seine S.üwi€qcrto.ht.r
Rnsl S(h.ller n l .h (1 ( nd" 1 -nd I (e-lirLL r 

^d 
oen

Vcrc(igten werdeD !i.h si.nerüdr noch alle Marsdrcndoljer

Niederkolbendorl: NaLn läng€rem Loiden verslarl dei ehcm.
Met2g.. und Gasl\yirt F anz Meier in Alrcr ron 75 Jdhren.
Seine slcrblid)cn Ubc..este surden in Pommelsb.onn !nt.r
T€ilndhmevoD viele! llein.iverlricbeneD bd Einheimischen
zür e\iger Ruhe beslaltel. Ein Be$cis $'ie er b.liebt \,dr
S€incn Hu or bchicli er his 2u seinem H€imgang.

Neü-Retleodorf: In Asdrersleben, DDR, srarb anlangs M6i
an einer LurgnDontzürdung der Bäd.em€islcr Orb Schenk,
Er hdtte seine Däcir.rei iD rcuer Hause in Gdrten des Gasl-
lrauses Br{un, Seinc Frdu ist die Tochtei des Müllers Thiem/

obeialßtadlr l !örc.i, Kr. D.litzsdr, Slz, versLdrb dn 18, 4.
Paula JitDlner, geb. {öhlcr in 59, Lcbens.ldhr, Im Jdnu r
hatte sie cinen Scilagdnldll ror den sie si.h niöl nrel\r
erholt€. Vele Jdh.e war sie Ln der ia. KLug. in der Vor
slrinneiei bevhäiliqt. Außer ihren Marn Ilermdnn trauclt
nnr dic gute Mutter d e raniilie ihrer Tochter Wdlli Kcln
und ihr Sohn Woltqölq, l.mcr die Familien Hauk, Stodoh,
lloln"nn und Söse.'c' rl.d \iF ' r a I rd|.rl.e.

Obertolbendorl: ln Allcrshcim zn zarr€tir Nledllenburg
slarl, be.ejts AlldDg Mäz d.J. nüdoll Kirchner a(s Nr, 29
im All.r von 80.tahreh, Zunduse har €r langc Jahra in d.r
Mars.hcndorfer Brclrsrige D.d als \,Valddrbeit€r tntig. Seine
ql€icü.lfige Ehetrau Anna, gcb. Kirchsdrlaser. lebt noch in
ded dortigen 

^ltersheim 
und war dje lctTten Jahre ihrem

DettlÄgeriger Mdr! eine qeduldige Pflegerin. Dcr cinzig.
sohn Jos€f isl in lclzlen \veltk.jeq qelallen.

PilrllGu: In LauiDscn/Dorau verslarb an 28. 6. Zdhndrzt
Adoli Ed<e n! 70. Lebensjahr ln Traut€nau $n.de e. äls
6. Kind einer angeseherer Rürserlamilie geborer, er cF
lernt€ d€^ B uf i,incs Dcntist.. und zalnarzles odchle
sich hüh s.lbstütrdig und übte bis l94s nr PiLnikau und in
de. rilialo in Deulsch.lrdusnitz seinen B€nf aus. Nactr de!
\-.^e.sung j.\ur e .rd, ir Ic.in'Fn a, p n4.e Eri.enz
.n l {rrde lL' rl \rer' i r. qc.udr ' /dh " /. !or 3 ldarPn
lerstarb ihn scinc ltau, s€it dieser Zeit aai €r kranhlich,
übtc aber seinen Berif bis zurn Tode ans. Un den guten
vat€r trauelt die Famiii. sein.r Todrtc. R.rat. s.tricol in
Miindren 25. ziclstatlst!. 54.

246

die größere "Enzianhritte" an rulc dd $asselkupp€. we
gen Erkranküng seiner lrau zog er nact drei Jdhr€n rddr
Flldd ün und übcrnahm dls Renrn.r die "rrarkiutl.r Hiitl.
b.i Ge.sJ€ld {Rh{tn) d€s Frarktnrrer Rhbnclubs. Dort rer
sctli€d er nad lanq€r s.üwere. Krankheil,^lle sein€ im
Weslen wohnenden Verwandtetr und riele Freunde beqlei-
telen ihn aul seinem letzten irdischen 1^e(c. Ntrr scine bei-
dcn in dcr Ostzone lebcnden Kinder Ilse trnrl l)i.l!n.r nit
Iram'lien konntcn ihrem vatcr die l.tztc Knrdespllidll ni.hl

Radowenz: Ir Mühhcnn {Manr)
vc.starb Lh Alter von 89 Jöhren
die Bergmannswitrre AnDa Sie-
gel. Ihr EnegalLe .tohar! Siegel
$.ar Dc..its 1937 dahcin gesro.-
bcr. Mit i[!e! ülterou lo.trter
Marie und delen Mdn! JoseJ
Kasper betrieb sie a!ßerdem
.i.e s ha 9roßo Landwitß.hait,
bei weldrcr die Enkel Rita ud
Allr€d nithdlfen Ihre Todrter
N{arle geb. Si.gel starb 1941 jn
Rados_enz. Ihre iünqere Io.hler
Agnes heirdlete den lridr Ler

pelt und besaß in Sörcckenstein einen Hulsdlon. Dies.r El!.
cntslJmntc der d.üte E.kel Klaus, Eridr hel 19.14 loiD Rü.L-
zug dus JugoslawieD, Agnes kam 194{t na.h dcr Verlr.ibung
nd(h Mühlheim (\]ldin), wohiD ihr l95l die Verslorb€ne mil
Schrvieg€rsohn Josel ünd Enkelin Rila tolgLcn. l9a3 itarbcn
dorl Jos€l Käsper und rlxjl dic jüngcrc Tocht.r Agncs. s.it
1960 lon Rita auloplemd gepflcgt, mußte die Croßnurt€r im
Jänuar 1966 in ein Allers- und Siedenheim oebrdöt $erden,
uo sic am 11. 6. im B.i.cin von Rita das Zaitli.hc scgn.le und
ön! 11.6. als letztes lon 8 Gcs.nwistcrn lon ihrcn dlci Enk.h
uud deren Anverualdten aui dem lriedhofc zu Mühlheim be
e!dt!t {urdc. Wir bitten um ein still€s Gebelsgedelken.

Schalzlar: In Aller lon 65 Jahr.n vcrschicd a \ 26. Mdi Solie
Etler, geb Uoska in 65. Lebensjdnr, !n die gulc Mütrer
i!ütrelt die Fanilie jhrer Todrtcr Annelies Piiatrll.

l Ob. rrseyls. lerstarb am Ir. 4. Josel luschtin€l, Dir ,12

Jah!eD. s.in Rruder 
^lois 

kam währ.nd .ines Zugunglüdr.s
in \,Iai 19.16 hei Eger uns Leb€n. Die Muttcr Etlma lus.hti
netz geb. Coldmann wohnt noch jn Sdnlzhr.

ln Frönkturl,7l!,I. versrart am 2. 6. orto Posner in 74. lebens-
jdhr. qn d.n verstorlenen traueit scinc Gattin \'lagdalend
g€b. Hrusdka und dic Fa'nilie des Sohnes Gerhr.d.

TrauleD.ü: B€i sciner Todter H€dl s.iindl.. in Sd$üba.h
lerstö.b in hohen -Aht.. von 90r/] Jahrcn Josel Xohl, Sein
altesrct sohn Hubert ging ihm ior 2 Jdhren im 

^lter 
von 64

Jdh.en im Tod voraus. ,\ls lIcöcleiaursehe. kom e! zur Fa.
.lohd.r Fnltis-Erben .a.h Trautenau, {urd. späler M.'st.r
und bis zum Stillstand dcr Fima war e! Obermeistcr nr
Garnnagäz'n. Längere Zeit war er aud) Angestellter bein
LdDdrdlsnDt. Einigo Janre war der VerstolbeDo au.l! ob-
nrarn beim Verband dcr Angestetilen, Sitz Reiöenberq. Un
dcD guten Valer trduern dic Familicn scnrcr scdrs Kind€r

Wilrlsdüiz. Nd.ü langer schwerer Krankhcit v€rsta.b d! der
Univ,-KljDjk in Würzburg an 6, Juni Anlorle Flcker aus Nr.
82 in Alte. von 72 Jahren Si. wohnte zuletzt bei ihrcr To.h-
tc. Marie Grysczyk in Uiienh€im, Mrjhlstr. 13. Todrte! Elra
wohDt i! Ravensburg, Hedwig und Cretl in Isry/Allg. Dle
trduelldeD Tö.hter bitlen dic wildsdriiLze! qm ein licb.s (le-
.lenken Iür dic grre Mutler.

Pelzer: 
^r 

22. 6. srarb der
.henräliOe Resitz€r der "-A!|.tr ßoIn\iesbaude", Rü-
dou Erbi.h in Alter lon 68
Jahr€n. Na.ü dcr verrr.i-
l)urg land er nit s.iner
falrili. ir zdrrenlin lMed
lcDblrg) die ersLe Bleibe
\!d übersiedelto 1957 Dil
Ftu und To.üter InlFLd m
di. llmd.sreflllik, so €r
dös ,Nelstädtcr Hans" nm
Kreuzberlr (Rhön) bewirt
sdiall.te, AUI Wunsch des
Alpcnv..cins, Sektion Ful-
da, rib..nahn er spätc.
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De. tund .lcr Deutsden Landjugend liclt im l\or. 1927 tr
Renn€rbatrden cine S.hulünqsNo.he untcr der leilung ihres
Kreisselretärs Call aus H.Icnelbe ab. wer sein Jugcndbild-
nit öls .henaliger Teiln.I rer hler erbliclt, nrdgc uns riber
d.n verlauf dei Wodr. cincn Bcri.trt scnd.n

Mooab3pru.h
WenD Mens.len nit Dir str.itcn,
leih ihn€n nie Dein Ohr.
Wer nidrts kennt als Tadel, ist ohnc -{del.

lauemreqeln Iü! Aügüst
lm Augus! der Morqerr€gen,
$jrd sid meisl vo. Mittag legen.
Der AugDst nuo Hitze habe!,
sonst vird dc! Früdrte zau begldben.
Hitze an St. Dominikus
ein st.cnger Winter werden nuß
Resen an Malje Sönee,
tut den Korne bitter ueh.

man pnügen 4uß.
Regnet's dn Ma!iä Hinnelfahlt (15. Auqust)
bed€uret es lange Regen.
Barurololrä hat das Wetter !a!at,
tür detr Herbst bis zur saat,

I Guslav Thanrn', Regensburg

Den KoDmerdetr
Sretiq ist der Wnndel;
Wtrchstum rst das Gesetz

Inmer neü zu crringen,
zu wahren durd jcdes Gesdle.ht,
ist die Würde dcs Mensden,
sein Re.ht. E. lldn!

ro Jahre Patensdraft

t916 - t966
Bensheim - Arnau

URKUNDE
Aur GruDd des Resdrrusses der St ad N crordneten\'.rsanrn
lung von 23, Ap l 19j6 überDinrmt die

Shdt Betrshein

die Pdt€nsdidr( üb.r die sudetendcutsöe Stddt

Arnau d der Elbe

Damit wjll sic deD Bürgern \.on Arnau ejnen neuen ),liltcl
puDkt geben. Es wird ihre hohe Aulgabe seln, der Cedanken
an die v€rlor.nc Hcinat $adrzuhalter.
Die Pnege osideutsche! Kulturwerte und dic kultureue Be-
lreuung dcr Heimalverlriebencn ist ibr cin besond.lcs An-

Die Patonsradt vird siö (lie Führung eine. Hcimatkarrej, die
Einn.ülung ciner Auskunstst€lle, die Abhaliunq von Heiinat-
treJJen, die Benennung von Shaßen und Plürzen nach der
Stadt Alndu die Anbringung von Bildern so{ie die Sanm
lung und BcrücLsidrtigung ostdeutsche! Kullurgütcr in der
Sladtbüdterei, im Museurn, in Ausstellungcn und in deh
SduleD zur Autgabe machen.

llensh€im. den 29. April 1956

Der Magistlat der Stadt ßenshein

An alle Laudsbure ä$ dem Ger!.ht3be2iik Amau und
Umqeburgt

Auf ADtlage teilt uns der Magjstrat der Stadt Benshe nr
an der Bergsrraße rolgendes nit: "Wic schon seit lAngercr
zeit. si.d dm 10. und ll, Septenber 1966 der,Tng der AF
nauer' Bestardtcil unseres Winzerfeslprogranms s€i.. Das
Bundestrellen dcr 

^rnduer 
$oll€n wi. nn Jahrc 1967 durdr

iünren. Wir hoflen, daß bis ddhin unsff larklheater tertig
ist, so daß ri. für die Begegnung größere VeranstaLtungen
jns Proglumm aurnchmen Lönnen." Entgegen and.rcn Mcl-
dung€n lindet also au.h in dierem Jabre das riblide Trorl€tr
de. Landsl.ut. aus Arndu rbd scincr nähcren und u.itcr€n
Ungobung iD Rdbm.n d.s Aergslrässcr Winzerlestes an dcn
obeD g.nannten beid.n Tag€n stalt,

Süddeutscher Rundfunk
Osr- und Mittcldcutsdre Hcimatrcndungen

sendüngen im Augu{ 1066:

Mi., 3 8. lC66 Dd Spreewald
I1.30 -11,s5 liid .inc! id)_ilLschen l-ands.traft
MW und UKW I N'ld.. Elidt Marus.hka
\to a. a. t966 tieder aus de( anen Helmat

Vi. 10.3, 1966 Eln Herr aüs Bolalitz
11,30 11 55 Auqusr Scholtis zum 65 C€burlstag
Mw und l.rKW I Ma!. Jochen Hollbau.!
sd lJ.I I9bü (dl.trderblärler aus der allen Heindr
rr ro rr rS t"ul Fcdler: KlFia. \csrptcüßi.de
!W und UKW I Srädte

Buöbespredung: Zh-ei neue \VerLe uher
de! I<rieg von 1866
zusammenstelhrng Dr JoseJ l,{ühlberqcr
wiui Drost zum G€denke!
Eine Hörlolge vo! Dr. Ernst Sdrremnc.

Sahlesl3.üer Gü&hislen
tl€[eres und Besianlidrcs aus d.. Hoinra!line Plauderci von Prcl. Dr. Witheln

Deütsche Aaud€lkhAler ünd Dorrischo

Ei! Vortrag von Prol. Dr. cünther
Grundnrann
Sa.ben und die Sachcen
Iite llctrachturg von l{ans-Uhich Etrgel

Gerhdrt Pohl: N'ldrlin ()Pjr1

Mi.. 17.8. 1966
11.30 1r.55

irfi., 2,!.8. j966
11.30 -11.55

5a., 2?,8. 19ö6
l r.i]0-ll.55

Mi., 31.8, 1966
11.30 11.55Theodor Fort.urc: An 

^tlendSdrladrt lon Kdniggrätz
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DdLsaq!ng
Zü meinem 90. ceburtstag

sutsoheinre Grüc*wünscno

lür pqsd' im zr darr6. rm bl re deero o ar dip\-r W"qe
D"1^ ri.r das trelnd 

'.n6 
codank€n €nL

Johann Kuba
F.hr6nb.cn über H€ppenhelm

Was uns alla inlercssie

Seine Pldrrkinder !on Ni.d.r-lange!a!, Ni.dcrhol !orst
rnd Laulelwasser, Itarraclsdorl-Nen$'€Li urd Seilenbdch
gnjlJt im trcuen Cedenken HeimarpJarrer Oito Mei:ner.
lvegen seiner !.krankung wnr.s inm nicht nöglich ai.
rveile dnslrengende Reise radr Münden zu,n sudt Tag zu
unredrehnicn. E. hält. viclc von Euch wrcdergeseher und
gerne nit iuch das h] Meßopfer geJeiert E. qrüßt dlle
slinsdrr Cottes reidrsten Seger urd gate Cesundheit. Cebc
Colt, daß er dlle nodr einnrol s,iede.seh.n lann.

70 Jahr€ TurDv€rein DöberneY
Zu urseren ne.idrt, d.. in Märreil erschi.n, wlrde uns
niitgeteilt, dall b.in Bau dcr V.rarda dics. sdro! 1913 erbart
arrdc und ni.ht 1910.

Uber den Ursprunq, wann die Kalelle gebaoL vurde ist
nichLs bekannl. Ceaeiht $.dr Sie den 14 r'oüellern uDd sDä-
ter ded Hl Joser, gerannt Joseiskalelle. Am 10 Mdi 1881
Nurden anläßlich dcr vermähluDg des Konpinz.n Rudolf
die Iünl linden un die Joserskapelie gep anzt. lire Sage
besagt dall dorthin die Kirche gebdut werden sollte. Doch
die lrl.iDnng der Dortbc$ohn.r ging r'.it auseinarde. urd
'1-. ' t 1. \Fl,r F. L n '. lti d-
Bau der Kirdre bestinml wa. versdlvunden und 1ag doi ao
dic hcutigc (irche staht

\r.n A. trarz, söci.legg/Allg
Ilernannseiien: wir gralulieren zum Eigenheim . Franz
Höniq jelzt in Ka!tu.ur.,n/A1lgäu, Eil.rqstr.39i Alojs Me-
\rdld in 495 (aufbcur€ r\llgAu, Maricnburg.rnr 33 ud
Johanna NIe$.aLd ebenldlls 895 KaufbeuredAllg:in. Marien

}I€rmantrseilen: Dic Pronorioh von Eelge Eog€l (Todrt€r
d.r -{nDa EügeL gcb. Jatschj zun Dorl.r der Philosophie
Iand am 15. Juli in der r\da der Karl-fraDzcDs Univ.rsität
in Graz statl. Herzlicnen Glii.krunsch mserer junqen lands
nännin keldie el.e Großrichie d.r t Prof. Monsignore Dr.
Joset .lalsch als forst rst.

llermannseifen-Johannisgunst: Ma.ia Gernl üb.rsi.dclr. v.n
Haina-Klostci Dach 3559 Bdtlenli€rg K.. frarkenbe.q/Eder,
\ordh.ssen irs Aliershe u'.r ron den HeiJnarli.tnd.n
vihrend seines Urlanbs durdr diese Cegerd Lonnnt, vrirde
nit einer kurzen Besuch d€r Gernt Varie eine recht sroß.

.ren.r Hohcnclber landsmann nam€ns Gral (t€bensmltel-
großhändle. in Nürnb€rg oder Fürrh), d€r anräßlid des Süde-
tend€ütschen Tages am 18, 6, 1966 ein Miincnne. Lohal re'
\u.Jrle und dort mil Lm. f.anz H.rlndnn aus Nrntnrgen (Ro
lefbcrgstrl zusamneDLraf, wird geber.n nitzutejlen, ob er
ir der Cardercbe mit s.nrem Hute atr.h den S.hirn des
Imlmann.s Holnnann rnit dusselösl hat.
Kott*itz: Ar)ällli.tr dcs SurL€lende!tsch.n Tages in l4ün.hen
Lonnten rich geger 60 Ldndslexte ans dcr Geneird. Kott
vilz begdßeD. An rler v.rhältnisnäßig s.trwdchen Beleili-
gung in di€sen Jal[. nag die ungünstige Wifierung, ü€l
leLcht au.h na.gcLldes hteresse nitge\tirkt habcn. Flollent
tich sind di. rächslen Ve.anstaltunqcn a'ieder besser b€srcnl
\ror allcm hätte die Betciligmq aus der näleren uDd $'cite
rc! trmgelung Mündr€ns Lesser sein könner
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IieJte,,Riesengelirgsheinat' von
1957 abtieten an SudeteDdeutsdes
Cießen, tudwigslra8e 36. PortoWörterluch.63

I-aryenau-Niederhoi Hoh€nerbe: Den Eheleuten Emanuel uDd
Ee.mine Bo.k (ar €s verqönnt, nr Königsbruh ü!e. Auqs-
!urg, !.]ensrr. 10, eine! Ver$ dndtenbcsu.h zu ma.ir... von
dorL aus grüler si. allc Sdülkamerdden, 

^.beitskollegerund Tn.nbrüder. Si. Jr.uen si.lr s.hr, \r.nn alle B.kannt.
no.h nrner an die dlte r\nsdrrilr X !24 C)ue.lurt s.nr.ib.n,
bcsonders fr.uten sle si.h über die Clncklvrinsche znm 75.
GeburLstdg und lir. djc Grußldrten z( l\reihnddlten und
Neüjahr. !s wurden so manch.r alt.n Frcuddcn rriere urd
Bildöen qesandt, sie erhieiler aber kcinc lmpfangsbesräti-
gung Die lheleule qrüßen alle anl diesem \v€q und sLe $o1
len krinltLqhin lrcine -{nlwo.t schuldiq blelben aul Zus.hr r-
1en. die aus alter frcnnd.skr.ir.r lr.mn.n
Oberhoüenelbe: Fanili. Landwirt Anlon Mei8ner, Heidel
berg lebt in X 3304 Conmern Bez Maqdebrr! Di€ ältest.
To.lit.r Traüd1 jsl dusqewnndert urd letiL oiL jhrcr Fa'nilLe
rn carada. Im vorjahr besu.hl.n ri. di. Eltern der kleine
Marcel har nir 2 Jahren sclon cDc so weile Reisc unleF
romn€n. I Jahre hatter sie cinander ridl !esehe0. SohD
Roldrd ist v€rheirdleL, llekt.iker lor Berur lDd har z$'ci
\{ä.ldler lon 6 und 3 Jahr.n. Annrn, der jnDgste Sohn isr
s.hl.ssc. und nodr lcdig. lcsg kaüJten sid die Eneleur.
Nleissrer ein kl€ines Häusden mit einem Obstgart.r. Hüh
ner Kanildren und Schweine weden gcrrLtte.t, audr .tads
c.trcide und KarloJteln wcrd.n angebaut Sie griiß.n re.ht
hrrTli.n il l. ill.n BeL-nniFn

Der ehen, Nldurer !.anz Goltstein, dcr seire l-.nd!virlsdrart
dlf der Uradrur halt., lebr mit seiner T!.hr.. Emilc iD
83!3 Tritt.rn Anz.rkircherstr. 10. Er !drn hc!€r seinen 8b
Gebuistag b.i halb(egs guLer Gesuhdh.it leiern. Seine Gat_
tin ist im Jdn{dr 1965 iJ.rnrrb.. ünd war eine gcb worka
dus Niederlof. Frar2 Clottsrcln ud seire To.htcr qrüßen
älle Bekannlcr recht herzli.h
Dcr ehem, WebJncister Franz $roi8 ist in seD reu e.bd!t.s
liqenhcnn in Aalen, Mnn. Brdun-Ring 18, nbersied.ll uDd
,qrüllt recht herzlch alle HeiioarlleuDde

Oberprausnitz: Zu der iddille ilres Sohr.s übersiedelLen
dic lhele\te lranz !nd antra Pusch aus Nr. 53 von Hel.b.n
Krs. -{s.tersl.bcn radr 4618 Kanen in W.stlalen. lrarz
Pusdr (Prscha-Sdrusler) var ts.he(rrisdrFr volksan.Iehöriger,
dtrrd die Einheirdt lerardle e. si.rh aber z{ defen, unler
velch.. er I.üe lid Arlr.it hatte. 

^ts 
dies.dr ClNrdc a'ar

.r, sor.ic au.ü der bereits rerst. Jos.r Fcsla (Nldure.) dls
Nr. 131, bei r€ldren a. glei.he Lagc der Fall rar, der bru
t{]e! Roheit der au!rr.ihFr bcsonders durges.tzt. Dic llci-
naLlremd. bcgfußen di. fan llsdr {nd $ürsdren ih riel
clLick md S€!re! im Kreise ihrer neuen Ungebnnq.
Switscüin: Fanilic Josel Erben hat nr X 4401 Fried.rsdorf b.i
litle.Jeld eine Castieimdt gefunder lnd grLillt recht h.rz
lidr alle Svitschiner ünd Oberlramnitzer viel Freude hal
ilrn d.r Ri.sbg. Bildkalend.r 1966 be.eitet.

Heimatkreis Hohenelbe

Letzte Nachricht

Ni€derrangenau: Nach langcr sdrwer.r K.dnlih.ir !.r<ta,h
dm 22. Jui d. J. der .hemdliqe Lardwirr Cusrav Rldter Ln
Alter von 6,1 .lalren. Der \re.slorbene ra. IorlsdrriLll drer
LandNirr nrd nalrn r.g.n Artcil a öll.ntli(h.f r.nrn q.i
ner Ileimatgemcirdc $1e aüoh anl (reiscbene. Na.ü seiner
Aussiedlurg in Jah.e 1946 L,etiel er i! Arbeilsgemeinschdll
ein Sleinbru.hgesdäit h N.&argelrijnd, ln Jahre l!56 er-
baute er ti(h.in Z\'.ilamili.nwohrhaus in Meck.sh.im K.s.
lleidclb.rg. !s wa. Lhn ni.ht geqörnt seinc Altersrünejahre
darin zu rerbrirgen. Der Heimgeqangene qen!ß duch in
Me.kesheh hohes Ansehen urd e.Ireule sidr allgcD.iner
Scljclrthcjt. Drc 3eeldigung lard am 25. Juri !nle. grolle.

R.l.iligüng in N{e*esheim
tcncn trauem scine Catlin,
sohn tnd 2 Enkelkirder.

statt. Un den allzulrüh Entsdrla
Tochter Ediur, so$ie S.ürvieqer
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Viel Glück und Gotles Segen
Hetu.rnßeilen: An' 2. Julr v€rnählte sid UEula Sliel mit
Herbeir Maubich aus südre'nRhld, Die Trauung tand in
der Pfarrkiröc Sl. Josef in Viersen statt.
Po@emdo.tr ln Schwäb, Gniind verehclichl. sidr dF 2. Juli
die Enkelin von B€rla Blttüer aus s€drsst;tten, Giseh Srek-
ker mit wlUI Batrzhal, llerzlide Glü.kwünsche onlbietet

im latl. Verei.sh'esen ln dcr Zeit rvo Ilurdp.te ihrcn Clau
lren wcgwa.rcn, kam das Jubelp.nr ihren rcLigiösen Pflidren
so {ie lrüher nadr. Fiir dieses treue a.kenDtnis in sdr*e.slcr
Zeil 5ei iLne. redrt herzlidr gedankt.

FRISCHE, SpaDerait, i,EBENSMUT. ih Urlaub, aüf der Reise,
bein Watrdcrn und Cmping? Dann vergessen Si€ niöt lhr
Fläsö.ne. "AIPE -Franzbiaüle.h, dÄs in der eindruds-
vollen helldükel-blaüen AUFMACHUNG und gelbem Stem
ilbetu "4". Sdon wenige Tropteb rernögen bei plöizlideü
Wetterwechsel (Föhn), bei Gewitterstlnmung oder große!
Hitze lhr körperli.hes Wohlbeiinden Fieder herzustellen.
Das ORIGINAT-Eneuqnis der ehem, ALPA-Werke, BRUNN
ist seit mehr als einen halbeo Jdhrhundelt lhr bewährter
Reisebegleiterl Deshalb frohe Fahrt. crholsame Tage und
glüddiöe Rü.kkehr mit AlEE-lranzbranntwein, Eine G.alis-
Probe sdüd<t lhnen g€rn die Fa, ALPE-CHEMA 849 CHAI'4/
Bay. Pf 105,

tlohenerbe: Das rcst der gordetrer lloözeit leiern do 28.
August 19{j6 dtc lhejubildre DipL.-lng. Hans Piekny trnd seine
Eherrau F.anzisk6, geb. lörster, in rreidenhein a. d. Brctrz,
Tcckstraß€ 2 Die li(hll.he Ireier findet dn 27. 8. 6li uh
11.30 Uhr in dcr Dlciialtigkeits Kirde ln Hciderh€inr a d
B.enz statt. Dcr Jubilar Dipl-lng, Hans l'reknr wdr als
Rcgic.ungs-Vemesrunqsrdr vor 1912 bis 19,15 jn Fdl'.lclbe
täliq urd wird g${ilj trodr vielen Heinntf.eundcn dus den
Bezirken Hoh.nclbc 

^rndu, 
Trautenau und Brdurdu, di{r

.e n l!r'gkci'sqeb'rl un ldhr. ' n qu er rI-n-run,l 'e'rEr ist gebültig aus Gralcngnin, Kreis Marienbad nnd sr.ht
im 80. unil seine Frau h 75. L€bensjahr. Das Jubelpadr
qrüßr alle Fr.unde und Bekannten aus der alt€n und leuen
Heimöt r..iu lterzlid.
lhrer drLisli. Lebensgesinnung isr das Jubelpddr bis 2um
l,euliqen Tnqe tte{ qeblicben. ln den Jahren zsisö.n deD
.Eicn und zweiteo 1lcltkrieg rar der Julilar €iflig tijlig

Anau: Redrls4walt Dr. Walter Jot!, der s.lbn dahciru
Fr- .. L!u'gchondcs REdt\Lu o hdtle, {d r dn I .\ugusr
in X"I'pr.n AIl9.. Furslens r. I I, srir.n 6J. Cpbu lsr'9 be-
gehc!, rsozu ihm sein groBc. lsckanntenkreis die besten
clü&wünsöe eDtbieret. Scinc Cattin h.t sidr ron ihr.r
s.ü$€r€n E.lratrkung vor drei Jahren {ieder Out .rl!olt,
vie. Enkcllilder seiner Todrter Brigitte Fur)rmann c.flcuen
dic Croßelte.n, Todrtcr Ulnke ist in K€npten dls Lehr.rin
iäliq. Mögen dem Jubilar ünd seiner Galtin no.h viele ge-
snnrle.Iahr. besöieden sein, das $iischen ih , di. Ricson.
gcbirgler in Kemplcn.

Ilarrachsdorlr Unsere Gcburlstagskinder:

willi Slehi, Eleltroneist.r, feiert ad 5.8, in Wenberg-
thtarköblitz Ncuaigncrstr. 61, s.inen 70. c.lrurtstagr Adoll
Pohl, Clässchl.ticrneistcr, am 18. 8. in Ma.ktoberdorf Gab-
lonzerstr. 14, seinen 65. und Setma Stebr, geb. Haney, in
SchraDIau, Bäcker6tr. I Kr Qucrlurt, itreD 81. ceburtsLag

Hennersdorlr Am 2 August Ieiert Hemine Haulißchek, geb.
Wonkd in Münden ihren 35. (l.burtstag. in WnlldortBdd ,
Mozartstr, u, kann arn 6. Augnsr Fneda Harusch geb. Serna
ihr.n s5. Geburtstag feiern. Am 15.8. feiert Frnu E.be! gcb,
Stuchlik aus Slupn. in Alldorf 19, Kr. Marktoberdort. ihren
30, in Marlroh.rdorf, McidelbÄd{ersk, 36, feiert dn 25. L
Josef sdo@ lcin gebürt. llult€ndorfcr) scinen as. ccburts-

Eafta.üsdod: ln Ceretsried. Griegweg 26 wurde den Ehe
louten Dletmü ud MoDlLa ndrllg. geb. Knappc (Todlcr de'
Eheleute Eri6 ud Süsdme Kldpp€, Ha aösdort-Wi.Iel),
eiD Töchter.hen Malion geboreD, Da be.€its die Mutaer dq
kleineD MarioD Daö der Velbeibung iD Deutsölüd gebo-
rcn wurde, tritt mit der G€bün ih.e. Toöter, jerzt dre ryeite
Generation der r"adlolruen de. Hd ddrsdorter ins L€ben.

llermarlseilen: Den Eneleuler Franz XuhD und Aloisla geb,
Hönig wurde am 14. 6. 1966 eino To.hter Anita geüoren.
lhsde herzliösten Ghckwünschcl

Pelsdori: wir bcri.fitetcn bereits nn Junihelt über die gol-
dene Hodzeit der Eheleutc Atbe.t und Anna Srurm, Dic
!,.nze Geneinde Ailrang nahn dn dieser l.ior lebhalten
Anteil. Dcr Hochzcitszug wlrde von de! llaskdD€Ue Ait.ang
angeführt und im Landäuer tultr düs HodrTeitslaar zur
Kirdre. Ein überaus testlider Goitesdlenst ud eiDe tiel
eigrc'Icnde Anslra.he des Ortspfa.lerr und das sojiihige
Trcuegeidbnis s'arcn Höhcpunkte dcs festtages. Im Gart-
hoi -Zum Adler" land cin l.cslcssen stdtt, BährenddesseD
spielte dic Blasmusik. Altc Kirder und Enkclkinder des
JubelDöares warer gekomme!. Bürg€rneisrcr Ka.l Tnns
perqcr sagte in seiner Feslahstra.hc, dcr Jubilar habe in
d.n schwcren Zeiten dcr vc.treibung dls Mitglied des

^itrddger 
Gemeinderates viel fü. die AllgeDciDhcit gctan.

Nadrrräqliah noch viel€ qesunde Jahre.

Hermannseiletr: trmi! Erb€r rcicri aü 29, 8. in Glinde b, rlam
burg seinen 70. Geburtstdg.
Ih.en 65. Gebunslag leied: an 20.8. FraDl Slawisch in Bad
Klo "rrdLsnrlz. fhu.. tr,--be'Serstr 31, Kr. s'dd r"Jd, ,n
lel uw b"i B-rln Marld Pals.It qeb. Lorpnz am 2b. 8. u1d
Ernsl spilrcr aut Therecientdl in Nürnbüg, Ingoktedter-
staBe 201. ln wellerodc bci Kasscl kann Ma.in Erben nm
25. L ihren 60. Geburlstag leiero .

IloheDelb€: zu den älrest€D SrddtbürgerinneD gchörr Filo-
oeia Erbetr, l4'itwe näch dem elr.m. Plarzocisr€r bci der
Baulirna Hollmaln. Bercits äm 12, N*ovember 1965 konnte
sie jhren 90. Gebunstaq fei€r!. 

^D 
dieseo Tag wurde sie

überaus geehrl dur.h den Bülgerneister, den Filialieitcr
dc. Da.tau€r Sparkasse u d dudr vi.le Einwohner der
Cemeindc schvabhausen, wo sie nach der Vertreibung mit
ihren Tödrlem, Beda Bemkopf und lilonena Erben eine
Gaslhcinat land. Sie besudt nodr leden Sonntaq den Cottes-
dicnsl. Aul ihr hoh.s Alt.r ist si€ nodr halbreqs gesund.
Daß sie Doch ihren 100. erlebeD möge, wünschen wir ihr
von gdnzeh Herzen. Ihre Tochle! Marie Klinesch lebt noch

In Obe.günzburg, HaldeDveg 2 konntc dm 6, 6, de. Bm-
desbahnbeante in Ruhe Josel Klust scinen 65. ccburtstag
hcgchcn. Er stamnt äus Harla und iihtc 4? Jahre seincn
Beruf nus. Seit 1923 ist cr mit Elisabcth Reirho ver€helidt
und die einzige Tochter Ed h, verehelidle Maurus. konnte
den' Vater nit il.er Famili€ de! Fesltag vcrsdön€.n. Der
Jubildr war in den .rsren Nadlkriegsjahrcn Flüdtl.-Obmam

Noch Iür viele l<rhre gule Gesundheit
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sciclnnlr Clhler Henke
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nnd audr als Gcnelnderar der SlD i.itig. Vi.l lirend. bcrei
tct ihm s.ine 

^rbeil 
in der ArbeiteNohifdh.t, der€r \ror

tilzender e. ist. V .le Kird.r verdanker ihni sdröne lrho-
luigslage ir südtirol. Sen B.udcr, der D.ch in d.r all.n
rlcmat lebt, konnt€ bei seinem lhrentag Di.ht dabei sein.
\\/ü $.ünschen ihn rra.hriäglidr !o.h fii. ri.le.r.nrre dller

Hultendorf - Gablonz: In Kanfbeürer-Neuqdblonz kdnn am
14. Algust Franz Croh, .hen. Galvanis.ur, s.inen ?5 Ge-
blltstag fei.rn. Er gillt redt herhch allc ßcLarnlcn aus
Hnlterdorl nnd CdLlonz.

$.ohnte er in der Näne des oberen Rolierwehres ünd !ersah
dort den Glö.krcrdicnst. Von 1921 1939 war .r Bezi.ks-
rtraierwürter. W€gen ejnes Ki.gsl.idcns kam er vorz€iti!
in |cDsion urd trdt in den Dienst dcs Roten Kr.uz.s. Il dcr
letzLcn (.i.gsjahren qar er sladt]. qep.irft DesinJ€ktor fnr
den Kreis llohen.lbe. 1916 n die SBZ lerLriet,en kam €r
mit seiner Cattin 1954 nach dcn \\l.stcn, 196ll starb ihlr
s.inc F.au und seit der Z€it tührt .r ein Einsiedlerleben
Wir vnrsch.D rm loch liir viele Jdhre gul. c.sundlreit,

ocüs€ngraben: h 5529 Meft€ndorr:20, Kr tsftburg/riJel, fei.
erre lereits an 27. .ranxar, bei der fdmilie ihres Sohnes
r$ald in Eiqenheim, Emili€ Adolr aus Nr.26 thren 70. ce-
bnrtstag bei bester Gesundheit Ihr MarD Vinzenz srarb na.h
Ungeren Lcid.n sdio! 1950 in 57 Leb.Dsjalr. Ihr ültcst€r
Solrn Brmo jst scit Mirz 19,15 v€rnißt; di€ lei7t. Nd.hlcht
lad als thgdrn Dre .Iubilarjn grüllt re.ht h.uli.h dlle
Veraandren und Bekannten.

Oberprausnirz: Gebürrshge leiertr:

Josel wagrer als N-r. 105 am ? 8. in Gö!!ing.n, Eberhard-
siraßc 6, scinen 75. Wägner laulina aus Nr, 198 nr Gunrcrs-
do.l Nr. ij jn Sachsen, am 1,1, f. ihre! 86. spdnger Emst aüs
Nr. 134 jn D.ssau-Zicbigk, RuhrstaB€ 43, seiner e5. !.ben
Emna geb. Dittich aus Nr. 147 in Reiclenbach (VogttdJ Lieb
alstiaße 33 ihren 65. llerzlichste clijckr'ünsde und besle
Gniß. r'on der Heinatlreunder.

Pommerndort: An 2:l .luri leiert. in Kreise ilrcr Lieben
ir S.hwäb. Gmi'rrd, JaLob Blelerstr.36 (Fuq!e.]e), Berta
Billner aus Scdsstätten ihren ?s Cebu.tstaq. ]llr Mann sLarb
sdlor 1952 in nnmenüal.

Slindlermühle: In $.ittenberg., Gro0enweg,1, koute an
l0.J id! e " T ^ilohr€ Ju,€ilomer tuK]LLL5en!r
Familie sem.n 70. GchxrtsLdg feiern. Der Julilar ist enr
Sohn des ehem. Oberlehrers Tröic. als dem ober€n Ila.k.ls-
dort. Sein versLorlener Brudcr lGbt. in U!thsried bei

Der.her, Oberkellner Rudoll tlollmann aus den Crand
Hotel u.d letzter Wirt itn Bnrgerstübcl komte arL -4, Jlli
in Ci€ss.n s.jnen 82 Gebtrrtstag im Kreis. sciner Far.ilie

spindreDühle: Arn 13. Jtr1i konntc Anna Lorenz,lnis.nheim,
jetzt Rü.hingen, ilrrcn 85. Ceburtslag leie.n
Tsahe.mna: Jakob Keinei atrs Nr. 10, wel.üer b€i dcr !ani-
lie seiner To.htcr Kraus in Kasscl, l^'rallsLr, 6 wohnt, korntc
dn 24. 7. bei bester Cesurdhcit tcnrer 70. Cebnrtstag lciern.
Der .hrbildr und fdm. Kraus gnßen aus diesen Anlaß alle
Bckamte! auls Beste.

T.chermna; Gebürtstag€
Am 30. I kann Rosa uotlmann ars N.. 15 ilrren ss Gebü s-
tag r.iern. 

^m 
24. L karn Franz s.hober ars Nr.45 (SchDee

bcrq) seinen 55, in Varktheidcnlcld, Mitt.lb.eg 3 belreheD.
Er s.ohrt n seiner Fdmili. dort im Eigenhcin An 10. 3.
Ldrn FilomeE Kühn aus Nr. 60 in C.oßenlain \4nhlbitz,
Dresdferstr 11, ih.en 70, anr 2. 3. Elisabelh rlünz aus Nr. 66
rhre! 65. lei ihrer lanili. in X 106 Hoh.n N.rcrdorf, Hein-
.ich llcnre Slr,5 Jeiern. r\m 2. L leied Ma.ie Rüss Nr.85
Sandermnhlc, ihre. 92. lei ihrem Sohne Frdz Kovas.ü in
Asdralfenburg, Schillerstr. 32, an 29. a. bcgcht Josel Flögel
aus Nr. 133 seinen 50. in 8751 stocksladl, Sdwdbenstr. I d.
Am 30. 3. wird der enenaliqe ldndrvirt Frarz Sriler aus
Nr. 151 bei seir.r Tochrcr lvlarie Ke.ner in X 4713 Stollberq/
Hdrz Ritterqdsse Nr. 75, 84 Jäh.e alt xn.l an l0 I kdnD
Mad€ Schreier, €nen. Bälerm ans .1.r Wrfischatt Nr. 12tj,
ihr.n 8il. bei ilrrenr Soh!€ Olto Schreier in 61,19 lim€bach,
Odenwald, begehen.
Tschermna: Schon am lB Juri feicrre Marrha Schob.r, g.b.

Cdbriel ars Nr 120 iD Liemke Bieleleld den 70. GelurLs-
tag. An 2,1. Juli in Kass.l Jakob K€rn€r aus Nr. 10 seiien 70.
Bc en vünscnen vir eiren sorgcrtrcrcr lebensab.rd.

Widaah: Marie Dressl€r €ire Fünlündsiebzigerinl
Die Jubilarir ist drc lodtc. dcs ch€n. Kirchendierers ud
Lan-qjnhriger CesdrüitsJnhrers der drisLl. Tellil.!leiter-
qrlpfe Johann Dressler, Seit der Vertreibung l.ht sie in
Koserow/Wolgast X 2225, Hauplstr. 56 und ist immer noch
m Schneideimenberul l iq. Den Widachern ist sie ja no.h
in güter Erinnerunq, Sie wird sidr lreuer, $.enn re.hl vi.Le

Drci Achrzigjähdg€ aus Kottwitz grüß.n alle Rekannlen dus
der alren Heimat: Fraü Baüdisch, F.au Gold und langner
Johann, diese drei wdren Anldrs Jnli rn Sonderba.{r/o.l$.
(ottwitz: tn Moiai Angusl begenen ihrer CeburtsLag: 

^ml Anna Sdrober geb. Bönisö aus K. f.io n Asd'nirenburg,
Oltosl. ,1, den 70. dm 8. Hermine tlollnann geb. Schönborn
das Ka.40 i! Helsa über Kdssel, lerlLner Str.431, dcr tis.
dm 10 Marie Teichmann g€b. Teiahnann ars Ko. 153 m
Taiürbach 16 üb.r l{i.sloch, den 65, nnd Adoli Fischer drs
Ko llj2 in Craf€nüal Coblrger Str 54, d.n 55, Ah 20
Steian Hoimann drs I<o. I in Bensinqe! b tlannovcr, ln dcr
D.ilt 3, den s5, am 2s. Marie Mannich geb- rangner atre
Ka. 96 in Marktobcrdorl GninL.ns.g 5 der 65, an 26.
Adoü Nisser ans Ko.53 in Weima. Thomas-\1üllzer-Srr. 3,
den ?0. und gcrmlne Houmann geb, Donth dus Ko. 22 jn
Tneißen (Kr, Zcitzl, N.rdstr. 4a den 65. urd vikror larg-
hamm€r ans K. 15lr ilt llarleb.n (Kr w.lJnrrst.dt) den 65

!s konnt s€lten wor, ddß ein CebuisLdlskind soviele Wiin-
s.üe von eigenen Landslcntcn ar lei.cn G.burtslag cnrge-
gennehJncn kam, Nic der .hema|gc l-andwirt Johann Bau-
disclt aus Ko. 127, welcner an 19, Jui drläßl ch des Sude-
lendeurscher Tdles ln Münö.n von den Kouwitzer Besu-
.1reh 7u sciD.m 82. Ceblrtstag beghickwürsclt aude. Der
.ruhiLar wonrt nir seincr Fdnilie in St. Georqen iiber Trdh-
sLcir, Raifteisenslr. 1. Auie. seiren !,!der EtusL !nd se trer
Sch$.ester lrdrzisla Sch.tL \'.ilt.f s.nre b.idcn S.hh.st.rn
NJarie Ldngn.r und Elisabeth Schober aus der SBz anJ Be
sud in u.stdentschland hd kornten mi1 ihm Cetrurrslas

Allen serahnten und ulgenannten August Gebtrrtstaqskm
ded cottcc S.gen unä nod riel. qesund€ Jah,el

Mitlellang€nau: In Kr.Icld (Rhcinl ), komt. am 2. Jtr]i 
^le-xand€r Grar, veNvalt.-Anqesrcllter serncn 65. Ceburlstag

feiern, E, gnißr all. lt€im.tfteunde recht herzl.h.

Niederlangenau: Ii 6111 sond, ohcrendstr. 14, kann an 6.
Algust Ma.i. sahreier, qeb Fink, im Kreise ih.er Lielen
ihren 70 C.bu.rstdg beleher. Am gleidren Tag fei.rt di€
Jubilarin mit ihrem lhcmann uJilh.tm ih 4oiü[riges Eh€
luliUln Aus dies.m lrendLgen ArLaß g len die Eheleule
alle B.kamtcD, besonders jere dls Kleinldnqerdu.

Niederöls: Ceburtsla(e im Augnst ieiern: Am 22. Mari.
!.b€n aus Nr. 132 i! Bcnshcnn, strd.r.Dstr. 2L ihren 60,
am 28. Johann Schatrer, Zimnermann aN Nr. 75 in l{upper-
tal E.ün.r Anselstr. 15 den 65; dn, 29. d.. eh.d. hc.!
s.traltl okonomie \ . rs:r ltor Alois Patzell ir Kotztirq, Lards
hutcr Slr. 3, den 70. an lJlei.hen Tag der enem her.s.taill.
Schnller Josei Gemsiäge. in Gemünden {Worral, Ad wil-
ger 2 doD 60 Besl. Gesu')dheii für t'.it.rhint Nunscht Ois

Ni€deröls- Döberney. ln -{sdrarr€nburg, ()rtostrall. ,!, kornt€
am l. ll 1966 

^nra 
s.hober (sch.bcr Rob€ienl bei qntei

f.ische ih.en 70 G.rurtstag begehen.

Oberhoh.n€lb€: Robert Goltstein ein lünrurdsiebziqe.l
In rvlarklob.rCorl, Saliie.sLr. 2, Ieierle dcr JulrLlar an 22. Juli
im Kr.isc der fdnilie seinc. To.hter den Jubell.'9, Dalrein
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Herr gib Ihnen die ewige Ruhe

Arnaü: hr \{'est Berlin verslarb am 6. \4ai l9ti6 rd.h langer
Krankheit und arbeilsreidem Lel.n Josel ?iltermann Lm 69
i-ebensjdhr. Der \'.rstorb.De $ar rasr 30 Jahre lars als
Maschifens.hlosscr b€i der ldpierldbrik Eidrßann & Co. iätig
ge$'escn.. Nad neunnonaljgei Internicrung b.i der Tsche
chen Lam e. m der Familic rach coitsdorl, Kr. ln&€n$.dlde
in die Osrlon. \'o .r si.h seincn lebensante.t,all dnrch
sdN.re Arbcil rn Ural.le erserber nußle Durch \'.rIerra-
rurg scnrer To.hrer Helga nach wesrlr..lLr kdn der Ver-
storbere mit seirer Catiin im Jahre 1952 ebeDfalls ldch
Berlin. !r war in s.nren reuen Lebersbereich duch {led.r
imerlalb eircc qroner BekdnnLenheises stets b.licbl und
schr gca.htct wns auch d e groUe Anleilnahme bei seinem

An den folg.n.ircs Schldq.nlnLles surde di Di.nstag, den
31. Mai Paüla Slü.hlik. qel. Sink. jd ?9. Lcbensjahr rn die
Ewiqkeit ablerulen. Die licbc Erls.üLalene hdtle in A,na!,
Ringplarz, €in Tahak- nnd Schreibs.d.engesdröIt, velches sre
30 Jdnre lis zür vertreLblng erlllgrei.\ iijhrrc. Naö diesen
sahlinimeD Z.iteD s.ar es ibr gcgönnl enrer geruhsanen ud
l)c!<lrauli.hen L€bensalend in Hanse ihrcs Sch$ieg€rsonnes
Leopold Pelhali, Nürnbcrg-\lteriüt, Bnhnddtrxrslr. 7a c,

I! lvildenrolh, ur.ldstr. 17, P. Crafrdth/ mper verslarb
llölzlich uDd uner$a.tel iDJolge eines Herziniarlles an 26.
,1, der eheD, Argestellte der Fa. lidmann Josei Ilari.h, nn
67. Lcbcnsjahr. Lrn d€n Ve.ewigten lrauert seinc Gattin
Flcrmnrc und die Fuilie seiner Torhter Hilde urciß. Der
\rersto.bene sar langjdrrigcr, trcucr Bczi.her unseres llei

Arnsdorf: In M.rgcrirghausen, Kr. Walde.k, veElarb radr
larger sch$.crcr Krankhert Mina Heinz am 27. Juri im 

^llervon 6,1 Jahren. Die Verervi!Le war dic Gattin von Tls.nler-
meister Heinz, Sie war eire .uhige, 1l.ißige und allscits ge-
schätzte !ra!. Außcr ih..m Mann trauern ün sic dic lamili.n

Harachsdoil: In Herzberg/Htrrz, ErleDveg 3, ve.sl,'rb plölz-
lidr und urerwartet nacli .in.n arbeitsr.idren Lcb.tr Nla.tha
Donlh, geb Adolt aus llarrachsdorlAnnatal nn 66. l€bens
ianr. thr Eh€mann Franz ist seil 19.15 in Oslpr.ußen vennißt,
Urn die VerslorLene lraucrn die Töchter Maria, llildegard,
Helena, Alr.lics ünd Sohn Herbert.
Harta - Deulsrh-Prausnitz: In Signaringen star! bercits am
30. April Martha schreier, s.h$ester dcs ve.srorb.ncr letzten
Heimdtltarr.rs Joscl Sclrerer, in 76. L€bensjdhr. Die alleren
Hcimatl..uDde lon Harta halen die Veresigte si.her noch
als ehem. Artreilerin im Tas.hentuchgeschärt der Fa. Krönig
nr glter lrinn.rung. Als Lhr Brudcr lla.rer ron Deutsdr'
Prausnltz wurdc, Dahn er seine Mutler und seine S&Nestcr
als Pfar.wLrts.üdflerin z! si.h. Die Mutter starb it Callin-/
M€cklenbuq irr 91. Lcbensjahr Ais 1917 Ptarrer Josel
Schreier die lraüstelle liscningen-4iohenzoll.rd erhielt,
lihrlc-!x,en 5h\'-.1- H, r4' ii. br" iiPr
Ableben an 14. Jünrer 1961. Sie nbersi.dellc damr ztr in.er
Nio\t. Erika Friedl Havlitsdrek, Slgnaringen leopoldstr' 29,
und hier jünl1e sie sidr wi€der dahein und $ar glLicklich bls
ztr inrenL H.inganq. NL.hr nDr ir ihr.r alt.n Ilenndtqemeinde,
soDdcrn aü.h in Deulscli-Prausritz war sre bei alleD b.liebl
lnd auch dm leure. Wohnoi, $ds lei ilrrer lleisetznng
so recht zurr Ausdnck kdm. Sie ruht in lamilienqrab neb.n
ih.e Sdtr{estcr Ca.li Hnvlits.trck. Von ih.en Gesclr$lstern
lebt nur nodr ihr B iler Rndoll (83 Jdhre, mit s.iner GaLlin
Nlarie in Siqmdrin!.r1. Es werden aile, die sie kdnnter, um
ein Cc!retsgedenk.d .rsuchr.

Henn€.sdorf: Im lJreiskrankerh.us lvlarlrtoberdori !erschi.d
dn 4. Mar 1966 rranz lauer iJn Alr.r ron 72 Jalircn nach
s.nNerer Krdnkhcit, erqeletr iD dc! Willer Gottes Eine große
' 

" 'f,e,ncndc buli r. d- \'.. \pn^ r lö.le
Ruh, r:L. lr-ü i|. \fFo- rJr ia d I

und r-urde späLer sclbst Tednikcr in dLesem Bonr Er $dr
verh.iratet und Nnrde valer von 4 Söhnen Vit rielen
andern len.r er 19,15 sein. Hcrndt. Do.lr d.r g.ößte Schln.u
1-erursa.nte ihrn der V.rlust seiner 3 Söhnc im lelzlen Wc]l
I er. n.l , ", ''r- lFin"l nd\' _

" l.i I \\ dLtcr
Franz Laler dcr Nlusili scit t96l vohnro .r bei sein.,n sohn
Frdnz nD DeuerbduL.n riqenheh, r'o er einen lJcruhsanen
rebcnsaberd z! Lcrbrinqen erhollte

Hem (25 Benen)
Nähe CersreidlFhön. äsbad €in unab-

HAl]SVERWALTER-!HEPAAR

bes. iür PeE ü
H Osler 5 Frn NO i4. He desrase 30

l! Bad R.ülr.nha]l, Reidrenbackr
Sir.52, v{starLr bcreils an 19. ltfai
nFr .h.d s.hncrde.nrei\ler Rohert
danüsch rn hohen Aller lon lasl 94
Jdh.en. .\nr 1.1 .Iuli hätt. .r seircD
9,1 C.!u.lsra.J t.ien kömen. 1904
hatle er srch daherm dds Hdus 213
gebntrt, e.o er bis zur auslr.ibung
nit seiner ldnilie wolDtc. De. ersrc
Ur.lllrie,q bra.hte ihn in italicnische
Cj.tang.nschalt, d.r zs'.itc nahm ihm
s.ir. bcidcn Sönne triedl und Kdrli
nnd den Schwiegersonn Franz HdcLel,
iih.r d.ssef S.lri.ksäl heute nodr tJn-

qewißh.1he's.hL. Schiver lraf ihn die \re.treibunS, er ve.-
b,actrt. seinen L.b.nsabend bci dcr FarnLlic seiner Todter
Arna Hackel seLne Catlin ging ihm am Alle.leiligertaq l96s
in Tod rordtrs. Bis zum letzter Taq rvar er ro.h rälig lirr
die fdn lie, bis ein Herzantall seiren l.b.nslant becnd.lc
\\'ie .insr dalr.i r s. \rar er au.h in dcr Castheimat qca.htct
S.hr ricl. g.l.itd.n Ltrn zu scincr letzlcn Ruhestitte

Hnhenclhc: KnrT wor aer V.llen-
dnng scines 79. Leb.nsjahres ver
starb in Sarqersnausen, DDR, Ka.l
Erben, Tisdner, welcler h Hohcn
elle in der \,lozarlskaße ein Haus
lrF(iß rr rvJr wiele Jahrc ber der
Firna Jerie und ciniqe Jahre aut
dcr Wieserbaud. beschiilligt. Sei_
ne Frdu Marie, qeb. Bu.kert, slarb
,1 ur..hen vor ;ein.n 1od. nadr
kurzcr s.trwerer (rankheiL iJn 80
Lebe!sidl,r. \Vrr liltcn der bei
,l,n d i<e 1< l,ekanntcn Huhe.el-
bcr nr eineJn stillen Gelet zu ge'

a.nkcn. lnn die liebeD Elleh t.auert die Tochler Marie
Ullwer, welchc n dem id 2, Weltkrieg gefallenen Lchrer

Sie lelt mit ihren beiden
iöhnen tlelmut md Scpp, welde beide studiercn rn San_
gerhau$en DDR, S.hloßberge L
-4m 11. Juni üurd. in Zeilz Quido Bu.har, .hem Landrdis-
anqestellter, 7ur L.tzrer Rube qcbetlel Er crreicht. ein Le
be;sallcr von 82 Jahren uld lva. ein sdrwi€lrers.hn loD
Tis.hl.mrcisler Friedri.h Zeh am Tu.hpla!. S.inc Tochle.
Trude war ve.leirat.t mit Herrn Ullri.ü, Largenduerslr'
\'ä1Fr IIll.id, sa' b.i r'ranz Sdrul.rl, Kohle.härdler besdät.
li.t T..hler TNd. hat 2 Kinder hirterlass.n, die bei ihrem
\r-aLer sin{i, Bcidc ruhen ln zcitz, aber j.dcr dul .incn an_

In Köth€ Arhdlt !ersdricd am 20. hni, zwei T.ge lor ihre
tl6. Ceburlslag Marie Wottawa naö cinem ütr.raus arbeits-
r€Lchem Leb.n. zulelzt wdr sie vielc Jdhre Büglerin in der
Tas.hentu.herzeuqunq rorcnz lhr Marn, im Sleditionsge_
s.lä11 schubei iescträttigt geNese! verstarlr l.r.fts ktrrz
nadr der Vertreilung 1916 in ZeiLz_Rasberg Ihrc lelzte Rühe-
stätle fan.l eie am Stadtftiednol in Köuren, $o slc ardr bci
ihrpr T..rrle' Ad: SchneidenneistersaiL$e urd deren Soln
mil Familic lebte. !if Sohn ist qelallcn De. ällcrc Sohn
Roo ^rn^u-. '\.q oc l.\c\ur'pr^ J'i\Jii _

do ."r I r-l' . i 4i' 
''n 

PPi'r' o

sein 20iälr.iqas ÄrbeiLslu!ilänn :\n der lreiseL,ung konnLc
er l.jllehnen und läßi all. lleindLfl.rnde g.üllen

Kleinbo.owilz: Ndch liurT.r s.h$erer Krdnkleit verstaü i!
Nialkc bei Bilterleld Ma.ie Lo.enz gel uragner düs Nr. 217,
kurz vor ihren 70. Gebürtstag. Sie arbcitete l, s zulctzt in
einer Drahrtabril obz$.ar sie s.hoD ir Rerte $ar. Ihr Mann

.rdlrr... Dcr llumor Nar bei ihr i nler
dahdm. Hdrs- ini sonner wollte si. zü. F.nilic ihres
sohnes Wnlt.r Da.tr lsser üiiersi.deln der um sein€ glte
Nluttcr nit ihren Gerdrwist..n trauert.

25L
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Kotlwitz: In \Vien IX verstdrb an 9. 5. Marte (rause g.b
B6nisdr aus Ko. 51 im 69, Lebensjahre. Naö dcm e6ren
\{eltkie(]e beqal sie si.h ladr wien nnd h€iratele dort def
Emil K.alre aus Matzdof, Bez. ilotzenpiotz, vel.her ihr
Ende 195,1 in Tode lorausgirq. Sie betrieber i. 1rvien xlv,
Hüucldorferslr. 95 dds Ca16 Krause. ]lirrder girqen aus die-
ser Ebe nidt h€Nor, Die Vcrstorb.ne crtstammte als 

^11€sleder llirderreiden Famiile des lrarz Bönisct Bauer und der
Anna gch. langner, yon der€n nur noch Frarz nr der SBZ
sowie Arna St!.n lnd Ha.s Bönis.l ir dcr RheinPldlz atn
lebeD sind. Goll schenhe ihr die evige Rnhel

In Oberveiriar bci \Veimd. versldrii ar 28. 5. Marie Baier
qeb. Pitlas<h aus Ka. 4l im Alter von last 82 Janren. Mit
ihrem rh.gaticn Cnstdv laier velr{r.r an 10. 5 seinen 86
Cetrurtstag begehen konnte, wohnto sie bei ihred Sohne
R .lolf B-itsr ir Olrerivcimar M€rketdlstr, 5. An 31. 5. wlrde
'di. Verslorlene ron ih.€n Ansehörilen zur letzten Rnhe
begleitet. Cotl gebe ih di€ ewige Run.r

Ilottwilz-?arschnilz: Am 24. 6. verstdrb nadr ein.r schwer.n
Operation nr der UnilersiläiskliliL Erlang.n Lau.a Sturm
g.b. Rlmler als Ko, 136 jm s4. l-.b.nsjahre Inr Gdue, der
Fl€ischemeister Custav Sturm, ist lereits 1942 iD Pdrschnirz
gestorber, Die vcrstorbele $ ohnle in N:ü.nberg ud verlor,
selbst s.hon schwerkrark, vor eilen nalben Jahrc ihrc äItere
To.Jrt.r Margil dtrrdr den Tod. außcrd.n wohnle bei ihr
noch dic jüngele Tocht.r Ürsula wälrerd de. Soln Gertrard
in tiarnburg verh.iralct ist. Am 28.6. kornten an ihrem
Beqr:ibnis lur die beiden Kinder urd der Vctter Anton
La;gner aus Heitbronn-Böctingen reilnehnen Den beiden
Gesdr{isten der Dahlnqeschied€rcn, Josel Runler und lval-
bLrqd \r lbr \qr .1" b rd, n d I SBZ I !F.. diö \' r '.'
har\crih DF -h- oo o" mi"' L"n.u rq- V
Ler ürd ih.cr 32jähriqen Tochrer vird allgenein bedd!err.
Sic rnögcD nr Goltes Fri.den ruheDl

Laüterwasser: In einen Krankennaus in Heidelberg verstarl
20 3. Josei Zirm an €ined sch$eren Hcrz_

r-tJrl D rai. roh c, ' tu. il. vr ,ln qi ' i

iihe.äns arbeiisamer Manr h.im, der am Nußlodre. G.ttes
d.lier seinc letzle Runesrätta Jand. Außer seiner Gattin Marie
tLau.d um den guten Valer die Fanjlie seiler Tocnler
Gerda und seine G.schwister. Seine witlve dankt al]en, die
iiü ihren Marn let€n
Md.lis: \o' 2 n lruu r-rs r. ii r'ü rnd u P L iI
n-!n en L SÖldq" l" lilonctrd Künzel q-b. Hdl'pl, d:p
Galti! dcs nn Janrc 19s? \'crsrorbenen WebJn.isr.rs .IoseJ
Künzc1 aus \{astig. Dic Beerdiglnq der inr S2 lebersidhre
Ve.schiederen fald am 29.6. alt dcm Sladt. Irriedhol in
Wieslodd unr.r zanlreider Barciliqlng der H€jmatvctrie

Um di. gute M{tte. und Ona hauern die Tochrer Nlarura,
di. als Krdnkenschv€ster berufttätiq ist dje Sch$iegcrroch-
ter Filom.na geb. Hubeny mit ihrer Kindcrn und die Toch_
ler Mari. Slalla mir Fanilie, allc nr Wieslodr won end
Insgesant hatte die verstorbelc 7 lnkelkinder und I U.c!-
kcl. Dic Söhre Josel und Stefan sind aus deni 2 wcltkrieg
ni.üt menr hcingekehi.
Ar seir.r Arbeitsslätle ii lvalrcnhole Allq erlitt Johann
Sdöps am 1,1. Ju.i eiDen Schlaganfatl nnd sta.b id 59. Le-
bensjdni, Vjele Hcimatlretrnde ud Einheinische gel.iretcn
ihn zD seincr lelzleD Rulrestätte.
Niede.laagenau: h Nu8lodr bei Heidelbe.g vc.sla.b am
1? 5 Ma.ie cod€. g.!. Lorenz aus SdDidtdo.i 6 im ?9.
I-ebensjahr. Auf dem Oislriedhof faDd sie ihre letzle Runo-
stätt. w. q.hon seit T.Ianren ihr Marn ruht.
Am 6. 6, 66 verstarb 2 .rahre nadr dcn Todc ihrcs Nlannes
Maria Stun, geb. Zimr nn -{lter vor ?,1 Jahren. Die Ver
sto.b.rc wjrkte 25 Jah.c als Snnqerin im Niedertangenaüer
Kirdendor mit. Un die liebe Mütter lrduern ihre Töchter
Maria, Helene und christine Stunn.

Ni€deröls: In lvien 22, Süsserbrurn, verstarb am 26. Juri
Franziska stingl g€b, Rolf aus Nr.57 in 73. Lcbensjahr. Die
Ver€wiqte war eire Sctrwägerjr lon Ldsm. Franz Berger,
Vöhringer, der auch am leicherbegängnis teilndhn. Außer
ihren MaDn lrduei die Fanilie ihr.r Todrter.
Oberpraunitz: Ku.z vor Vouerdung seines 75. Lcbensjahres,
verslarb am 15 6. in Erlangen, anL Kanal b.65 der Rerrnar
ünd elem, landsi.t Andreas Mahrra aus Nr. 15. Der Ver,
storb.ne hatte znhalse wählend d€. lctztcn Kriegsjahre
einen Am verlor€n ln lelzter Zeit natte er großeSdnerzen,
von {eldren ihn der Tod erlöste

Am 21. 6. verstarb im Krankenhaus i! Hep!.nhein Marie
Sralta geb Hanka im Al1cr von 53 Jahrcn uDd wurde am
24.6. in 6149 Hdmbacl, wo die Familie lqnaz Slatfa und die
Mutter de. Ve.storbenen wohn€r, beerdigt, Frau Hanka sleht
im 67. rebensjabr und ihre Todlte! ging ihr im Tode volaus,
a.r€its in .läiocr dieses Jahres versrarb in dcr Ostzon.
427 Hettstedr, Sailerhoh Nr. 6 Marie Menzel geb. Hanausch,
eine S.hwesler des ielzteD Bürg€.n€isters aus Niede.rrdus
nirz im Alter von 71 Jahien,

Die Heinatlreunde brinqen den Hirterbliebener ud Ange-
hörLgcn aul di.sem Wege lhre auiriötiiJe Anleilnah'ne zün

Rodt z: Nadi längerer Krdnkheit starb dn 12 6, itr Zeitz-
]\!€, Alired sdier inr 71. Lelensjdhr. Seine Schl.sse.werk-
stätle hatle er im ellcrlichcn Haüs in Obero.hlitz in der
Näh. de. Posl. In Aue $.dr er als Heize. in ein€m Betriet)
beschältigt und niadrtc nodr S.hlossereirelaratu.c! iür die
Henndlvertiebencn.
Am 2. Juli 1966 isr in Banberg/Oberrrank.n Fratrz Donlü
(qenannt Dorth S.ür.iber aüs oberRo.ülitz 54) im 76, le-

Er sa. 
^a.h 

d.n rcsuch de! W.b.rcilachsdule Ro.nliü viele
Jdhre in der Haney'schen Web€rer tätig, 192,{ übersi.delte
er nach Budaliest/Ungarn, wo er die Leitulg ejrcr weberei
übenahn. Dur.h die Krie(sereiqnisse nuß{e er 1944 Buda-
pest lerlass.D, k.hrt. turze Z.it rn seine Heindt zu.ütL,
aus rier er 1946 ausgeaiesen Nurde.
Aül Crund scincr r.icbcn Erlahrunge! und Kcrnrnisse gc-
laDg es ihn, sidr in Banberg nodr einnal eire gute E{ist.nz
zu sclaJlen und sein€r Familic eir schdn€s lleim aufzubaucn.

Rochlitz: h Nosscn, Kr. Meissen, Freibergelstr, 19, le.sldrb
am 17 Mai rach lrurzcr Krank\eit der trDge-S.hn.ider von
der Winlerseite 100 nn 

^lter 
lon last 90 Jahren. lm JulL

latteD die lheleute das Fest der Didmarten€n llochzeit
lcien kömen. Um d.n Verstorbenen trauern die Gattin hd

Scüwarzentalr Na.h Ub..siedlung von Klosrerledrield ra.h
Xönigslrtrnn versrarb am 24. Juni der largjährige Werk-
tr.ister der Fa. M€ncik Franz Bo.k aD deN rn tsdro(]r. Ge-
langersöalt zngczogcnen Asihmdleido im 80. lebensjahr.
1936 baure d si.h dahcirn no.h ein sdrönes Eigenreim, Da-
heim gehörte er de. Cemenrdevedrctung du.ch vicle Jalrre
an md bei der feue.rvenr war €r in den letzten Jahren
Kommandatrrstclhcrt.eter, Schon dahein war €r vlelen eir
Heller und Benler urd diesc Tätigkeit s.tzt. e. auch jn der
Gastleinat lort. Groß wdr die Zdhl derer, die ihn zur lelzleD
Ruhcstatte beglelteten, Fü. di€ HeinalvertrieLenen sprach
obrnann Nawratil wo.te des Cedenkens urd des Dankes
Ein Sonn war in den letzter Kriegstagcn qelallen. Dcr zacite
d d4 DD? !alü. 1, 1- B-{ l gur q, dFn vd b zu i- nFl
lclzten Ruh.stätle zü be(leiten, Möqen aUe, die il'n Lanllen,
seiner m Ceb€t gedenkcn. Sein S!.uch war innü ,,Idcl
sei de. Melsdr, hilJ.eid und gnt".

Spirdlernühle: Wh brachlen h.uer die Nadrridrt vortr Gc-
lurtstag des Vinzenz Kohl. Wjr bei.tteten auch, daß er bc
raits gesiotben sein soll. Erst jetzt sandte üns Johann Zin-
ecLe. aus Marktoberdorf eine Todesanzeiqe, welcher \ir €nt
n-ahmen, daß Vinzenz Kohl nach eincm a.beitsrcidrcn Lebe!
ir Schseez, SBZ, bereits am 11. Marz 1965 in 90. Lebensjahr
verstorlcn ist Uo ihn lrauern seine Tööler Gerlrüd HoU
mann, Frieda Kohl, Elisabeth S(nvalz mt1 ihrcn Famili.n,
Kindern lnd Erkelkindern.
Spirdrermüme: in Wernigerode4ldrz verstarb nadr lälgere.
Krankleii Josel Goatstein (Cotßreir Helrer) im Alter von cd.
78 Jahrcn Ende Alril. Bei ihm lebte nodi die Todlter Traudl.

Stulna: h Wöllershauscn/Thür, verstdrb am 4. Mai nach
kurzer Krankhet in Alt€r von 67 .rahren Werzel Slllschan,
Landlvirt aus Nr.93 (bcim cold) im Obe.dof. Um inn trauert
seinc Gartin und Tocütcr mit Angehörigen

Tsahermna: ln zctz verstarb nadr ku.zer schwerer K.anh-
le B€.ta Zlim geb, Sdober (Sdneeberg). Aulcr ihrcn cat-
ten trauem die Familien iirer drei Kinder um die gutc

Tscüemnai Am 12. Juli verstarb qanz !l6tzli.ü an cchirn-
schlag der ehemalige Palie.arleita. Josei Sahober aus Nr-
173 (Ignaz Scfr) in X 74 

^ltenburg 
Fr. Mehringstr. 271, Herz-

li(nes Beileid seiler lieben Frdu ünd allen Angchö.igen
würsdt der chemaliqe Bülgeheisler von Tsdermna J. P-
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Liebe Heimatlreunde
Mit BeginD ites 2. Halblabres 1966 versend€n sdon viele Kalenderverrage ihre Bild- üd Doahkalender iür das konmende
Jahi 1ö6?. Der Rieseng;bügsverrag braÖte lilr das Jah! 1950 d€n ersten Bildkalerder u$erer vertoreleD lleimal treraus.
Für das Jah 196? ersah;ill ar zln i8. nal. Zun ersteDal ir eiler netren Fom, Sahon in den letzten Jah.en haben wir etne
qlößere Arzahl Vierfarberbilder veiöiienllicht. Von vielen abrehFern nrde der w'ußd an üs henDgehagen' da8 wir
;ineD posttrartenkarender herausbri4en sonen, w€il man Kaite! besse. vetreDden ka!r, als die bishe.igen Kalenderblätte..

Der neue Bildkalender 1967
wlrd 25 ?ostkarlen in Vieriarb€nottserdn& mler BeibehaltuEg der bishedgen Größe enthalten.
wir sind der erste Ve.tag de. einen Kalender raah Moliven aus der allen Hetmat, nach Farbfrrmaüjnahm€r zu ein€m volks-
tüüliden Preis h€nüshringt.
Bitte wartet mil deü Kauf änderer Latender, ünser neüer Farbbildkaletrde. soll Mirte September zum Versand komen. Er
sotl alle erfreuen und auah preiswe.t 6ei!.

ZUE 9. mal wlrd heue. das
Riesengebirgsjahrbüch 1967

unser heimatlicher Buchkalender eracheinen.
Wie tr irüh€ren Jahren iid er aud fü das ko@€rde eirc g.ößei€ Anzahl hetmatkündliiher Berichte und Erxähluryen
von uns€ren bekaüten Schriitstellem und Mitnrbe eü enthalten.
Kein and€rer Buahkalerder kann den unsere! €.setzen, weit wtr durah die Enährutrgen viele BegebenheiteD aus der alren
lieimat wieder wach ruren ud so userc Veibundenheit zu ihr bekunden. In jeder tuesengebiigsiamilie sorl urs€r Budka_
lendei ei! Begreiter sein durch das ganze Jahr und datrn einen Ehienplatz in dei Famtlienbibliothek €rnalten.
arte Jahre sdreiben uns Laldsreute; send€t ms keind (aleidei, wL bekommen ihn vom Kaulmdn ümsonsr, Ein solclt€s
Cesdrenlrstück kam ünseren Xalender ni.ht ersetzen,
An alle Ueimatlrennde, die ln Vorlahr de! Buchtraterde! bezogen haben, versenden sii desen im Monat Sepremher. Trotz
e.!öhter Herslellunqskosten, wotlen wir ihn zü einem volkstllmlldren lreis ve.kaule4
Um trerndliche Autnahme beide. {alende. ersücüt freündlichsl Die Vertagsleitung

Wir drucken auch heuer wieder für alle Landsleute aus dem Riesengebirge den

Heimat-Bildkalender 1967
AIle Blätter dieses schönen Heimatkalenders werden heuer erstmals 4-farbig be-
druckt erscheinen und die Bilder sind so angeordnet, daß sie jederzeit ausge-
schnitten und als Postkarten verwendet werden können.

Außerdem stellen wir in diesem Jahr auch das

Riesengebirgs-Jahrbucilr 1967
her, das auch heuer wieder in sehr schöner Aufmachung und mit vielen inter-
essanten Beiträgen aus der alten Heimat im Riesengebirgsverlag Josef Renner
erscheint.

Brüder Sdrwarzbeck OHG . Bucfi- und Offsetdruckerei
8900 Augsburg .Wollgangstraße 14. Fernsprecher 23622

mil unendricher Ge

schied in Hardenwans-oxsred, 72jähri9, an

Frou Fini Mortin

rn r€rem Leid: Kad Mänin, Gäre

H.ß wer3.r, sdnwieseßohn

Gatrin. M!tri. schwieqsrmutrer. om. s.hro-
srer ünd S.hwase, n 'rui.h wod s.h' ir Blu

Nadi !€duds €draqen€r

güi6 Murt, Sdrwiesemud€r und oma

Frou Morie Purmonn
seb. Eliler

den ro. Jun 1s66
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Nach ranoem Ceduldls

Herr Fronz Bock

Emanuel Bod< Sohn mir Faniie

Koiiqsbrunn über auqsbür9 E,lenstaBe 10

Herr Robert Honusch
Schnedermeisr6r aus Henneßdon

arbeirsrechen Leben

rJm den ieben varer rauern:

sdxi€sodod{€r Mad€ tranßdr, 96b. Braun

In Gotes Hände €9e.

r€be schwesier, s.nwäse,in ünd Tanre

Frl. Mortho Schreier

lannlährsem Asrhmarerden
der. sdiwaqer !nd onkel

Herr Hons Kuhn

ann. und orio wrnt€r, schwesrer, s.hwaoer

Ebssbe,q s;(hs.

Schwieseruarers, Opas,

Herr Gustov Richter

Krankhdt iedodh aruurruh

Sd,wesewarer unser

Herr J ulius Schiller

rür mn.r von

Köiiq{ein lsächs. scrrwe 4

Groß und urqroß

Herr Rudolf Russ

Der Heft über Leben
iebe Muller, scnwies€rmurer ünd croßnu er

Frou Morio Tschernilschek

m z Leb€mjahr n

Hernur Tsd,ehirsdrk, sohn
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T
unser sule, vorer Bruder

Herr Frqnz Donlh
aüs Rodrltz lm R €senqebirse

Bamberq Bad Godesberq.

oaben wk die Nad,-
rdr d'ß ln3ere rebe örcBmutrer

Frou Anno Siegel

,idi rcm o ijrrdren H6 mqan:q ms,er eben

Frou Filomeno Künzel

die am 25 Jur . versehen mit den hl. Sterbe
sak,anenlen ,m 3r. LebeNiahr sanr' vd$h e

m Cebei bltr€n:

Frrohend xünzer, qeb. Hubeny

He mai veßch ed vö lg

Herr Adolf Eckert

Frou Morio Slurm

slurban Bersheim so udestaße 60,

a ren ieben Hdrmalrr€unden €eben w r die
traurse Nachriclrr
Großvaier und Urg.oßvater

Herr Josef Kohl

m 9es6oneron AtBr von 90Lrr JahGn ve.sch €-

Man. n€dhr! 9€b. Kohr

Herr Rudolf Mohorn

FijldeHnlelbiebenen:

unsere lebe Müte,. Oma, Lrroma, schw eqer

Frdu Morie Wollowq

Lebeßjahres. rür

Bruder, sd,waqer und onker

Herr Alois Hompel
p öizrch ui'r uneMa(el

mar veßchied nach anser, schwerer Krankh6lt

Opa Blude, !nd S.hwaser

Herr Rudolf Ettrich

E tand ssiio rorzt6 Fuhesrä116 in Ge6rerdrFh

54r1 FodeibachrRhön.,Frankfund Hü e'
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wle rlron
ddr h.n€t

So 3ölätt

Bc{lledern
ledige Eellen

Nur b4rö au$louelquarltn

u, unqoldtlissen, lnlens, nur
b€.i€ M.coqu.lllAl, 25 JahE
Garantie liel€n lhnen lli€I.-

Betlen-fung
alz Co..f.ld, Bu..v.e l!

an d6, Lau4iziü3-sdruie

und Pidrrlr3l€, b*o. sro woän.
d.r. krut€nr H€lmätv.nrbb€n€

bdi Ber Nid,beraleri um-
l'U3d.d..G.Ld'zurod

imddn $N!urru'DM 6.30 +Poi! lü[[

11 Tage Prag-Trautenau
'18.-28. Augusr'1965 DM 80,-

6 Tage Prag-Trautenau
22.-27, Seplember 1966 DM 80,-

Reisepaß erforden chl
Visum wird durch uns besorgt.

OMNIBUS-FRöSCHLE, 734 Geislingen,
Bergwi*en 14, Tel, (07331) 5496/Stahl

Möbel-Forster KG, Kempten-Ost
Besuchen Sie uns während der Allgäuer Fesrwoche
in Hal e 1. Sland 11 und 12

Die slärdige Möbelschau zeigen wir thnen in unseren
Geschälts und Verkauisräumen Brodkorbweg !nd

FAHFTEN MIT BEOUEMEN FEANREISEBUSSEN
IN DIE ALTE HEIMAT!

Der Feinbitter
für Gaumen und Magen

EECH E RB ITTER
lr^i.düJE*m.ffi 

",t 
*. I

iwr
S,. &qufon gur und Frl.w.r.

l{tr di. Alsb$n 3.üt d.d
td, r,r.cdbd f.nif. B.r.'.

!dnr6d'., ocun.nd.dctr
drh s dq fodjfiD.

BHTTEI{-BLAHUT
!s r6ih4(rdwr.t Gldqs. ü,

Viel Freude
mii der beliebten
vogelhaüs-spardose
he tuen) h xhie' hii{

Immer warme Filße
ir Filzlotsde!

in grau ünd in sddwarz,
nit Filz- oder Filz und
Lela-Sollcn, Ab DM 2lJ0

8o7o Ingolstadt 440/5

Gesundheit in
lhrcr
Hand

IMMOBIIIEN
zu oümri!€n B6dihgun0ei

Baußll6 Grundarück€,
Ern- u. M.h.ranillonhÄus6r,

Penslonon und landw.

3111 Gmuhd '. Tcgon:..,
acri€rb€r!, T.r. ß16

We. rm Ausust- sepremb6r ins Alr!äü, nach Tirol.Vorarrbe,s
oder in die scrrwe z nrr s€inem wasen ähn,

madt eine Paüse in KempteD/Anqäu in
Gastüoi 

"Bnyrlsaher 
Hol" bei d€r llletbrilake

cur€ sro6lord€rrrct€ K0dr.. böng.piroql€ Gsr';1le 
'nd 

h.i
mat rdr6 winsleure besrug€n Eucn

E. lrd A. AITMANN - Pädter
lrüher Au.sig, ,Sradr M.ran'

Heimathcnnde
kault pr€tsweft bei
ünseron Insererten !

Näch der Reise

erfrischt

F rod.,/vl.!z.r Srod.n6ern^Vid

ono'üL-rrqd,idllh l| *,'ll thr

AlpE'cHt l;6rrtaÄv

Tomedlng bei Mütr.heo

"uhF, 
(d Lb-a , AltF Wipse' gFgr. lgob lo -

lre '.d r sr V-ie 'd dp, K.n gs \o Sd\.Ad"n
\ L-'.nd r"@ " " LJ-ü.ra

lnhdber: Kd'l Erdmdntr
ldher trei Fa. Kondtlorei Cat6 Fabitrger, Traut€nau i

H€r.ßs.b.r: fit6oo.birg$.rl.g; vörllg& und ad tll.ltlng Jo..l F6nner, 396 K6npi6n/A lgäu, Posraml2, Poslladr 2246, Teleton zm Podscneckkonto,
Mündr6n 27010. Srad! und Krcissparkasdo, K€mllen 452 936 - Drud(: Brüd€r Sdrwazbec* OHG, SSm Aüqsburg, Worrcangsraßa 14, Tereron Nr. 23622

a6zu$g.b0hr: Mlr d.r slldb.irag€ .un$r sud€t€nland' monarlr(ai DM r,9o. ohn. a.ll.g€ hon.udr DM 1,10.

30 l.hn zulrhdN ku.dr.,.
Tor! . 'öi Af.a.ntren@

f..d.6 sI. ror.ilo, uid un
v.'bndlld Mün.' 0nd Pr.irrkia

SETTE N -SKODA
427 DottJon

Fdh.' wold.ib(9/Sd,krr.i

d ar $olthur.r6ldr - alr* I d audeu.r-
u. iörrra r.$€nr. nir Fodo. sond€n .k rhnon

Daunen u, Fede'n sequsma leilrhlune rür
Einzer- u.sämmerb€r.. l0wodren b.1r Mo-
naßrar sn, B u ntkararoq q rar. Posrkad€ lohnr-

8.rÄhd.. ob.ö.n mir 251ähr Ga6di6

Sltg3 ntlnd*l

'or, 
blau, ,Eis€, 

'e3eda, 
söd

140x2m cm h. 7 Ptd. Halbd. yr,.o

3ox 3o cm m, 2 Pfd. Halbd. 2t,70
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Das sogenann!e Priestertor äm West.and der Altstädt, ein imposanres Sradttor der ehemaligen Stadrbelestigung
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Im Dienst der
Heimat

,.i, dl, Jalü?, rd nt au.lt h.ret {i.'l?..let SntI}
un&Lß.he 7a{ zr ?iatn Eftisrir sd{rde4 dA
ni wett auth.rh.a 1i2ß. vonn l,'mt s o".t
r.Ä.n soAt.er, .k! H"ad2 tareüL M.t{h,a
ohat jettat zuns Gt tuttu itn aurh ausünü?)
unl nuI ,iseN l<aica d t tlühen zi4t eLh.t R?ir.
drf tnn iehwt? Dn h?Vta ai.lon2ns.+.?in;a.^ ti.
LUahs,^ lci? g i2dq&t.^ nit lllen liünntt aus
At. H"inat nüht 

^eh/. 
deta d)the Vied,,r,hpn*

t..fpa tßnn ri.tl i?n ?inla.tv^rdßtott2n ua.I
tqa?L ja tdttli.htih ou.h.u H un&. 6.tjüh!ti.h
rlß.h*fnh . b?a den Sudabnla"ndr.. Taz.

Nei^, hi.t sib. B ^ü eia? Et|LnunE, uul .ic W
3i.[ aarr for ansrn Gqgrurn $a J.tu '" -Iahr
ttaie?r buktit : Diei M?ß.h.ß h.te" ?i*. st
uAti!.^ iaat..n Anii,h. die Li?be 

'u 
ihd E rn"I-

t.n thituI. nl ri. ltll?a eite ü?/bitü.h? Fo-
dens. nanli.h n@[ CdaÄrila.ir Sie d.rri.r
aicht darut, einfßi ci^.r{tk n. rsr k2ia l'o .
ud kti4 , oll|rEtupp. dü Etd2 r;r1 sefdll'n las
tind.: nö,,d[h ua@ I ctlu{ tua II'L n.t Cut ous

.lü E"imt aus?bi?b?t .! w.ü^, S; pd[?n ,d
iht R{ht und tü.n, 'Uia ll ..atufia .rm lbtr,
dd3 .s 

'nrun 
sinA ? os6 ou& "ubil Eade^ ü itd.

Nun aba\ id Ausus4 Aa dü tldn" nrf A.n FA.Iüa
fore^. fiihrcL.ui dia lleimt(z.ü. dir Frtk h.i^.
S.i! Y'kLn ü l an j.dam frod|.n . .t 112.

Huinraut2lh^ orfsttfot, tti lta -it, s ri.h, a.!
Ai? emtAe, rmndlütu Bd.,uunE ntbei. .ircs
sonan Jdb.! ni.ht ME nens rü. d.ß d?. zu-
ra'J'@rÄoL u s d.tu Iandrteut eli?.hkthaQ'
uo4l* Lntl Aü Intü.rp tn ll?iMts.daaka
Ebi.ll bta nd sphli,ben üt. Unn.o M.hü fi?i'
rcN.isbir.".r utuI n Mvhpl eins Mitatb.i.ü
naz, &m ( j"kt. tsh6pf. !o^ d2 tüLen t/a-
bsciluqwbcitü. im Krqia spiM f,ot ha.at
LmdrLute rit.t und deren Fr2un nbet dß Wi.-
dn nea Et^iaßt, Itic b.f.üd*.nnz Erk nnhü Et
rin.z, aoß "lLt Mti!1d bnn Süs .todt rüh!
lMut rü, t"atl$n daß et tei n h.h2r ZnEk

'tei.tu 
h.\ Az k*^ Htttut t;nen Düßt rt lri-

rkn. Unn ?s tq? aw .u vüN&,4 a4ß itu, arü
Atb?it ii Aie lt,imot sich datia {'.\iipL doJt tn
ihRt B.inoE -ht ^ und d{n dar Hsn66t1
b.zidpn, aun eiaMl nhn!üh. F^.'izu"s.a oßtÄ-
l"^ bnd d.D llößnem, die si.h.o s ht$t ut
r.lbstlß dem Diaßr ot d.. IleiMt t6.ch.i{e^
,,be4 aü II.^11 &ütk.L nüI il,ua.h hezlihes
, r'ds2ü t (knl('oss . Detl da' honn s,sün nirh,
nw eblnh xe i.nt, endtn sibt il^eß akh Raen
Aar.iÄ dut.h di. Cmrlheit, dqll i t Virkzd duti

Iiad @\.itut xtdieat saog rL ar&n. rq 3i.[
,iAt rüht Pntm.hs nd .i^iq2 .osü ru h8k.it 

^r.tu.ha^, Die tli8ba Gliedtuhqoa d.t Sudo.

kda.utsLn L"adw^ß.tafi, dh. ai. O4r..
K..ü- uad Ld Ltqtupp.a. hüxe^ er L üIüh
shaietiss. &t Bs.uh ,L. S"Alhhukch.a To.za
zt ptoposürcn lnd et ha .üsEt R$uhaflnb^

" erzi,led. re^n .ü ni.ht dü Lt s',üttuns d,t
EeiMtetieddLaea besüß?4 da.eß Eiüuß rnh
6a ti,[ ia jtu lts?ühe ü'ets L. sLte ,.'u..L!.
.]i dßret h tinnnimt dicltitdaLonrb
tuawlßf. otqo i'kr. sird.
,'i imt d. obq or.h eil Stuol dt SL-
detenl2rtrh, Tts tü 6uh.li. nkvols,nnza Hei-
turtuf.D nn itrd hdl2n Aesurharo\l2n reizea
ur, doß rir duf e2n ti ttae" veze .inn. (i@?
Met$h.L ti.A 

^ir^t 
tdlie/r dem ,7nß/rofituna-

ds sLsen, ronaaa hdbea r,lr dn .notuld$li.hp
'f.eu 

'dal|.t 'Iü uN t,lb. ir aa E itut.lant
sz&-äiß. htt. in l,.nd.fl votAauh t ahusAva.
S; ui.d zn! in uß...s Ratklüpf rut Sicz

z.t

T&hau, Bkch.fciniE üd lli6 :usnE nti6d.
F.s .srdc u , r bct k in.itu! s.hcnkd.*!urku.d. d.! Kkßrn lihdnu g@bi

D u B uh, das't.a4aqaqtfuh

ryww&a iet md fuN"d**' ecAt
Verfall und Zerstörung der

sudetendeutschen Heimatlandschaft seit 1945

2 o s S ul rt rntr r ut ufi, \ilhrW'i 116 
u'11

Ein Werk von unwiderlegb6rem dokumentarischem Wert
Die erschütternden Auswirkungen der tschechisch-bolschewistischen

Austreibungspolhik

Geqen 182 Seiten qroßflächiqe Bilder. 56 einleitende Textseiten

Karten des Sudetenlandes mit Kennzeichnung der verfallenen,
zerstö$en und dem Erdboden gleichgemächten Orte

Bestellen Sie bitte sogleich ! Preis 20,- Dlvl
(zuzüglich 1,- DM Ve6andspesen)

Fid€s' Buchversand, 8 München 3. Postfach 55

Im Rijhnischd ltir.ls.hna. : il( r.khv ]d tibosit:

D.inkhlrg, .jr &bbrd Dorl b.i d.o Si.b.!b.rss s.leg.a so di. ccmlLmgen f,.r &.i Kr.'e
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onlhrer m(kh €.l .he r :( tkld$.!rr! tri jarnc,1,r
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südsncdc.n(ehr\Drtipei Dekxo hqcn\ rz.ri dft (,rfdr.ng.h!r
rr lr,i.hf,trr[,]ri, r, coJcr

rlirhn,(hr!äocndc\tjn.nnn{l,.hL.nenb!t. rr},,,r,j.Drs Me*.nd- (o!.m rco rnjdios

Saaz - die weltber
Mnle. rm lruchtbaren Bäueinland reqt die ur.
zuruckblickl. Funde aus alen vorsesch chtl,
des Saazer Seckens Unler Ottokär ll. würde
der SiadlschreiberJohännes von Saaz se i e

derTod(, das ällesle Zeugn s neuhochdeLtsr
tur den besten Hoplen derWeh Schon !m ,

und spaler dLrch (an lV selord€ Auch m
1589 wurde Hopten zur BerbereitLng aus B

r'ra4, D.DrDn n' LrE lci eo{lnLei fulrrc.
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rhmte Hopfenstadt
) Stadr Saaz, die auf eine beweqte Geschichle
en Zeitiaufen erweisen die lruhe aesiedlung
€2 zur Stadt erhoben. Hrer schrieb i. J. '1400

reifendes Sfteitsesprach rOe. Ackemann und
:r Schrittsprache - Saäz ist auch ein Aesrilf
i Jahr 1000 wurde hrer Hopfenb6u beirieben
le. GrL.induns des Münchner Bolbrälhauses

, J.u$!hcn Hopr'e.bsu.n : The(dor zulc$i,

Acinc.nhin b.tur2ualesBicrli.fene.

Dcr rLrrtphü loi s}z h,t dcD 3adi.he. Rrthlus md ds Ddfrlnlkrn$ruh

. r{l
'r1;df;:'ä

r " : ::r4:

-r.t

D.! l ioprin *nJ n 6.$dd.rco KrNnen tresidlzi<n. arr,rßcstlubiscoundPtoDhiermdn
\ ersdt(rt]lcd tropfensäcke. Das sazü H.pfen!.bier D{ unE! 3uderndcut*hu llc{n!{häung

.lI A!,ftd d.! \\ ck. nua,i.o I toprqdnürkr rurden irhni.h 3 ooo bi\ r o oo. DorptDdtnq rcibroddt

--}:"d-.; - t'
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Ertnne.ungen at -\lt-(;abloDz.

d.rF,m .fer un,l "!,,i'rr-n dcrdcr$.i. litblpr.,\n$ri{:. zapn u. I1. Belü, nr.h,$secalBnÄtnnrnl \dolrzislhe.

Da3 ir dic .{diunic!üc dd }kd'.dügs undr!!o.drhd.v,nheur.
t.ü. }iüsddr brt ibrcn Gbc ftr.rs

m

tlt
l

1:..' q. i:

Oh,: Df l)..kmldesSo\ri..$ldi'.. jn}llrenusd tsc!s(ir r. d

R?rrr, sLised.linr Diuuer lrnJ. l )i ?.$siüte r,hanrlne , e6 j ) Lrru irlebsbrusinlircistsili. ! ila s'e

*.h .!ch e'rmrl nEircn !.1ß&m HeiErort iId Hil'l€( $hlieb d{ trinsnder lEer ]\utnahh.
r3l dcs lr\ue$b.ftGß Hrns [udli.h bo Teplit schoüu
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\n dü cr.nz:ur so*ierone b.i ue(nskr.Mheo r Ll rlhe, Aur.ahmc rcn dd scnc.hcc!.n scnc au,

Aq Miltescniu.r, 3rJ o rD@n.ßb€rgt,
d{ hchnc R.'c d$ nöhn {henlri(elg.biiEes

1 Di... tansrFr.rerd!, :5 ci, @, 30 Minut.. spi.rüi.r,
I d.rr1.h.v.'l.q{F.n:ch

,xr..2, r.5.. tll.73.

I k. r. bndw.hF(schü!.nru.sin. xr.e {L.nn.nE}
| !l.rdvonGutr.vwill&h.r (w r3ch.FM.r3ch),rt,u,r(, rnt
|(wid{irbn.rrl3ch),I w.ir.r: Di. ('i..ri&.r.
I M.rs.h u.w. Di. Fl.t.n..
i -.ch6 und "vfs brui. i.:ih.nrichen M i.h:
I wi.d8r ron €r.rkra*ie.. s rö .(..hirch€d srir
I und RhyrhmuE unr.. L.iir
J Db.. ran!rF,.rerd!, :5 cr!, .jr3o !vünur!. spi.rdrid, briner n.$ M5rsch€.

t nre.*hn g.blieltn rrÄ L.üe, \t dca (;oridunriellen rhrön r_iet1
eddaccburtshcu.deseeniibns rdnand Po(hc jo i\Ln isdotarlinkr -\üfotrb en1166.

Die Militärmalschplatton unscrer Heimat
I oi.di
| .BerühmteMilitärmärscheausAlt-Österreich.
I sr" *'u'' -"'

r.- tohloes kriche
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lrdrllüdzcnröoo! in r-ieb..reinin Lq.rlrnJ: r,/,;Dr Oh€r SchuDr.us, ztt Die (tcbe r li.bm .io.

/ rll* | Dß \.r .j'rml ein Bau{rhoa in obdpnosnp im tue$.sebiee Die Sanrs.hine reüon.,, dr \\ .s.n z.rtru.nd. dje M?uern sc urz.
Ä, rh: Der rervxhrl.*c, er{h&der. u!,1 z.irrum'ncn. fi.Jhoi eon nb.rp*us.rz.

l.inunsenq..' Hdii iib..1i.h Ls nnd d L n+E(, $ Hnh,'n !tuftal rlhfl kei henhfls
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Kreuzworträi8el
Sudetendenß.he Kohlenb€rg$erh$llid!€

,?.(.. nrh ). r,.1üdidi?.rBdr3
cnDF(!,r3 kin{u.6oiß lrir r.

!o,4 (üßrdd ).,.\-6r.

44ta6!at t te Drjrttth:

oEz,lB!6ü€!@,,,]hL'
i Bra&i.7.rls. ,r.\i6.,! rnh.

I lcidrN€set€o im Autios &r llemrztnsrhtilim
AscLer Runnblicf, Ittr{.r ll.irrtznug, Lseg
Zetuos, Elhog.tur I ler rlntef, caliru.r Rüd.
briet llcirutbot.rur Trhiu-l'flrunrb.q-RiKhof-
rcjlnz, I I.furl'ri.f Pbn 't.fl, I lcihlMchlkhrs
B.-Li0a Dish3 ltrida, rHsiErtuf( rur dic X€i*
T.pl1r schncu DuFRilin, lsergebnrE uadschru,
Kstulf,r H.im*b!i4 r:rßlxd( z.itof,s, [ooo.
€uer Tcioog, r.ihenüei HcinüthDtc, I-udi4r
H.inüibdcr, Png* \rchi.hto, Rud'l un d..
Kcilberg, Rj6 s.bngshciEt, saszr rrd,,Tr.i
d1 I Iejmli Troppauü Hcibitbronik, ru.$r Ni.

dena.d(, sudftnd.ütche z.j0.s.
i.ddkli.n: Erturv. Ho..ry,a Mürch.n t

D.uc|: I: lnu(kD.m }iG -\lünchen
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